
)ntfliiiM  ssrean dkl SkMlOM üatteotn,SrtftnWn,SlöraStiai.

^ ^ rb^ « »ue» » ^ !- chr!« l» ^ ch-knai tfl' ltct mittag« mtt ■«Cnaftw« Iw» «E . » fltttrtnq«

ee ri9g Schrittlettun « ». V- «»!,e, » rftsfteLe Nik- laSftr. il . S -rnrnk : 6S1S.K918.5S17.
öäsmäää

,Santoti.SoiMMt.ilmSiiL.6« iit.6mnbettffia!ttiL
■ ni «l | <« * tc <le ; DV «utfpalits«
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Ein neuer Sieg der Bolschetmki-Tnchpeii.
Lloyd George über den Frieden.
Ka Manchester hielt der englische Premierminister am

Vonnerstag, als ihm in der britischen Jndustriehochburg die
Lhrenbürgerwürde verliehen wurde, wieder eine seiner
Brandreden über die Notwendigkeit, den Krieg weiterzu-
Ahren bis zu einem „vollständigen Sieg ". Es war alles
vte bisher: znm so und so vielsten Male wurde die Forde-
mng unterstrichen, dem preußischen Militarismus muffe ein
kude gemacht werden — in England herrscht jetzt ein ganz
mderer, wett schärferer Militarismus — und in dieser Ton-
»rt wtderhallte die ganze Rede. Schließlich mußte aber doch
mch et» Wort über den Frieden gesagt werden, den Lloyd
Aeorge in seiner Weise wie folgt darstellt:

^ker Friede  mutz von solcher Art ietn, daß tr sich
dem gesunden Menschenverstand und de» Gewissen der
Nationen von selbst empfiehlt. Er darf nicht von
extremen Leuten  irgendwelcher Partei diktiert
werden Wir könnten den Deutschen nicht erlauf »,
uns einen erniedrigenden Frieden aufzuzwtngen. Djir
werden weder selbst den Brester Frieden annehmen,
noch ihn unseren Feinden aufzwingen; sobald erne rich¬
tige Art Friede gesichert ist. können wir mit ruhigen
Nerven und gutem Gewissen daran gehen, die neue Welt
aufzubaucn, in der diejenigen, die viel geopfert haocn,
in Frieden und Sicherheit zufrieden wohnen können.
Wir müssen aus den Lehren dieses Krieges lernen , daß
sich da? Reich zu einer festeren, geschlossenen Macht auv-
bilde, als sie es jetzt ist. In dem Augenblick, in dem der
Krieg vorüber ist und die Arbeit des Wiederaufbaues
beginnt, ist viel über die Vorbereitung des Krieges nach
Hern Krieg gesprochen worden. Es ist eö̂ iso wichtig,
den Frieden nach dem Kriege vorzubreiten ."
Die „Friedens "-Auffassung des leitenden großbritan.

«ifchen KriegseinpeMchers — der, wie jedermann weiß, jede
wahre Fricdcnsmöglichkeit weit von sich weist — liest stch
wie eine ungewollte Selbstironie des Redners . Llond Ge-
orge wendet sich gegen das Diktieren der Bedingungen „von
extremen Leuten" — und ist doch selbst einer der Extremsten.
Dann wendet er sich dagegen, daß die Deutschen England
einen „erniedrigenden Frieden" aufzwingen, vergißt aber
dabei, daß die Art von Frieden , die Llond Georges Kriegs-
kabinett den Mittelmächten einräumen will, noch viel
weniger als einen erniedrigenden Frieden bedeuten wurde.
Der „vollständige Sieg", nach dem der neue Ehrenbürger
von Manchester immer wieder verlangt , würde der -bei*
nichtung Deutschlands und Oesterreich-Ungarns m ihrer
jetzigen Zusammensetzunggleichkowmen. . . . . - Zum
wird von einer ausreichenden (Gerechtigkeit gesorgt wer»
den, daß derartiges Unkraut wie das blutdürstige Geschöpf
an der Spitze der cnalischen Staatsaeschäfte, nicht allzusehr
in die Höbe wächst. Derartige Brandreden haben doch auch
ihr Gutes: Sie belehren den zahmsten Pazifisten in
Deutschland, baß mit Llond George und seinen Helfershel¬
fern Clemenceau-Wilfon auf dem Wege von Verhandlungen
kein Ergebnis zu erwarten ist. Der einzige Weg dazu bleibt
der mit der Waffe. .

Die Manchesterrede zeiqt aber auch gleichzeitig, daß
Llond George letzt schon seinen Wahlfel-zna begonnen hat,
die Aussichten des Kabinetts der Kriegshetzer für die Neu¬
wahlen im November sind nämlich durchaus keine günstigen,
die große Masse, die Arbeiter , haben drüben, trotz aller offi¬
ziösen Versicherungen, den Krieg gründlich satt. Der Ar-
beiterkonareß wünscht Verbandlun '''en, der Premierminister
fefiiit sie ab — die englischen Wähler  werden zu ent¬
scheiden haben, ob Kriegspolitik oder FriedenSnähe bas Jah¬
resende krönt.- _

Gescheiterte englische Angriffe.
Am 12. September erneuerten,die Engländer  ihre

Anstrengungen. um in Nichtung Cum brat  durchzu-
brechen. Starke Mafien wurden von 6 Uhr 30 morgens an
än geschlossenen Angriffen angcseht. Das Vernichtungs¬
feuer der deutschen Artillerie zersvlitterte den englischen
Ansturm in Einzelangrifse. Trotzdem stürmten die Eng-
iander weiter, Am Gewehr« und Maschinengewetirfeuer
brachen ihre Sturmwellen zusammen. Wirksam griffen da¬
bei die vorgeschobenen deutschen Geschütze in den Kampf
ein. Besonders zeichnete sich Bizewachtmetster Halbreiter
vom i . Garde-Feldartillerieregiment aus , der die anstür-
Menden Engländer mit Vernichtendem Schnellfeuer aus
nächster Nähe empfing. Südlich der Straße Bapaume—
Eambrai kam etz teilweise zu erbitterten Nahkämpien. Tie
Deutschen räumten das Dorf H a v r i n co u r t und setzten
ftd) in den westlich und nördlich um das Dorf liegen-
den Gräben fest. Durch Einsatz zahlreicher Nahkampfge-
schütze, die in nächster Nähe vor der deutschen Linie auffuh¬
ren. suchten die Engländer hier den Durchbruch zu erzwin-
gen. Eine Mörserbatterie vom Fnßartilleriereglment i?
unter Führung van Hauptmann Zielke schoß diese jedoch,
eines nach dem andern, zusammen. Trotz Regen und Wind
setzten die Engländer bis zum Abend ihre Ausritte fort, ohne
weiter Boden gewinne» zu könne».

Die Gewitterschwüle, die feit längerer Zeit an der lokhrin-
gischen Front herrschte, hat sich in einen starken franzomch-
ämerikanifchen Angriff gegen den ooripringenden

Winkel von St . Mihiel
entladen. Der Angriff war erwartet und die R ä n mnng
dieses stark gefährdeten Frontvorsprungs feit einige» La¬
gen tm Gange. Die Deutschen stehen jetzt in seit langem
vorbereiteten Stellungen auf der Sehne des Bogens.

Zur Kohlerrkrisis in England.
Die Presse macht die Regierung vsraniwmttlich.

B e r «» 14. Sept . (Wolff-TelH
Die KohlenkrtftS.  r » der sicht» de» letzte« Tage»

bereits „Daily Mail" und . Morninspoft " i» -chrrmiereude»
Leitartikeln geäußert haben, wird jetztvon der ge samten
englischen Presse  lebhaft erörtert »nd ruft Stimmen
des größte « Unwillen»  über die mangelnde Voraus-
sicht der Regierung hervor, sowie di/ Fordern »«, durch so¬
fortige Zurücksenbung der tnS Heer eingest ellte»  Grube «-
arbeiter in den Kohlengruben Abhilfe »« ll |Newgab  vor zwei Tage» fr», c* sei amtlich erflart , oatz
die ^ lohlenlage" so ernst ist, wie sie nur fein kann und er-
heblich ernster als die Nahrungsmlttellage je gewesen ist.
Die Zeitung sagt dazu: „Die Krisis, die so wohlbegrundeten
Alarm verursacht, beruht direkt auf einem Opportunismus
der Regierung, die ihr Augenmerk immer «wr auf die Be¬
dürfnisse der Gegenwart richtete «nd Verpflichtungen über-
nahm. die. ohne nationales Mißgeschick»« verursachen, nicht
eingchalten werden können. Sie weist « rf die vom Kohlen¬
kontrolleur bekannt gegebene Statistik hin, tn der berersicht-
liche Rückgang- der Kohlenförderung bereits tm Januar,
Februar und März sehr ausgesprochen war , nud tadett Lloyd
George scharf, daß er trotzdem die Einberuftrng weiterer
60 000 Grubenarbeiter im April zulietz, derseweu Gruben¬
arbeiter, die jetzt von der konservativen Presse als Pazi¬
fisten und Bolschewisten verschrieen würden Die Kohle,
sagt Dailn News", ist heute dar Lebensblut der Allianz
und der leistungsfähige Kohlenbmier leistet der nationalen
Sache in den Kohlengruben von Südwales reichlich ebenw
wichtigen Dienst, wie er vor Cambrai und Down zu letten

tly Ehronicle"  schreibt: Diese zugespitzte Lage
ist die Folge der kurzsichtigen, schwankenden Politik des
Kriegskabinetts. Kohle ist nicht nur ^ s allernotigste Roh¬
produkt für die Krieaführnng , sondern das Lebenselement
für die Einheit der Alliierten. Aehnlich schreiben„Westmm-
ster Gazette" und „Evening News".

Daily News" berichtet, daß die Eisenbahngesellschaften
tm Begriff sind, die Fahrpläne weiter einzuschrän̂ n und
Maßnahmen zur Einschränkung der Heizung und Beleuch¬
tung in 3000 Stationen des Königreiches einzufuhren . Die
Kohlenvorräte von zwölf der größten Eisenbahngesellschaften
hätten am 31. August 897  883 Tonnen betragen , was E
den Bedarf von Wochen decke, gegen 1776370 Tonne»
am gleichen Zeitpunkt des Vorjah res.

Payerrede und Wahlreformvorlage.
Berlin.  14. Sept . (Wolff-Tel .)

Im Wahlrechtsausschuß des Herren hau  se s
legte der Vorsitzende  in der gestrigen Sitzung
vor Eintritt in die Tagesordnung , in der Voraus,etzung,
daß die Zeitungsberichte über die Rede des stellvertreten en
Reichskanzlers in Stuttgart zutrefsend seien, nachdrücklich
Verwahrung  dagegen ein, daß auf die Entschließungen
der Kommission in unzulässiger- und unbrechtigterweise ein
Druck ausgeübt werde. Er frage, ob (von Paycrj die gk-
machten Angaben hinsichtlich des vom preußischen StaatS-
ministerium dem König gegebenen Rates das Abgeordnete»,
haus aufzulösen, wenn die Kommisstonsberatungen >rn Her¬
renhause die Staatsregicrung nicht befriedigten, zutrasen.
Die Einmischung des Reiches oder anderer BunocSstaaten
in innerpreußifche Angelegenheiten fei unzulässig.

Aehnliche Ausführungen wurden ans der Kommission
von verschiedenen Seiten gemacht. ,

Der Vizepräsident des Staatsminister tum  s
erklärte, daß der StaatSregiernng . wie wiederholt betont
worden sei. es fern läge, einen Druck auf die Beratungen
der Kommission ausznüben. WaS die Trage der AuflölNng
des Abgeordnetenhauses anlange , fet auch heute noch die
Erklärung maßgebend, die er seinerzeit namens der Staats-
reaierung im Abgeordnetenhaus abgegeben habe. Neue,
von jener Erklärung abweichende Beschlüsse des Staatsmtni.
steriums hinsichtlich einer etwaigen Auflösung des Abge¬
ordnetenhauses lägen nicht vor. Die Staatsregierung er¬
kenne an, daß es sich bei den Verfasiungsvorlagen um eme
preußische Angelegenheit  handle , mit der Ein¬
schränkung, daß Liese Frage « auch für Deutschland
von großem politischen Interesse  seien . Die
Kommission werde der Staatsregierung zngeben müssen, daß
der Geist der Berständtgung, der die kkommisston beherrsche,
seitens der Staatsregierung anerkannt und erwidert werde.
Der Vizepräsident bat die Kommission, sich auch bei den wei¬
teren Verhaubtnüge» vom Geiste btk  äkti 'tcul&fiuaa leite»
m  lasse».

Der Malvy-Arrsschrrtz für Makvy.
Bern - 14. Sept. (Wolff-Tel.)

Wie der „Temps" berichtet, ernannte die radikalsozta-
listische Kammcrgruppe u. a. die früheren Minister Bin-
cens und Dalmier zu Vertretern für den Ausschuß  über
die Frage der M a n d a t s e n t zi e h u n g Malv » ». Un-
ter den sozialistischen Vertreter « befinden sich Albert TA».
maS. Sembot, VarenneS und Renaudel . unter den repnblA
konischen Sozialisten Vivtany und Paiulevö . Die drei
genannten Gruppen beauftragten ihre Delegierte », sich ge¬
gen die Entziehung des Mandats auszufpreche». D/n 44
Ausschußmitgliedcrn werden demnach 23 gege» »te  A.V«
erkennung  der politischen Rechte Malvys stimme».

Simbirsk z«rüekerobert.
Ei» «euer Erfolg der Svwiettruppen.

Die Petersburger Telegr..Agentur meldet unterm 1L
September: Gestern, «m 12. September. » Uhr nachmittags,
ist Simbtrfk  von unseren Truppen , » rückerobert
worden. Unsere Kavallerie folgte dem in SrEer Unord.
nung fftehenden Feinde auf den Fersen . Gegen Abend hatten
unsere Truppen Simbirsk schon um etwa Kilometer hin«
ter sich. Bei Verfolgung des fliehenden Feindes ichonen
unsere Flieger die Bevölkerung. Bombe« werde« «ur auf
de» große« Heeresstvatze« abgeworfe».

Ei« „Ritter " .
Unter dieser Ucberschrift gibt da? Genfer Blatt ^La

Feuillc", Nr. 248, die folgende Meldung aus dem „Femlle
d'Avis de Lausanne" wieder, die sich dieses B .att aus Neuen-
bürg berichten läßt:

„Ein Offizier der britischen Handelsflotte , der eine
ftnrge Neuenburgerin geheiratet hatte, ist kürzlich d>an
König von England vorgestellt worden. Er wurde mit
einer hohen Auszeichnnng dekoriert, weil er bei einer
kürzlich stattgehabten Fahrt ein deutsche» Unterseeboot
versenkte. Als er von dem deutschen Piraten c-ngegrif-
fen wurde, gewannen die Geschütze seines Handelsschif¬
fes bald das Ucbergewicht, und das Unterseeboot versank
mit seiner aanzcn Besatzung. Trotz der Ruse ^Kamerad
unterließ es der englische Offizier , der öre Schlechtigkeit
der Deutschen kannte, die Besatzung des Unterseebootes
zu retten, die dann in den Wellen versank.
Dazu bemerkt ,La Feuille": „Man hat uns viel von

deutschen Untcrsecbootsleuten erzählt, die ungerührt dem
Ertrinken ihrer Opfer zugeschaut hätten . Aber man hat doch
nicht gewagt, einen zu entdecken, der sich ^tt
gerühmt und aufgrund dieser Tatsache Wilhelm £ . Mrse>

und dafür mit bem Eisernen 5kreuz ausgezeichnet
wordeu wäre." ,

Durch Mord zum „Völkerbund".
Spätere Geschichtsschreiber, die dem blutigen Weg der

Ententediplomatte in unserer Zeit nachspüren werden, we^
den wohl ans den schneidenden Gegensatz hinwersen. d«:
zwischen den Worten und den Taten der feindlichen Lraht-
Sicher klafft. Sie werden daber nicht umhin können, dre
sonderbaren Vegleltumstände der Vorbereitung des „Völ¬
kerbunds" zu beleuchten. Sicherlich wird dieser wen« er zur
Tat werden soll, nicht von Ententegnaden sein dürfen. Mit
Hilfe von Gift und Bombe läßt sich nämlich nicht gut eine
Völkerverständigung herbeiführen.

Präsident Wilson hat seinerzeit einen von salbungsvollen^
Worten triefenden Ruf an das russische Volk gerichtet sich
der „reinen" Vcrbrttderungsidce der Entente anzuschließen.
Die neuesten Enthüllungen über die Art ber Frcunde des
Herrn Wilson, in Moskau jene Seelenrettung praktisch
öurchzuführen, erscheinen nicht gerade geeignet, dre rnssischen
Brüder " ententistisch zu stimmen. Gelegentlich der Bei.

setzung des ermordeten Kommissars Uritzki fanden, wie ge¬
meldet. englt>ndfeind!iche Kundgebungen statt Diese fatale
Tatsache dürften die Regierungen der Alliierten ihren Völ-
kern mit bekannter Geschicklichkeit zu verschweigen sich be-
eilen Sollte aber doch in der feindlichen Presse durchsickcrn,
daß das russische Volk nicht übel Lust verspürt , dw hinter¬
listigen Störenfriede cu? einigermaßen unfreundliche Art
anzufaffen, so wird sich Reuter beeilen, ^fast̂ ^ H^
Sie Schuld daran nicht etwa an den kein Wässerchen trüben¬
den Missionen liegt, sondern an de« bösen Deinschen, die
höchst intrigant die russische Oeffentlichkeit wider die Entente-
verireter aufzuputschen verstanden.

Schon heute darf man getrost vermuten, daß die feind-
lichen Depcschenbureaus in innigem Verein mtt dem mter-
nationalen Pressezusammenhang Northclifse - Bennetscher
Färbung der diesmal recht schwierigen Aufgabe ihre Völker
zu täuschen, Herr werden dürften. Freilich, leicht werden sie
cs, wie gesagt, gerade jetzt nicht haben. Die Mo-ckaue. ■oi*
gängc schreien die Wahrheit allzu laut in die Welt. Aus-
gezeichnet wirkt in dieser Hiusicht die Me ldung  der

i wfcW ", daß der englische divtzomalifche Vertreter Lockhartz



Geste2 WfeSdadeiter Ne«efte NachrKyren
in btx  Wohnung - er Verschwörer gegen die Sowjetregiernng
verhaftet wurde und bei öem folgenden Kreuzverhör auf die
Feststellung, daß er, der barsch die diplomatische Immunität
als Schild vor sich hielt, nach den angestellten Schriftproben
mit einem gewilleu bestechenden und znm politischen Mord
aufreizendenLockhart identisch sei, nichts erwidern konnte.

Ohne Zweifel haben die Ententeöiplomaten in Moskau
ihr Mandat, Lenins Negierung mit Bestechung und Gewalt
EU beseitigen und das russische Volk von neuem zum Krieg
gegen die Mittelmächte zu treiben, mit allen Feinheiten
geübter und begabter Verschwörer auszuführen gesucht. Sie
warfen mit Millionen nur so um sich und verstanden es
auch, einflußreiche Persönlichkeiten der hohen Geistlichkeit
und der Armee in ihre Schlingen zu ziehen. Trotzdem ver¬
loren sie bas Spiel , weil russische und lettische Truppen.
Kommandeure treu blieben und die Sowjetregierung von
den fremden Machenschaften verständigten. Die Moral von
der Geschichte aber dürfte iür die überwältigendeMasie des
russischen Volkes sein: die deutschen Nachbarn sind doch
bessere Freunde als die blutigen Ententelente mit ihrem
überzuckerten, innerlich giftigen Dölkerbunöbiffeu.

Afrntlicher deutscher Tagesbericht.
Grobes Hauptquartier,  13 . Sept. (Amtlich.)

Neue U-Boot -Ergebnifse.
Berli «. 13. Sept. sAmtlich).

Durch unsere Nordsce-Untersec-Boote wurdc» 10 000
Bruttoregistertouue»  feindliche » Schiffsraumes
versenkt.

Der Chef de« »dmiralstabö her Marine.
" ' ' ■■—■■

Amtlicher öfterr nng. Tagesbericht.
Wie ». 13. Sept. (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlankbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.  Südlich vom

Novcnta versuchten italienische Erkundungstrupp«.'» das Oft-
«fer der Piave zu gewinne». Sie wurden znrückgetrieben.
Sonst vielfach Artilleriekampf.

Westlicher Kriegsschauplatz.  Fm Adschnitt von
St . Mihiel sicherten südlich der Combres-Göhe österreichisch-
ungarische Regimenter in kräftiaer Gegenwehr de» plan¬
mäßige« Abzug deutscher Truppe«.

Albanien . Lag« unverändert.
Der Zugführer Groslovic hat gestern«Ver Dnrazzo drei

feiudUche Flugzeuge adgeschoffe».
Der Chef deS Generalstabs.

Westlicher KriegSschaupla
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht «nd

B ö h n:  Nahe der Küste «nd nordöstlich von Bixschoote
führten wir kleinere Unternehmungen mit Erfolg durch.

Zwischen Ipern und Armentitzres scheiterten Erkun-
dnngsvorstötze des Feindes. Südwestlich von Flourbaix
schlugen wir einen Teilanqriff und nordwestlich von Hnlluch
einen stärkeren Vorstoß der Engländer zurück.

Zwischen den von Arras nnd Peronne auf Cambrai
führenden Straßen setzte der Feind gestern früh unter stärk¬
stem Fcncrschntz seine Angriffe fort. Sic sind unter schwere»
Verlusten für de« Feind gescheitert.  Gut geleitetes
Artilleriefenerhatte an der erfolgreichen Abwehr besonderen
Anteil. Unsere Infanterie warf den Engländer, wo er in
unsere Linien eindrang, im Gegen  st oß  wieder zurück.
Havrincourt blieb in FeindcShand. .Am Abend zwischen
Moeuvres und Gouzeauconrt ernent vorbrechende Angriffe
des Gegners wurden abaewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:  Zwi¬
schen Ailctte nnd Aisue war der Rrtilleriekampf nur zeit¬
weise gesteigert. Kleinere Jnfanteriegefechte.

In der Champagne brachten Stoßtrupps aus feindliche«
Linien bei Le MeSnil Gefangene zurück.

Heeresgruppe Gallwitz:  Franzosen nnd Ame¬
rikaner griffen gestern im Rogen von St . Mihiel  bei
der Combreshöbe und südlich sowie zwischen der Cotes Lor¬
raine nnd der Mosel an. In Erwartnng dieses Angriffes
war die Räumung des der beiderseitigen Umfasinng aus¬
gesetzten Bogens seit Fahren ins Auge gefaßt nnd seit Tagen
ein geleitet worden. Wir kämpften den Kampf daher nicht
bis zur Entscheidung durch«nd führten die beabsichtigten
Rewegnngen ans: der Feind konnte sie nicht hindern.
Franzosen, die auf den Höhen östlich der Maas vorsticßen.
wurden abgewiescn. Die Combreshöbe,  die vorüber¬
gehend verloren ging, wurde von Landwehrtruppen
wieder genommen.  Südlich davon sicherten 8 ste r -
reichisch - nngarische Regimenter  in kräftiger
Gegenwehr im Verein mit den zwischen Maas und Mosel
kämpfenden Truppen den Abzng der bei St . Mihiel stehen¬
den Divisionen. Zwischen der Cotes Lorraine und der Mosel
gewann der feinölicke Angriff ans Thianconrt Boden. Re¬
serven fingen den Stoß des Feindes ans. Südwestlich von
Thianconrt nnd westlich der Mosel schlugen wir den
Feind ab.

Während der Nacht wurde die Ränmnng des
Bogens , vom Feinde ungestört , beendet . Wir
st ehe « in neuen , vorbereiteten Linien.

Der Erste Gcneralqnartiermeister Lndendorff.
Abendbericht.

^ c Berliin.  13 . Sept. sAmtlich.)
An den Kampffronten ruhiger Tag.
Auch zwischen Maas »nd Mosel hat der Feind seine An¬

griffe bisher nicht erneuert.
IP"™™"» -

Herzog Eduard von Anhalt f.
Dessau , 18. Sept . (Wolff -Tel .)

Herzog Ednard von Anhalt ist heute früh V/z Uhr im
Ortskrankenhans in Berchtesgaden im Alter von 87 Jahren
verschiede«. *

Herzog Eduard war erst vor wenigen Monaten als Nach¬
folger seines älteren Bruders Friedrich II . auf den Thrcn
des .Herzogtums gelangt. Das tragische Geschick des nach
glücklich überstandener Operation dahingeschiedensnFürsten
wird allgemeine Teilnahme wachrufen. Herzog Eduard bat
ein Alter von 57 Jahren erreicht. Er hinterläßt aus seiner
Ehe mit Luise Prinzessin von Sachsen-Altenburg vier Kinder,
eine Tochter, vermählt mit Prinz Joachim, dem jüngsten
Sohn des Kaisers, und drei Söhne.

Prinz Arider« führt die Regentschaft.
Dessau,  13 . Sept . lWolff-Tel .)

Nach einem heute veröffentlichten Erlaß geht die Thron¬
folge im Herzogtum Anhalt auf den siebzehnjährigen Prin¬
zen Joachim Ernst,  den ältesten Sohn des verstorbenen
Herzogs Eduard, über. Während der Minderjährigkeit des
Herzogs führt Prinz Aribert von Anhalt  die Regent¬
schaft. , . r> -y ,

Besserung im Besinden Lenins.
Moskau,  13 . Sept . (Wolss-Tel.)

Meldung des Wiener K. k. Telegraphenkorrespondenz-
bureans : lieber den Gesundheitszustand Lenins ist gestern
äer kolaende Bericht ausgegebcn worden: Puls 90. Atmung
22. Das Befinden ist wesentlich besser.  Von heute
ab ist dem Kranken das Sitzen erlaubt . _ r ~.

Explosionskataitrophe in Woronesch.
Kiew,  13 . Sept . (Wolff-Tel .)

Nach einer Meldung der „Kiewskaja Mysl" fand in
Woronesch  eine Explossonskatastrophestatt, wobei sechs
Eisenbahnzüge, der Bahnhof und die benachbarten Gebäude
zerstört wurden. Der Schaden beträqt 8g Millionen Rubel.
Es werden 36g Tote  gezählt . Ueber IM Verhaftungen
wurden vorgenvmmen. (Es handelt sich hier offenbar wieder
um ein Verbrechen, an dem die Entente beteiligt ist. Schrrstl.)

‘ Rund sch ait.
Zeitnngsvcrleger und Papiertenerung.

Am 11. September fand in Berlin eine allgemeine Zei¬
tungsverlegerversammlung statt, die, vom Verein Deutscher

EamStag , 14 . September l »ir
Zektungsverleger etnberufen. sich mit der infolge der « tta*.
Verhältnisse immer schwieriger gestaltenden Frag« der
tungspapierpreiseund der Haltung der Reichsregle run« »!
dieser Lebensfrage der deutschen Tagesprcsse beschäftig?
Schon der Besuch der Versammlung, tn der über 1000  o -,
tungen auS allen Teilen de- Reiches vertreten waren,
Zeugnis ab von der Bedeutung dieser Frage. DaS Ergebt
der eingehenden Verhandlung war nachfolgende Ent.
fchlietzung,  die mit allen gegen zwei Stimmen anaenow!men wurde:

Die dentfche Presse befindet fich in einer ernsten SW,
Die Herstellungskosten drohen einen Höhepunkt zu erreiche,
der nicht mebr überschritten werden darf, soll nicht die alb
bewährte, historisch gewordene Struktur der deutschen Press,
gcrftört werden. Wird der 'dauernd steigenden Belast««,
nicht Einhalt geboten, so kann die Presse ihre wichtige vatZ
ländische Aufgabe nicht mehr erfüllen. Sic verliert an Ber.
breitnng und Einfluß. DaS wichtigste FördernngSmittel
unserer nationalen Interessen wird dadurch lachmgeleg.
Wenn hier vom Reiche nicht eingegrtffen wirb, W sind
Zeitungen gezwungen, entweder ihren redaktionellenTeil
biS zur Wirkungslosigkeit einzuschränken oder den Bez« s.
preis tn einem Umfange zu erhöhen, der dem Volke, für
daS bi« Zeitungen eine wesentliche geistige Nahrung stutz
unter den heutigen Verhältnissen unmöglich, »gemutet wer.
den kann. Gerade setzt wären di« Folgen von verhängntS»
vollster Wirkung für das Staatsleben. Es ist deshalb et,
unumgängliches Erfordernis, daß die ReichSregternng, wi«
bisher, dafür Sorge trägt, die deutschen Zeitungen vor einer
unerträglichen Belastung durch die Papierkosten zn bewahre».

Ausschuß für Verbesserungen im Postbeteieb.
Nachdem bereits vor einiger Zeit im Bereich der Post.

Verwaltung ein Ausschuß zur Prüfung von Bersonal-Refor-
men in Wirksamkeit trat , wird fetzt auf Anordnung de?
Staatssekretärs des Reichspostamts ein „Ausschuß für Ber-
besserungen im Postbetrieb" gebildet. Im Ausschuß, der von
Zeit zu Zeit zu Beratungen zusammentreten wird , sind
außer Mitgliedern des Reichs-Postamts höhere und mittlere
Beamte, sowie Unterbeamte ans allen Teilen des Reichervertreten.

8. Jahrestagnng des HanptanSschnffes nationaler Arbeite»»:
nnd BernfsverbändeDeutschlands.

Im Beisein von Vertretern der staatlichen und mNitisi■
rischen Behörden, der Arbeitgeberverbände usw. fand vom
8—10. September zu Dortmund  die Jahrestagung der
240 000 Mitglieder starken wtrtschaftSfriedlichenArbeiterbe- !
wegung statt. ES wurden Borträge gehalten über „Zwang
und Verständigung" (Heß-Essen), „Freiwillige Verständi-
gung nach wirtfchaftsfriedlichcnGrundsätzen" (Dr . Engel-
Berlin ) und „WirtschaftsfrieölicheBetrachtungen zur Woh. ‘
nungsfrage " (Halbach-Essen). Die geschäftlichen und orga- ?
nisatorischen Verhandlungen wurden ausgefüllt duvck De- >
ratungen über Sie Finanzen des Hanptausschusses, Presse- ,
und Bildungswesen, die politischen Aufgaben der wirtschaftS.
friedlichen Arbeiter , die Organisationen ber Kriegsbeschä- i
digtcn, das Verhältnis zu anderen nationalen Verbänden,
sowie über das Hilfsdienstgesetz mit seinen kampfgewerk¬
schaftlich einseitig besetzten Ausschüssen. In einer Entschlie»
ßuiu) wurde die Notwendigkeit des wirtschaftlichenFriedens
sowohl im Kriege wie beim Neuaufbau unseres Wirtschafts¬
lebens ausgesprochen. Ebenso wurde in Telegrammen an
den Kaiser , an Hindenburg  und den R e i chs ka n z - 1
ler  der wirtschaftliche und politische Burgfriede im
Innern  gefordert , damit im Volke die Kraft zum Durch¬
halten wachbleibe und der Vernichtungswille nnferer
Feinde zuschanden werde.

In der Kaiserlichen Antwort  heißt es: „Seine |
Majestät hoben mit besonderer Freude die Versicherung ent- *
gegengenommen, in Einmütigkeit mit den übrigen Berufs¬
ständen nnd Volksschichten die ganze Kraft in den Dienst deS
um sein Dasein und seine Freiheit ringenden Vaterlandes
zu stellen und alles auszuschalten, was eine Zersplitterung!
unüberwindlicher deutscher Kraft und Einheit bewirken ^
könnte. Seine Majestät vertrauen zuversichtlich, daß es der
in der Not bewährten Treue und Opferfreudigkeit mit Got- ?
tcs Hilfe gelingen wird, den Vernichtungswillen der Feinde
zn brechen nnd eine sichere Grundlage für eine glückliche Zn- :
kirnst der deutschen Lande und ihrer Bevölkerung zn
schassen."

Ter Komiker.
Von Julius Kreis.

(Nachdruck verboten.)
^-as Hotelrestaurant „Diana " lag in München in einer

der lauten auch an sonnigen Tagen unfreundlichen Stra¬
ßen um den Bahnhof. Es war ein schmalbrüstiger, vierstök-
kiger Bau mit ichmntziggrauerFront und trüben Fenstern
und stand eingekeilt zwischen zwei nüchtern-zweckmäßigen
Geschäftshäusern. Links nnd rechts vom Eingang hingen
große gelbe Plakate , die auf die Abendvorstellung der Ko¬
mikergesellschaft„Hotel Diana " aufmerksam machten. Für
Hotelgäste waren diese Vorstellungen unentgeltlich gegen
Lösung eines Programms . Auf den Plakaten sah man in
Fächerform ein Halbdntzenb Photographien von Mitgliedern
der Komikcraesellschaft in ihren dankbarsten Rollen: Ein
Rekrut mit Stülpnase , eine komische Alte, ein Salontiroler,
ein „Luki". ein altbackenes Soubrettchen im kurzen Flitter¬
rock. ein Vortragskünstler im Frack.

Vom Eingang ans trat man in den schmalen, in die
Tiefe gebenden halbdunklen Gastranm. Auch tagsüber
brannten darin einiae Gaslampen und die Lust war dick und
muffig von ihrem Geruch und kaltem Tabaksrauch.

Am Abend war großer Znörang . Da saß am EingangS-
tifch bei der Kasse die halbwüchsige Wirtstochter nnd nahm
da§ „Entree ". Ter Saal war voll Lärm, Laßen . Tabaks¬
ranch und Hitze. Dazwischen hinein klapperten die Teller
und am Buffet riefen die Kellnerinnen ihre Bestellungen.
Eine Klingel raffelte in den Lärm. Der Leinenvorhang
öffnete sich und die Komikergeiellschaft stand in dem Hellen
Gaslicht und sang ein flottes Eingangslieö : „So leben wir
zünftige Brüder ."

Der Konsumvereins-Buchhalter Alois Talmaicr war
mit seiner Frau eines Abends in dem Saal und sie hörten
den Komikern zu. Talmaier war ein ruhiger , etwas schwer¬
fälliger Mann in den Dreißigern , nnd weil er empfand, daß
eine junge Frau gern einmal eine „Abwechslung" haben
wollte, ging er mit ihr bisweilen aus der behaglichen, aber
etwas langweiligen Häuslichkeit heraus, manchmal inS
VolkStheater, ein andermal in ein Vierkonzert oder eben zu
den Komikern. Die junge Frau Talmaier lachte gern und
war ihrem Alois für solche Abende immer dankbar.

Es war ein glückliches Ehepaar und sie hatten ihr schö¬
nes Auskommen. Die junge Frau hatte ein hübsches Köpf¬
chen, eine mollige Figur , war appetitlich und nett gekleidet,
^ah jung und frisch aus und roch nach feiner Mandelseifs
Sie war noch immer ganz verliebt in ihren Alois und legte
ihre runde Patschhanö auf seinen Arm nnd sah ihn mit
lustigem, zärtlichem Blick an, wie er so, zufrieden und froh,
blaue Ranchringe vor sich hinblies. Er las das Programm
durch, schüttelte den Kopf und zeigte mit dem Siegelring-
re^ efinger auf «ine« Namen im Programm : Karl Oberwie-

ser, Charakterkomiker, stand da. Oberwieser, Oberwieser
Karl. Ja , ja : der war mit ihm auf der Schulbank gesessen,
auf dem Gymnasium. Wie lang war das her: achtzehn,
zwanzig Jahre . Und nun kamen ihm Erinncrunaen . Das
war dieser Oberwieser, das große Vieh damals in der Klasse,
der immer so hart an der Dimission vorbcigcgangen. Aber
einer von den Begabtesten, ein „Genie", haben sie damals
gesagt, gedichtet hat er, ja und nun fiel's ihm ein : Der war
Schauspieler geworden. Er , Talmaier , war nach der sechsten
Klasse ansgetreten : denn es ging nicht so recht mit den Stu¬
dien und da hatte er die andern, auch den Oberwieser ans
den Augen verloren. Bisweilen dachte er noch an den
einen oder andern, der was Großes geworden war . Ohne
Neid, aber doch ein bischen renaniert . Sollte der dä am
Programm . . . . Er teilte seine Mutmaßung dem Frauchen
mit, und gespannt warteten beide auf das Auftreten des
„Eharakterkomikers".

Und dann stand ans einmal Karl Oberwieser auf der
Bühne . Er trug einen grotesken, hellgrünen Franckanzug
und klimperte auf einem Stiefelzieher wie auf einer Laute.
Talmaikr erkannte ihn nicht. Er halte doch falsch gemut-
maßt. Das war ein fremdes. alteS. grobgeschminktes Ge¬
sicht mit vielen Falten , die sich grimmassierend ineinander-
schoken Eine heisere, aber durchdringende Stimme sang
ein Lied und das Gesicht spielte in den komischsten Grimas¬
sen. Alles im Saal lachte. Und Talmaier und seine Frau
nicht am wenigsten. Der da droben sang sein Weh als Pan¬
toffelritter . Und nach jeder Strophe marschierte er im Kreis
und rieb sich das Hinterteil.

Die Leute klatschten beifallsfreudig. Der im grünen
Frack verbeugte sich übertrieben, grinste fast bis zu den Ohr¬
läppchen, und al§ er sich aufrichtcte. blieb sein Blick einige
Sekunden c>jtr Talmaier haften. Für diese kleine Zeit wurde
leine Grimasse Stein und verschwand plötzlich vom Gesicht.
Aber gleich darauf ging wieder das breite, komische Grinsen
darüber und immer noch das Hinterteil reibend, trat der
Ebarakterkomiker Oberwieser ab und lautes Lachen und
Händeklatschen lohnte seine Nummer.

Der Komiker saß in dem kleinen Verschlag hinter der
Bühne. Er batte sich bereits für seine nächste Nummer um-
gekleibet: „Der traurige Hanswurst". Draußen johlten die
andern ein Quartett , die komische Alte nähte an einem Rock¬
saum. Oberwieser hatte das müde, vorzeitig alte Gesicht in
die Hände gestützt. Er hatte schon recht gesehen: Da drau¬
ßen saß Talmaier , sein ehemaliger Mitschüler. Wie lang
war das her?" „Bummerl" hatten sie damals diesen Tal¬
maier geheißen am Pennal . Das fiel ihm jetzt ein. Und
er, ja er war „Pofsart" aewesen. Wie damals die Welt vor
ihm lag: Talen », Schneid hatte er gehabt. Ruhm und Gold
sollten winken.

Und die Zeit stand vor ihm, da er nach öem „Abs" drau¬

ßen im Land bei den Schmieren war und frech und froh
drauf losgespielt hatte, glücklich noch im Hunger, und so
jung, nnd so voll Zukunft. Aber ein Jahr nach dem andern
bröckelte vom Leven ab und zerstäubte. Die Zukunft kam
nicht. Talent hatten so viele! Und so war er bei der
Schmiere geblieben. Dann kam es so, wie's die kleinen,
engsichtigen Eltern gesagt hatten: Von Stufe zu Stufe biS
zum Untergang . — Frostkalte Wintertage tauchten auf, hnn-
grrvolle Wochen, Enttäuschungen, Demütigungen , alle wur¬
den wieder wach. Das vergebliche Kämpfen und Suchen und
dann die Zweifel an seiner Kunst. Und dann — Stück um
Stück: Das Nachgeben, die Entmutigung , das Verzichten —
die Wurschtigkeit. So war er in die Dreißig gekommen:
Ein Bahn- und Zielloser, der nicht wußte, wovon er morgen
leben sollte, und froh war , als er bei ber Gesellschaft titf
Hotel Diana unterkam.

Und Karl Oberwieser war Charakterkomiker gemordet. .
Das Publikum im „Hotel Diana " schätzte ihn sehr. Und zu
fressen hatte er auch. Sogar ein eigenes Zimmer irgendwo
unterm Dach. Das war alles, was ihm das Leben geschenkt
hatte. Das Leben.

Da saß nun dieser Talmaser. — „Bummerl " — der
Name fiel ihm immer wieder ein. Der kleine talentlose, der
blöde „Bummerl" damals. Der saß draußen, war gut ange-
zvgen, hatte ein hübsches Weibchen und saß wie, der Fink im
Hanfsamen — war so zufrieden, so glücklich. ' Dem flössen
Jahr und Tag ruhig und gut dahin. Der sah zu, wie sich
„Possart" das Hinterteil rieb. Abend für Abend zum Gau¬
dium der jungen Burschen drunten . . . . Das Quartett kam
zurück und machte sich über den Rest des schon erkalteten
Mcnbesscns her.

„Der traurige Hanswurst" kam zum Zug. — da saß er
nun — wieder im hellen Saal im Clowngewand, stolperte
über seine Füße, siel auf den Boden, bekam Maulschellen
und saß dann in ber „Separe -Ecke". — Und lallte dazu: 'N
Wein ham s' mir ausg'suifa, a's G'schpusse Ham s' mir aus-
g'spannt, a 's Gewand Ham s' mir versetzt— und sein Blick
streifte je nnd je Talmaiers Tiich, Dann kam die große ko¬
mische Szene mit dem heulenden Elend. „Der traurige
Hanswurst" ließ die Hände fallen, zog das Gesicht zur
Fratze und begann zu heulen. Drunten im Saal lachten die
Leute aus vollem Hals . Und „Der traurige Hanswurst" ;
heulte — und wie im Weinkramps schüttelte es den Körper,
und es stieß und stieß ihn und die Tranen liefen über die
Wangen . . . Das Publikum johlte vor Vergnügen. Heut
war 's aber auch zu echt. —

Naa, sagte Talmaier und klopfte sich auf die Schenkel,
ein Viech! —

„Der traurige Hanswurst" verbeugte sich, grinste bis za
den Ohrläppchen — und wischte beim Abgehen eine les^
Träne mit dem Handrücken vom weißgepudertcn Gesicht. "t
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Aus der Stadt\Zj
Gchluh der Sommerzeit

«S wird amtlich daran erinnert , das; lant Bundesrats-
J2L , om 7. März ds. 9» . die diesjährige Sommerzeit

«« September, also am nächste« Montag , vormittags 3
**  Die öffentlichen Uhren sind demgemäsi am t «.

vormittags um 3 Uhr auf 2 Uhr zurückzustellen.

her gestrigen Stadtverordnetemsitzuug wurde die Bor-
Magistrats betreffend die T e u e r u n g s z u l a g e n

Beamte und Arbeiter,  die eine Mehrausgabe
f 1200 000 Mark erfordert, angenommen.  Wesen
^ « mangels müsse« mir den ausführlichen Bericht über
tot Kerlauf der Verhandlungen auf Montag zurückstellen.

Ordensverleihungen. Den Postsekretären H. D i n g e s
, Rnd Wolf  ist das Preußische Verdienstkreuz rn Gold,

^ ^ der̂ ostschaffner Jos . Wiese ner  das Allgemeine
Anzeichen in Silber verliehen worden.

-»Kr LSsähriges Bühnenjubiläum begeh« heute Frau
Minna A a t e die komische Alte unseres Rend enz-Theaters.
W -nd dieser ganzen Zeit war sie unter den Direktionen
L^ mann. Brandt und Dr . Rauch an der,elben Buhne tätig
IS hat im Laufe der lanaen Jahre den Beuichern des Rest-
^nr^ aters durch ihren unverwüstlichen Humor und ihre
völlige Darstellungskunst manche srobe stunde bereitet.
Die Künstlerin weilt gegenwärtig noch in ihrem Sommer¬
eugagement in Neuenahr.

Lg» die Wohltätigkcitsvorstellnng zum Besten^ der
». i.ssblindenfürsorge . die heute Abend im großen saale
^Kurhauses stattsindet, und die durch die Ausführung de?
-ttlms Dem Licht entgegen" als besonderes Ereignis an-
«schen werden muß. macht sich lebhaftes Jntereße geltend.
Doch steht der Verkauf verschiedener Platze noch aus , wes-
^lb gebeten wirb , zum Zwecke des guten Werkes sich die,e
»och schleunigst zu sichern, damit ern volles Haus die Ver-
»nstaltuna auch mit einem klingenden Erfolg krönt. Bor¬
bestellungen von Tischen für die zwangslose gesellige Zu¬
sammenkunft nach Schluß der Aufführung werden recktzeittg
au die Direktion des Wirtschaftsbetriebes Kurhaus Wies¬
baden erbeten. ^

Vom Wocheumarkt. Wenn ein Fremder hier samstags
«oraens über den Wochenmarkt geh«, wird er erstaunt sein
über die reiche Fülle an Gemüse aller Art , hns hier zum
«erkauf gebracht und umgesetzt wird , wahrend » r anderen
Großstädten — auch in Süddentschland — bte  Markthallen
Tva für Tag fast so gut wie nichts an Gemüse auszuwersen
haben So wird uns wenigstens versch edenerstits berichtet.
Auch heute zeigte der Markt das gewohnte samstagsbilä
Ueberaus reichlich waren Tomaten  angeboten . Merdings
mm Teil halbreife Ware, die noch lagern mutz. Der Ber-
UsprZs betrug 80 Psg. und mehr. Auch Bohnen  waren
zu Marktbeginn zu haben, die raich verkauft waren . Wer
später kam, bekam keine mehr, es sei denn, daß sie «hm nach
vorheriger Üebereinkunft zurückgehalten worben waren.

es auch mit Obst. Es wurden A e p f e l korbeweise
abgegeben, geliefert auf Bestellung und zu Prellen die sich
der allgemeinen Kenntnis euiziehen . Auch .Pfirsiche
waren vorhanden, doch nur für bevorzugte Liebhaber und zu
geheimnisvollen Preisen . Man siebt also, es ist alles zu
Men . Man mutz nur die Quellen kennen und darf vor den
Preisen nicht zurückschrecken. Im übrigen aber wurde das
Gemüse zu den vorgeschriebe«en Höchstpreisen verkauft.
Segen Mittag war der Markt wieder nahezu völlig geräumt.

Standmusik. Bet günstiger Witterung findet morgen
Sonntag , 18. September , vormittags von 11' - bis 2,2 Uhr
tm Mustktempel am „Warmen g.amm lWilholmsttatzst
Standmustk der Garnisonkapelle unter Setzung des ^ ber
«nsikmetsters Weber  statt.

Scharfschieße« im Rabengrnnd. Es wird zur Kenntnis
chchracht daß der Schießplatz Rabengrund cmch am 1«.. 17.
and 21. September zum gefechtsmäßigen Scharsich'eßen be-
autzt wird.

Vermißt wird hier seit DienStag abend ein ISiahrrger
Junge , der als Lehrling in einem hiesigen Bankhaus «n
Stellung war . Der Junge entfernte sich aus der elterlichen
Wohnung ohne besondere Ursache und ist seitdem nicht mehr
zurückgekehrt. Nachforschungen bei Verwandten und
kannten über seinen Verbleib haben bis jetzt noch zu keimm
Ergebnis geführt. Da der Junge über kerne nennenswerten
Geldmittel verfügt , so kann er nicht weit gekommen «ein.
Wer über seinen Verbleib etwas mitzuterlen weiß, wird
gebeten, der hiesigen Kriminalpolizei Nachricht zu geb̂ i
Ter Junge ist etwa 1,70 Meter groß, stark, hat blondes Haar
und blaue Augen, längliches Gesicht. Bekleidet war er mit
einer schwarzen Hose, blauer Litewka, schwarzem, welchem
Filzbut und Schnürschuhen.

Seinen Verletzungen erlege « ist bas sechsjährige Mäd¬
chen. das im Paulinenstift untergebracht war - ach»«« es
von seiner Mutter , der Frau T h i - l « aus schierstem,
durch den Versuch, ihm den Hals »u durchschnerden. lebens¬
gefährlich verletzt worden war.

Festgenommen wurden hier von der Kriminalpolizei
zwei schwere Einbrecher, der Deserteur Schmitz aus Frank¬
furt und der unter Polizeiaufsicht stehende Franz Kunz
von hier, ferner ein ? Frau Seip.  die b« den Einbrüchen
und bei dem Vertrieb der gestohlenen Sachen hilfreiche
Dienste leistete. Die Bande hat in Aschaffenburg ernen schwe¬
ren Einbruch begangen und ist auch kürzlich in Limburg in
dr» Wohnung des Reichsbankbeamten Wördemann emge-
drunaen und hat dort eine Menge Wäsche. Kleidungsstücke
und sonstig« W-rtqeaenstände geraubt . E,n großer Teil des
geraubten Gutes konnte wieder herbeigeschafft werden. Dre
Abnehmer der Sachen sind auch größtenteils ermittelt . Das
Diebestrio sitzt in Untersuchungshaft.

Staudesamtsnachrichten vom 13. September . Sterbe-
takle:  Am 11. September Alwine Fechner, Dienstmädchen.
46 Jahre . Am 12. September .Heinri ^ Meyer , Fuhrmann,
78 Jahre - Franziska Ackermann. 1 Jahr.

Israelitischer Gottesdienst.
G»ttesdieaft-vrt »- «g für den V-rsöhnungstag, den 1«. Sept.

smwaoge Michclsberg, NebeugotteSdienst in der W-rtbnrg Der Gott-S-
dien» beginnt: -m Borabend ,um BersShnnngStage tPredtgt, 7.M Uhr,
der MorgengotteSdtenst 8.18 Uhr. Audheben und Festpredigt iUR Uhr,
Mussaf 12.18 Uhr, AuSheben und Minchahgebet 8.80 Uhr. «In der nart-
bnrg Ansprache an die Fugend.) Seelenseier und Predig » Uhr, Ncilah
« Uhr, Sud« 7.20 Uhr. _

Kurhaus. Theater, Vereine Vorträge «iw.
Kurhaus.  Der Beainn der Abendkonzerte im Kur¬

haus ist von Montag ab wieder auf 8 Uhr festgrsetzt. — Am
kommenden Montag wird imr 4 und 8 Uhr die verstärkte
Garnisonkapelle unter Leitung des Kgl. Obermmrkmeisters
Weber  im Kurhaus konzertieren.

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen-
Thaliatheater. Ab beute Samstag , gelangt der zweite Film

der neuen Ellen Richter-Serie , das spannende Schauspiel „Der
Fluch des Spiels ", zur Erstaufführung. Die Inszenierung und
Ausstattung dieses Films sind wieder hervorragend und die
Hauptrolle von Ellen Richter glänzend durchgeführt. Em pikan¬
tes Lustspiel ..Die Ehe fängt aut an", vervollständigt de« geöie-
gsien Svielvlan.

Im Kinephon spielt ab beute Hella Mosa in ihrem neuesten
Meisterwerke„Nur ein Schmetterling": ferner em hübscher
Schwank„Die Testamentsbeirat" mit Panlchen He-üemann. sowie
interesiante Naturaufnahmen.

Das Monopol-Theater bringt in Allein - Erstaufführung die
fünfaktige Schickiolstragödie„Dämon Gelb": strner ein köstliches
Lustspiel„Micke und Mücke" und bas nordische Schauspiel „Die
Frau des Inspektors". .

Die Germania-Lichtspiele, Schwalbacher Straße 57 brmgen
ab beut« den großen Kriminal-Schlager „Wenn die Stimme des
Blutes spricht" mit Adolf Klein und Esther Carena: ferner das
schön« Lustspiel „Die Augen einer schonen Frau und außerdem
noch die Tragödie ..Buckelbannes", ein ergreifeildeS Lebensbild
in 3 Akt?« . ^ ,

Die Union-Lichtspiele. Meinsttaße 47. bringen ^ Sams¬
tag bis einfchl. Dienstag, eine hervorragende Ersta- sfuhrung
.Sulamitb". der erste große türkische Film, der m Deu.schland

gezagt wird. Ferner gelangt ,wc Vorführung ..Im Goldfasan".
wWrend interessanteNaturaufnabmen das vorzügliche Pro¬
gramm beschließen. _

Im Odeon-Theater. Kirchgasie 18 kommt vom 14.—17. Sept.
als Erstauffübrungdas schöne ergreifende Drama „D,e Augen
der Schwester mit Rosa Porten zur Vorführung. D^ u der De-
tektiv-Sensations-Film „Schachmatt und das reizend« Lustspiel
„Millionär Bubi" mit Ally Kolberg.

Bergnügungs- Palast Groß- Wiesbaden. Ein« ganz« Anzahl
erstklassiger Attraktionenbringt das Pracht-Programm vom 16.
üj« 30  September . Wir sehen: 6 Allisons , die weltberühmten
StoiÄ Franke. Vortrags-Künstlerin- S* « , te
brillante Fangkünstler: Cape-Truppe, die famosen holländischen
Radfahrer: Hensel und Hagen, die fideleu Straßenbahn̂ c, E-
laS-tps-Trio, Exzentrizität: 3 Berkums. muNkalrsche Sr̂ en-
schleifer: der Präsent-König, welcher allabendlich die Zuschauer
mit Verteilung prachtvoller Cleschenke überrascht: Mar Neubert
in seinem Jmvrovisations-Akt „Lache Bmazzo! j*
Kabaret  10 ersttlassige Kunstkrafte. - 3m Restaurant.
MM Hävv's beliebte BaverisHe Schrammeln.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Biebrich.

Reith wieder verhaftet. Durch die nmfangreiche Fahn-
dimg der hiesigen Kriminalpolizei konnte der kürzlich aus
dem hiestaen Krankenbonse geflüchtete Einbrecher und Lan-
desverräter Johann Reith in Düsseldorf fest-
genommen  werden.

Bierstadl.
Rener Waisenrat. Anstelle des von dem Amte des Ge-

meindewaisenratS rurttckgetretenen Landwirts Friedrich Lud
wia Kaistr 3. ist der Landwiirt Wilhelm H e p p 2. als <z>e-
meindewaifenrat der Gemeinde Bierstadt gewählt worden.

T. Bingen , 13. Sept . Eine , weifch n e i d i g e Ver¬
ordnung  Seitdem die Weinberge  sefchlosien sinb. ist
bas Betreten der Schrebergärten  nur noch Dienstags
urä Freitags möglich. Ta nun tu den Schrebergarten d«
«nn ^ evolaae  io überhand genommen hat, ist eine Ge¬
fährdung der ganzen Ernte zu befürchten. Me Besitzer êr
Gärten haben iniolqedeflcn durch den stadtv . Dulcins an die
Stadt " as Ersuchen gerichtet ihnen das Betretener Garten— unter Ueberwachung — täglich,  abends , zwei v„un»en
zu gestatten. „ ,

w Limburg, 13. Sept . Treibriemenüiebstahl.
Nv ^ en Pranger.  In der Nacht zum Dienstag wurden
aus der Limburger Blechwarenfabrik zwei Treibriemen ge¬
stohlen. Für die Namhaftmachung des Diebes zweckŝ Wie^ r-
erlangung der Diekesbeute setzte die Firma eine hohe Be»
lobnuna aus - Die hiesige Polizeiverwaltung teilt fol¬
gendes mit: In den letzten Wochen sind verschiedene Zivil,
unö Militärpersonen wegen Ooit- und sonstrger
biebst 8 h ! e zur Anzeige gebracht worden und sehen ihr»
gerichtlichen Bestrafung entgegen . Trotzdem werben täglich
neue Felddiebstäble bekannt. ES sollen desha.b rn Zukunft
nsieder wie im Vorjahre , die Namen der wegen Garten-
und Feldbiebstähle bestraften Personen durch die Ze'
tun gen bekonntgegeben werden.

SS St Sebastian . 11. Sept . Mit dem Tobe bestrast
ter Leichtsinn.  Hier machte ein junger Mann von 15
Jahren d»n Versuch, sich mit seinem <F> r S n I ä n d r r andaS
Anhanaichiff eines bergwärts fahrenden ^ bpvznse^ ad»
hängen. Das leichte Fahrzeug konnte sich »ber tu dem
Wellenschlag eines vorüb-rfahrenben Tal 'chleppzugeS nicht
halten, sondern schlug um . Der l^ e Mann stürzte m
den Rhein und ertrank.  Das Fahrzeug , bas keinen Namen
trägt, wurde geborgen, die Leiche aber » och nicdt.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Toiwt-S, dr« iS. September «1«. S . ». T» . .
M-rktkirche. 8.30 Uhr: Jiig -ndgptteLdierlst. Pst . Schützler. — v>

Pf. SchLtzler. — 5 Uhr: Pfr . Beckmann. — Di- Sirchensammlnng t» fttr
di« Anstalt Bethel Sei Bielefeld bestimmt ^ . . tteddienft » fr.lg itfir : Pfr . Dtehl. — 11.8» Uhr . Sindergottesste »».
Grei». *^ ^ UHr: Pfr . RSmpler. (Die » tichenfammlnngistsü ^ ie Anstalt

von den kleinsten bis
zu den allergrößten,
von iVt  Meter Länge

in allen Preilagm

H
Wiesbaden , Marktstratz« 28, EckeR -ngafse.

Schleichendes Gift.
Roman von Reinbold Ortman «.

O) (Nachdruck verboten .)
17. Kapitel.

Frau Marianne Ramboldt hatte es verlernt , allzuviel
auf die Mienen ihrer Umgebung zu achten, sie lebte ihr
Leben für sich. Sie sah nichts anderes , als daß die Menichen
um sie her sehr viel glücklicher waren als sie — und sie war
es zufrieden, wenn nur an sic selbst nicht allzu große An-
fprüchem  Heiterkeit und konventioneller Liebenswurdmkeit
gestellt wurden. Aber daß während ihrer Abwesenheit eine
Veränderung mit Edith vor sich gegangen war , das mutzte
sie wohl bemerken. Sie hatte ihre junge Schwägerin auch
sonst nicht allzuviel gesehen. Verließ sic selbst das Hau»
doch kaum jemals , während es Edith nur dann :n den vier
Wände« duldete , wenn es durch das Wetter ganz unmöglich
gemacht wurde, ins Freie zu gehen. Jetzt aber ging sie chr
wie den übrigen .Hausgenossen offenkundig ans dem Wege.
Deu ganzen Tag brachte sie auf ihrem Zimmer zu; und
zweimal schon war es vorgekommen, daß ne ,elb:t an den
Mahlzeiten unter dem Vorwand einer Migräne nicht tett-
genommen hatte. Soweit es ein Vorwand war — denn ihre
Bläste wie die dunklen Schatten unter ihren Augen ließen
»s wohl glaubwürdig erscheinen, daß sie stch auch körperlich
nicht wohl fühlte . Daß sie seelisch. litt , dafür legte ihre
Wortlargheit wie der ferne Leidenszug , der rn ihr Gesicht
gezeichnet war, unzweideutig Zeugnis ab.

Auch daß Helmut , der in den letzten Wochen beinahe
täslich wenigstens auf einige Minuten erichrerren >var, frch
nun nicht mehr blicken lieh, mußte Frau Marianne auf¬
fallen. Und es gehörte nicht einmal allzu großer Scharsfrnn
dazu, di« beiden Ereignisse in einen Zusammenhang mlrem-
under zu bringen . Ihr Bruder und ihre schwagerin , d,e
so anders, so ganz anders geartet war als ihr .vcann — es
waren ja die beiden einzige« Menschen, zu denen ne em
inniges Verhältnis hatte. Die beiden einzigen Aren,'Yen. an
die sie sich in der trostlosen Leere ihres Daseins halten
konnte. Und was in diesen Menschen vorging , das mußte
chr wohl eher offenbar werden, als denen, deren Leven
«ich?x war - Sie hatte sich nicht in Ediths Vertrau :« ge¬
drängt, denn es bedurfte keiner langen Geständnisie, uw 1«
erkenne» *a lasten, wie es zwischen den beiden stand.

Und die Herzvisnot , durch die sie 'elbft hatte geben
müsten, hatte sie sehr feinfühlig werden lasten de« Spun¬
dungen anderer gegenüber. Gefühle , vo« denen man Drftten
sprechen sollte, hatten nach ihrer Anschauung schon etwas von
ihrem tiefsten Glück und isi- em zartesten Reiz verloren . Und
sie gab Edith avch'nicht mit einem einzigen Wort oder einem
Blick zu verstehen, daß sie ihr Geheimnis durchschaut hatte.

Als sie sie jetzt nach ihrer Ruakehr so veran ) -ri fand
hatte sie das nicht sogleich sehr ernst genommen , sie war
der Meinung gewesen, es habe zwischen den beiden einen
kleinen Streit gegeben — «:nes von lenen Zerwurfniffen,
die am Ende nur dazu dienen , zwei Mkn 'chen fester anein¬
anderzuschließen. Daß Helmut gar nicht kam, hatte sie fr. tt
lich ein wenig beunruhigt , und sie hatte auch eine Frage an
bren Mann gerichtet. Aber der Fabrikant hatte nur e,n

Achselzucken zur Antwort gehabt. Und so Aĝ ße Bedeutung
hatte sie dem Benehmen des jungen Mädchens doch nicht bei-
aemesien daß sie auf die Vermutung hätte kommen sollen,
es Ae 'sich in der Zeit ihrer Abwesenheit wirklich Ernstes
ereignet . , . _

Auch als sie jetzt in Ediths Zimmer Wat, kam sie nicht
in der Absicht, eine Aussprache herb izufsthren . Sie hatte
geklopft aber sie batte keine Antwort erhalten . Nun sah sie,
weshalb es still geblieben war. Aus ihrer Ottomane war
Edith einge 'chlafen. Und wen « es das Taschentuch m der
müde heräbgesunkenen Hand nicht verraten hatte , guf den
blassen^Wangen hatten die Tränen , mit denen sie erng--
schlafen war. beredte Spuren hinterlaffew Leise, sie nicht
zu wecken, trat Frau Marianne an ihre seite und ,ah auf
sie herab. In raschen Atemzügen hob und ^ « kte sich die
iunae Brust, und ein so weher Zug war um ihren Mund , als
ängstigte sic ein Traum . Und niemals im Wachen hatte sichs
so ergreifend offenbart, was sie litt . Das 'NNigste dNitleid
erfülltt Frau Marianne . Und dg sie kein anderes Mittel
wußte, die Schläferin zu beruhigen , neigte sie sich herab, um
einen zarten Kuß auf ihre Stirn zu hauchen.

Aber so leicht die Liebkosung auch gewesen war . sie hatte
doch hingereichtz den unruhigen Schlummer zu sAuchem
Edith schlug die Augen auf — mit einem ^ /̂En Bllck. rn
dem noch alle Schrecken des Traumes waren , sah sie nt das
Gesicht, das sich über sie neigte —. »m bann plötzlich aufzu-
sMuchzen so weh und verzweifelt aufzuschluchzen, daß Frau
Marttmne in tiefstem Erschrecke« neben ihr niederglttt , sie zu
umsangeu.

„Edith — um Gottes willen — was ist dir — •
Sie gab keine Antwort . Es war offenbar , baß sie mu

die Beherrschung kämpfte — daß st« sich müßte, zu iprechrn
aber das Leid war stärker als sie. Frau Marianne hatte

st» niemals nicht einmal als die Schwester iwch Kind war,
weinen sehen. Und dieses Schluchzen, das sich nicht nieder-
ringen ließ , unter dem sich der snnae Körper wie im Krampf
zu'ammenzv ' regte sie ganz furchtbar auf . Sie bielt sie fest
Lmfan? em und unaufhörlich flüsterte sie chr le .,e und zartt
Hi*. frc,ruT)t'öcnfte Worte zu. Und wenn sich Emty rm ersten
Augenblick noch aegen ihre Umarmung gesträubt hatte -*** "itftförltäen Lcham fkmfuhlrger N-aruren, ryren
-chmerz so preisEben zu sehen so war ihr Widerstand
aeS 4 Mitleid und die teilnehmende Liebe doch sehr baw
acbrochen Die Einiamkeit , in der sie ibr Lerb hatte trag« l
mästen war ihr ja doch unerträglich geworden . Und «e

Kind in der Not an die Mutter drangt.
Sobald Frau Marianne das sühlte lietz sie sie ruhig

aemäbren in ihrem Weinen. Nur leise über das strich
sie ihr. Daß man Trost suchte bei ihr — « n Leid »u ĥr
getragen wurde —, war doch von eigen ichmerzlicher sutze

m ^lich ermüdete das Schluchze« Matt l°S der önnkle
„„ ihrer Schulter . Und werch. ganz ^zcrrt̂ sagte ne.

„Willst du mir nicht sagen, was dich berückt ? — Glaubst du
nicht, daß ich dir vielleicht Helsen kann?

Edith schloß die Augen . Noch fester schien sie sich an ne

,,u ,o schrecklich geträumt ." .
Ein Schauer überflog ihren Leib. b° die Erlnrwrung an

das Geträumte wieder mächtig Erde . Und Frau Marmortntpfver Streichelte fte nur icutft. v̂ ttpltcft lügie sre»
Es M d7ch nicht nur der Traum . Edith ! Es muß dir etwas

LEen sein Und wenn du dich mir anvertraueu

" "^Es war eine innige Bitte im Klang ihrer stimme —
und Edith war zu schwach geworden , ĥr z« widerstehen-
Einmal muhte sie sichm auch ausiprechen. Nur daß ,re mit

tÄeständuis ihrer Liebe beginnen muhtk, sollte sie ver»
Lden ' werken - d°s machte chr das Sprechens
Tia  floate Frau Marianne — als könnte si« nnrklich thrr
geheimsten Regungen mitfühleu : „Du ^ r̂ch mit Helmut
Überwerfen?" LFortfetzuug folstt-
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s »« “ sr 1'1 ■ uni ar “uun8en: * * • ~ -
. , 10 ll ®r:  dsr . Wernshcimer . — ll .zg Uhr : Sinderaotte «.
dtenft . P r . WeinSheimer . — 5 U&t : Pfr . Stahl cm« Biebrich . (Die » ir.
che» ,- mml,mg ist für Anstalt Bethel bei « i-l - s- lb bestimmt

l£ ÄÄiri * ?3 ",;.SÄSSCS».*52? - »"*•**• ---»
Wamc ' aWmpkt 9'8° Ö0“ c6i>lenft - ~ 11 Uhr : ffinbtrgotujMenfl.

tta .' lntt ). Gottesdienst , Adelhetdstr . 85. 8.80 Uhr : Predigt -Gott -Sdieust.

®emeial >e' Englische Kirche. 9.30 U£r : Lesegotte^ enstt —
8.46 Uhr : Prcdigtgottcsdicnft . Pfr . Wagner . 8

Katlioliiche Kirche.
tn asten heutigen GotteSüiensren ist für de» Bonifatius.

nerel » bestimmt und wird aufs wärmste empfahlen.
» - » is- ttuS -Pfarrkirche . Hl . Messe 5.25 Uhr . 5.5» Uhr Ansprache . 8 Uhr

JjJ* ®-45 Uhr hl . Messe, Predigt , mit Schlußfeier der hl . Ucbungen
fnr die Krauen . Hs. Messe mit Predigt 8 Uhr . KindergotteSütenst chl.
® ^5* m*t predigt ) 9 Uhr . Feierliche « Hochamt mit Predigt und Segen
1V Uhr . Letzte hl Messe mit Predigt 11.30 Uhr . Nachm. 2.15 Uhr Christen,
ff ®**- oa f' nW 6 Uhr Predigt mit Andacht und Umgang . -

8'.mhU^ Jf m 8 t’I e6 '° t Redemptoristenpater Krause , um
^ Blarree ^ encralsekretar Schlattcr . um 8 Uhr abends
Herr Pfader Dr Piontck . - Montag 7.10 Uhr Scelenamt für die »er.
storbenen Mitglieder des christlichen Mütteroereins . An den Wochentagen
ftrch die hl . Messen um «, 8.45, 7.10 und 9.15 Uhr : 7.10 und 9.15 Uhr find
Schulmefsen . Dienstag , Donnerstag und Samstag , abends » Uhr , ist
Krtcgsandacht . — Bcichtgelcgcnhcit : Sonntag morgen oon 5.3g Uhr an,
SamStag nachm. 4- 7 und nach 8 Uhr , an allen Wochentagen nach d«
Frühmesie : für Kriegsteilnehmer , kranke und verwundete Soldaten zu
jeder gewünschten passenden Zeit.

laem^ nMwk ' b,' * '^ ^ ' - HU Meffen um 5.80 und 9 Uhr,-
-a , hl . Kommunlo » der Krauenkongregatton ) ,- Kindergotte «üienlt

Meffe unt Predigt ) um 9 Uhr,- Hochamt mit Predigt um 10 Uhr : in
sämtlichen »lcr ^ Bormittagsgottesdicusten wird Herr Pfarrer Dr Biovirt

‘f * “ * ii6et « ' « -'oas -n de« Boki a üs .^ r °. ks p
Andacht zu Ehren der schmerzhaften Mutter-

k' ? ” 1 ^ "ö' 9t de« Herrn Pfarrer « Schlattcr , General
stnd ^ te m* ^ °"U - tiu «.Berci »r in Paderborn . - « n de» Wochentagen

' 718 <Schulm °sse, um » Uhr . - Montag,
^n ^ ett . ^ ^ B' S® 8 Uhr . «st KriegSbittandacht . - Betchtg?!
l 8“t ' , 71 “® ” or8cn D0tt * Uhr ° u, Freitag abend »ach » Uhr,
SamStag von 4 bi« 7 und nach 8 Uhr . SamStag , Uhr : Salve.

DreifaltigkeitS -Pfarrkirche . 8.80 Uhr Frühmesse , » Ubr -wette d,
«redia ßommunion 6tT  Schüler und Schülerinnen ) mit
^tiusver !^ o Paderborn . Generalsekretär de« Boni.

. Uhr Klnbergottesdienst lhl . Messe mit Predigt »- 10 Uhr
Hochamt mit Predigt (Herr Domkapitular Strieth , Limburg ) und Segen

Uhr Andacht zu Ehren de« hl. Bonifatius . — « n de« Wochentagen
stnd die hl . Mesten um 8.80 und 7 Uhr : Mittwoch und SamStaa 7 Ubr
Schulmesse für die Sinder aus Guteiiber - - und Lorcher Schule WiH
wo» abend 8 Uhr KriegSbittandacht (846). - Beichtg - l-g-nhett ®0„̂ £
früh ° °» 8 Uhr an . Samstag 5 bi« 7 und von 8 Uhr . » " ' ®

. . E» -luth . DrcieintgkeitSgemeinde . In der Krnpta der altkatkoktlben
Schwalbacher Straße ). Beichte 8.80 Uhr 10 Uhr Brediat

Gottesdienst mit Feier de, heilige » Abendmahl «. ’ predigt.
Mc »ho»iste»-Oikn,ein«e, Fmmanuel -Kaveüe Ecke Dotzheimer - u Drei,

weideustraße . 9.45 Uhr : Predigt . Herr Noscnow . — 11 Uhr : Kinderaotte «-
8 C*If’ Mittwoch 8 Uhr : Btbelstunbe . I . A. : Prediger Kuder . 8
, jk ®rn,einde , Sianieuftraße 54, nierbau , Parterre
1.45 Uhr : KindergotteSdienft . - 8.30 Uhr:  Hanptgotterdienst . *

Bunte Ecke.
«ebildete Dienstmädchen . Ist 'S trübe brausten

— Nein , gnädige Frau , es herrscht große Heiterkeit . ^
-1-

. . Sitzende Beschäftigung . Altkleiderhändler «zur «hJl
^Kleiber anbietet ) : Von 'nem Dichter ist der Anzug ^
^ » I er  u? Xl mt E einer  von 'nem Maler ! - Ä
^7  Weil die bei der Arbeit meistens stehen . . . Bei '? ?
Dichtern sind immer die Hosenböden so durchgesessen W

* ^ >

. „ Di « überfüllte « ZOge . Eine scheußliche Fahrt war fc*
renn uh Fhnen sagen . Eine Fahrkarte zweiter Klasse oT?'
^ bezahlt und als Drucksache bin ich befördert worbe^

_ Fliegende Blätter.

Gleich«»,.
(a - b ) -(- (c— d ) — x

a schmackhafte Früchte , b Ausdruck der Zärtlichkeit « M,.«.
mstrument . ei Nahrungsmittel , x  Zeitabschnitt.

AuslSsung der Rätsel in der letzten Samstagnuwm« :
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Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

besorgt:

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle bankmässiaen Geschäfte
Vermögens - und Nadilassveru/alfung
Stahlkammer -Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung , sowie
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitalschaden bei der Auslosung.

Buchenholz
geschnitten u. gespalten , für Oesen u. Zentralheizungen.

Neu ausgenommen:

krolzkohlen -Srik etts
(der sparsamste Brand)

offeriert zur Anlieferung in jeder Menge.

Nohlen - Genh
i| Lllenbesengaffe 17. Inh. Korl Pfeiffer Fernsprecher,si. § §

Bekanntmachung *.
q . , Einz .ahlu ^ en auf Gesrhäftsanteiie (Mitgliedsguthaben ) die vnr

: G”e'wi„V„,eS JahreS erf0,gen - " ehme ” ™ dfesem Zeitpimk ^ ab

vt » "sÄÄ SS *" * *“
« m P fl e h lt e * sieh für neu hinzutre-

dle  Mitgliedschaft tunlichst
September 1818  au erwerben.

Der Gewinn - Anteil betrug für 1917 ÖVg’/o.
Wiesbaden , 15. September 1918.

Vereinsbank Wiesbaden

neiue wanze mfif  tur ffli . 2 .- vämenhüteHUT mit KammpriiSfrar Vj _ _ ■ -r «cv : r.  cn . r a L

frankfurter Hypothekenbank.
Psandbriefverlosung am S. Juni 19l 8.

Bei der am S Juni aS18 vor Notar stattgekabten Verlosung sind von unseren
2 ^2°/° Pfandbriefen der Serien 12, 13, IS , 19 und
4% Pfandbriefen der Serien 14, 16, 17 und 18

LLrSLLWLEs - SW L
^06 933 1110 1290 1608 1625 2399 2446 2608 2815 31RO 81Q6 ooar» .ac«

4408 4790 4814 5029 5084 5292 6270 6694 712S 7447 7526 7594 8188 ^

S s SJg IS !S iS a 'S  S S 'S  s
s B  E H F s  ss SS s s

i s s F s  ss s s ss s“
S S äg s ip I Sf s ‘S S S S S SS

li s ?S Ä S S S ??s ffi SIS SS s s«
81806 8^502 »2 ^ 0 ^ 293 75402 77412 77651 77872 78097 78456 80064 80151 80707öloUo 82o02 82o95 83448 83o59 83837 83657 84871 84963 85980 860^6
100488 100614 100743 102623 120438 120915 l ^ 47 2253S i23508 °124'in7 l S

125385 125498 125785 125789 126180 127861 2872 1 29432 29587 2970 ? Ä iS!S iSS IS ;s IS 5:si S3S IS iS iS ?iS36534 133134 13960 ) 140704 141506 142293 144163  i 444 no i 4«ncQ iaxoqiIS  IS IS  IS «»» ISS iS  Ä S S
202»2ä SS SS s S SS SS Ä :167370 167802 1686,8 1898,1  E,

9I«f î efer  gekündi ten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1918 ab.

a « 8 jrich —«« Verlosungen find noch rückständig r

23001
31339
36798
38797
44799
50916
61546
68422
73104
80887
87226
125325
130640
137423
146325
155526

23266
31742
36804
39829
44829

69432
73818
81344
87809

23888
31767
36849
40102
46107

24151
32089
36972
40113
46594

nur mit KanmM -jäger ßerg ’s Xicodaal I u. II zu  erzielen.
_ . , » ®t * t beste Zeit zur ftratvornirhinno-

Kind ? rleicfat  anzuwenden . Ges^ ' gesdi.
%ftSMw " Tft hei,d  kür 1- 3 Zimmer u. ßlttem» i ^ tentr * l -Dr « gme , i t' iedrici - str «

m  Porlöf/Z 7 ^ 2 4li oder  Postscheckkonto Berlin
Ha » » . /usen .du 2S nadl  auswärts durch üen .-Vertr.
— erm » A - <»roc »el , Berlin , Königgräizerstr . 49. fF55

iit Filz , Velour und Samt zum
Um,armen und Umarbeiten nach
neuesten Formen werden ange¬
nommen . Lieferung schnellstens.
A . Koerwer Nachf.

Langgasse 9. )6432

Ser . 12, Lit . dl Nr . 240. 650«
» . . ** , 16227
h w - ,, Q ff 16214

Ser . 13, Lit . O Nr . 77281 , 101890
. . » P „ 60261 , 68168 , 102111
. „ , R „ 23558
. . . Q . 20700 29229 , 65005,

_ 72064
Ser . 15, Lit . O Nr . 86007
Ser . 19, Lit . O Nr . 143608 , 145574

- » „ P , 141992 , 145419
- .. - R - 140074

Ser . 14, Lit . N Nr . 32874 . 51560

Ser . 17,

Ser . 18,

Lit . di Nr.
H O .

Lit . N Nr.
0
Q

31224
34200 , 88127 , 42064,47416 ~
31797
32847 , 38631, 46611,
50037
162493
123919 , 160333, 200009
131552 , 156367
151787
130662,1394870,15368?

Einkoehgläsei*
ftOnleea * _ D■» /I^nI » ■ ■«_ • ...

mit
-Gummiring:

Geieeyläser — Bindegläsar — Honiggläser — Saftflaschen
Kinäermilchfiaschen . [95

M « Ross «, Wagemannstr. 3. Ä

„KalKonit
44

«altpräparat
zur Konservierung der Kartoffel,
schütz» Faulen und Keimen.
Gutachten liegen offen . (6385

Niederlage b. Carl Zit « ,
Dotzheimer S 101. Tel . 2108.

antroa {DflS TiOUe9r̂ rL ^ ; rlDfu? oeI1  und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen wir md

Fvaukfuri «. M . , den 5. Juni 1918.

9807] Zrankfutter hypothekesdnk.
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’KiwiBiii~a8tä’1l

SMErKWer WWWeNachWMen
«Ket+f 5

I

|i MM ÜBKS,*!

WeimBMW«
ff * . ÄÄÄ|Iroal- »d. Dame fcBr ge- 8I«onct—und sicherste Kav>-8!ümnlaa»—inmitten.schon.8
^ ca- 5200 ll -m grosiem S
N „ . &satt .- >!. « eii.I&ci für ca.12 bübicke anS«jnastr. kommende Villen- 8

«auvl. einaetcilt ist —im I

WiM -ZsldÄ KreWüS,

J innerb.schon,neuen Billen-“«i-rtei.und nur ca. 5 Min.
v Kurk. u. v. Sauvtbabn-
bof entfernt,zu verm.. bezw.
ijr die 1. Svvotbek von

nm  M .' Wort hei ge¬
ring. MM . zs verlausen.
><fj.<T/tr? r+r.1 Wiesede»

in bester
. „ «urlage,

mit bellen Seilen, geeignet für
beßere? Restauraut'S*

MOZdWe Anstalt.
MM -Huusm SS^  ♦

ort' ovad. Artikel vn.. , re.

WMIte »' MMm ’*
RI Fabrik für Feinmechanik
Mektro-Motor vorbandenhtnfnrf. .. üb. zu ora. Nab.

W W vm . KarNtrflbe15.9.

ItzMorW SaulanD
ii, Eltville  an der Bahn,
für LandelsgSrtner besonders
°eeiauct.Preis 65VVO.—Besitzer
S , «kerbst- Markt 4. (37 05

Zu vermieten 5

■ Große Wohnungen m
Sn« 7 u. mcfjr 3immer bis
Villa. Karten. 17 Zimmer, gro-

Her Teil Möbel. Zentr.-Hei,..
«l. L.. beftMKurlage. zu vm

t 8u erfra^ n Bülowslr. 2, I._t
Billa Leberberg 10, 15 3im.,

Zentralbeiz» sofort zu verm
lod. zu verkaufenl. Ganz oder

Friedrich». 38. I. Gr. S-3Im.»
Wobn z. verm. N 8 Stock, r

»öerrngartenftr. 5,8. 83 . m. 3^el 9 fnf . Näb. 2. r. ch
Kirchg. 22. l„ sch. 6 3.. feitb. v.

S. -R. Dr.ycvmann bew l. lvr

Ar Mo,
od.dergleichen sehr geeignet
Bahnhofftr, 20 ,n.
schöne6 Zimmer-Wohnung

| mit reich!-Zubehör Gas-?'
I elektr. Licht zu verm- Nah.

im Büro der Automobil-
Centrale.

Langgaste1«. 2.. ich-Wobn.. So.
7 3.. Warmwasierb. ist Arzt.
Anwalt- Büros geeian.l lol.
ob. lv. »u vm. Nab. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen ob.
Nerotal 10- Sochvarterre.
lTeleobon 578.1_ _I

Lanzsir. 18 lNerotali. herrsch.
6-3im.-Wobn in fckön. ruln
Laae ,u vermieten,._I

NikolaSstr. 13 ist b.  Part .' W-.
befteb. aus « 3tmm. lbisber
Büro deS Vrn. Recktsanw.
Bieiebackl nebst 3ubeb- lost
3. xi N 67. l .t

Rikolasstr. 15. Erbaefchob. 6
bis 7 Zimmer. Küche, zwei
Manl.. 2 Klos.. Gas. Elektr.
Bad kok. od. fvät. »-vm. R.
Hai ob Adelbeibstr. 28. lj

Rbeinstr. 84. lch. v-/immer.Wobn. mit reich!. 3ubeb,m
Hoch-Erdaefchotz auf 1. L-kt.
zu vm. Besicht. 11»1 U. 8-5.
N8b. AuSk. Rbeinstr.80.2. t

NüdtSbkim. Str . 17. voäierdg..
6-3 .-W. m. 3.. Bad. Balk..
13im. I. Erdaelch. lost z. v
N Alerandrastr. 10. T. 1204*

Schlichter«- 6 ist das 1. Stock.
werk. 6 Zim.. Bad u. 8u6e»
bör auf sofort ober fvater
zu vermieten. Näb. Auausia.sti-a^e18. Fernforecker 208. t

Schlichter»». 10. 3.. S-.3im.-W,m. reichst 3b. 9?. tat .3.
! SchiiNrnbolstr. 14.

Billa, fch. freigei. S- 3 .-W-.
Sveifek.. 2Ber. Gas mrchl
Zubeb. a. fof. ob. 1. Avril 18
zu verm. Anzust von lOllbr
ab. Näberes daselbst und
Schiitzenbofftral>e 15. Erdae-
schob._ __ J:

Sckwalb ©fr. 57 .st. mod 8-3 .-

aeteilt. 8 bis 10  Zimmer , t
Hübsche m ruhiger
moderne sonniger

Lage mit prachtv. Fernsicht
Birrgertstraße 31

1nahe Parkstrahe 53. mit
10 Räumen, Zentr.-Heiz.,
elektr. Licht. 2gr. Veranden.
Erker.Balkon, Garten, für

I nur 2000 Mk. ab 1.10.18
i-vm. Näh. Karlstr . 15, li . ^

Herrsch. LaNdharrs
9 Z„ Diele, Heizung. elektr.
Li»t. ar. Gart., fof. ,u vm.
Offert, unter W. 374 an die
Gelchäfröftelle ds Blattes. 4

Eckdaus Adolfstr. l« «. Adel.
beidstr. 1. St .. Süds.. 9 3.
m. Bad ar. Balk.. i. Bora.,
reickl. Zubeb. auf lowrt oder
lv. z.vm. Bel. v. 10—4Nbr.
N. Adolsitr. 14. Welnb.: lebr
aeeian. k. ar. Büro insbest
für L>Aer,ü> n Recktsanw.i-

Za Billa m. «rernf u. ar. Grt..
88 fPrt . tt. 1 Et.1 ,u vm

. Bierfi Wneteftr 3. z-
»fl . Aarstr. 12a. 7 3im. und

reichst Zubebör los. od. lvatec
zu vermieten. Näb. Herder-
straHe8 bei Schnei der. r

UöileT 82. herrsch. 2. Et
von 7 Zimmern auf Av r , l
od er f^ ätcr. Näb. daselbst, r

jOntdiii 11. Ecke Weber«..
7. 3im.- Wobn« mit reichst
Zudedav sofoi-t z» verm *

Ättcnstr 14. 1.. 7 ,6im.. Kit.
n. Zubeb. a. 1. Oft. m verm.
Näb. bei Meier das-lbst̂ ^ l

\ Urzt . Spe-T
Zzialisten. Büro od.

der-zleiÄen

volrlieimsi- Sirasss !9. ssernl'u? ö!3.

Nur noeli
heute und Morsea*

Aufsehenerregende
Attraktion!

Sealtiei
in seinen geheimnis¬
vollen Experimenten

Das Beste vom Besten!

2 Alexis2
in ihrer Rokoko-Scene:
„Der Leibgardist der

Herzogin!**

SfldnWe 38
(Vorgartens-! 1. St-

<!schräg gegenüberd. Luisen-
' ' Platz,'herrsch. 7-Z.-Wobn.m.

all.Zubehör preisw-v.lOkt. »
zu verm. Näh.im Büro der 4>

^^Weiuhandlung daselbst, 's j

nnnnnacoonnaanoDongn 6 3 immer
□□□□□□□□annnaaonana

JOIIÜRIU. wS». II - J.W iMietnachl.1 Nab >l. r.  t
Eckwohnung»

TaunnSstr. 18. Ecke Geisberg,
»raste. 8. St .. 8 - 7 Zimmer
Aus»., el. L-, Gas. 3trib .. sost
ob. svät. N. 1. St . b. 5a«M -

Taunusstr. 38 85. 1 Stock. 8
event. 9 Zimm.. Bad. Ga«.
Eiektr.. List. Koblenanszua.
vasiend für Arzt, auf lo-
fort. NäbereS dalelbst im
Laden. 2

b Miltel -Wohnunqen b
9BRBBI53hnmcr bbbbbb
Adelbeibstr. 51. 2. Stock. 5-

Zim. - Wobnuna loiort oder
svllter Räber,« Parterre »1

Abolisallee 11. 1.. schöne rub.
b-Zim.-W. Näb. Sausmstr. +

W !!UNttii » NiÄN
Ädolkltraste8. 1. Stock.

Wobnuua. arost. auch für
Büro geeignet, sokort. Nab.
beim Hausmeister._I

Adolfstr. 14. 1. St .. üZim m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kcll.
u. reich!. 3ub. auf lofortm
verm. Preis 1800 J7. Nab.
im Büro der Weinbdlg. r
Sauf? 8 Stock rechts T

Bastnbofstr. 8. 8- Stock links.
5. Zim.»Wobn. bef. Bade»..
Balkon ufw. auf sofort oder
fvät. N. Louis Franke. Wil-
helmstr 28 Tel 415 od. im
al. Stock gegenüber._ _+

Bismarckring39. 5=3 =30. für
800 M auf 1. Oktober zu
nermiet. Näbere? 1.s :tock .

Dokbeim.Str .25, 3. r.. 5-Z.-W.
n. berg.. fof. z. v. N. Hofmann
Frefenivsftr. 45 Tel t84o ^

Dvkb Str 40. 2.. herrsch. 5-3.-
W. u. all. 3bb fof od fvatr

Drudenstr. 4. 1.. 5-3 -W mit3f,lH k «90 II norm
Emier Str 47. i sch. 5-3 - mreickl. 3bb. a. fof. od. foat. r
Erbach. Str . 8. 1.. 53.. K.m.Z.v»na auf sofort ,u verm. +
Gerichtsitr. 5, 1.. fdiöne 5-3.-

W. (a. vast, f,Büro ufw. zu
vm. N. Meumner. Wiesbad.
Allee 02 Teieobon 4725  +

Entzückend! BOTOII Grossartig!
mit ihren Spielkameraden!

Erstklassiger Hundäöressnr-Akt!

ffiaxNenbertder famose
Schnelldichter

El ! v Bredow IF52 ! » Cornetti
Verwandlungs-Tänze | Operetten -Sangerin

Trude Elvira die Königin
der Loft!

PALAST-CABARET
10 erstklassige Knustkräfte

!m Restaurant
Mich! Häpp’s beliebte bayr. Schrammeln.

M

Ab Montag ? 16 . Sept .:

Das Mfsfropiisi
bestehend aus

Adelheid»!. 94, 1. St .. S-Zim.-
Wobn. aui 1. Okt. od. fvater
»u vermieten. Näheres dafelbft

. 3 Stock. Fernfvr.  8855. r
Dotzh. Str . 58. n. K.-F.-N.. 3..

gr. K-Z-W. m. a. 3bb. Ber. B.
«U« . k. Nch--uAd«MiLlÄv. stL

Herrngartenst.4, öZ.B.K.el.L.m.
rchi.Zbb. 2.St . o. P. N.2.St . st

Herder«-. 10. b.Z^ W.. a. f̂of.v N. daf. F Vanln. 1.« t/-
Hrrüerttr. 10. 3.. fchöneb-Z. .

W mit Bad. elektr. Lickt u.
reichl. 3ubb.. ganz neu ber-
gerichtet, auf fof- °d. ivat.
zu verm. Nab. 1- ert . l.S. r

SWe S-3.-Wchi.
dafelbst 1 St . v. 2—5U6t. t

Iabnttr . 1. schöne, mod. 5- 3.-
W.. 1. St . a. 1. Okt. z. vm. r

Karlstr. 37. schöne ecr. , 3im.-
Wobn. mit Balk. u. Zubeb-.
Sonnenseite ab 1. Crt. »u
SNem. NLb. L-St. ItalSL4

sowie

Der
RB ■■

Zimmer• Wobn.., im 3entr.
gelegen, viele Raume, sofort
zu vermieten._ . . -1

Moritrstr ^  t St .. 5-8.=2B. 1
Niederwldst.l4 2̂̂ fcĥ53^ 8st P^

liiiEiuiAM.5-ü/lin.
|tSÄ»S
Büro Lion.Bahnbositr̂ k

Rikolasstr. 32. 2. Et lks.. mit
freier Aussicht«-d. Taunus.
5 Zim.. Balk. Bad. Klst. 2
Kam.. 2 Kell.. elektr. Lickt
n. GaS. Koblenautzua vorb..
mit Zubebör. Näb. Part . r.
im Safe zu «rfabren. T.

Oranienstr. 45, 5-Zim.-Wobru1 sofort zu  vermieten.
Oranienstr. 52. Ecke®o«t6cft?..

5 . Zim.. Wobn.. neu berger^vreiswert zu verm ieten, r
PhfiivvSbergstr. 25, Tiefvart..

5 X.  n . 3ub. N. Sarboiz.sr
Philivosbergstr. 29. b-Z.-Ŵ fof

ob. fo. N. b Becker. 2. <st.±
Rbeingaurr Str . 11. 3,, 5 8.,

Blk.. Bad. el. 2. u. 3ub. fof.
nin .vn. Bleichstr.5. Waonerr

Rbeia!t. 70i.. 53 .. K.. B.. ZVVef 9 N . «uifenstr. 19. P .̂ k
zibefnstr. 85. Sonnrnl.. bockst

6-Zim^ Wohnung mit allem
Zubb.. 1. St. lost. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näb  bei Gottwald, tnaVMS-W.-BOMN.
1. St . Rbeinstr. 115 m. « ad.
Gas. ei. Licktu. reickl. 361).
für bald oder fvater ru ver-Tnipfo, Näberes ^a êlb't. t

RüdeSbeimer Str . s3, 2.. 5 3..
Gas. Bad ufw.. sofort oder
1. Oktober zu vermiet. Nab.
»arffiraste 7. 2. S tock. .7

Sckiickterstr: 9. 1.. «roste vollk.
5-3im.»W., neu. auf fostod.
tnöe «. n. N.Goetbestr. 18.1.-r

Schlichtrrstr. 18. 2.. S-3 .-Wobn.
auf sofort oder fvater »u
n. rmieten . Nab  dalelbst.

Sckwalb. Sfr . 43. fr. Lage. 1^5 3 3bb. auf  fof . ». vm. .
Sckwaidacker Str . 52. 8.. bscb.

-Wobn . verm r
Taunusstr. 04 st ickoue

Wobn.. Bad. Batt.. el. L-.tot ob fnäter- Nab Bart r
TaunnSstr. 00. ll lck. 5-3 .=»m mih 113̂ If. 0- t .lO. A. Ü.J*
nanäccnoaaGanconöug
n 4 Zimmer jg
Bnnt3nannDnnnopaanna
Bismarckring 16. 2.. f*3«* 4.3.*

W. a. 1. 10. N. Sövcl . S.jst±

« _ der berühmte
PHUf ijf O kom.Baucliredner •
mit sein, sprechenden Fignren: Hu ndn.Katze

Anf. wochentags8Uhr (vorh.Musik). Sonntags
2Vorstelluugea(4u.8Uhr). Preise der P ätze.
Von 80 Pf.bis Mk. 3— Vorverkauf'.S«0ich von

11- 12 und 4- 5 Uhr im Theater-Buro.

10  Attraktionen 10

i i
Wegen grosser Reichhaltigkeit Anfang
der VorsteUungen, Wochentags punkt

TI*  Dlii (vorher Bosik), Sonntags
4 und ?8/» Uhr.

WnaVrtflt. 1.  3 31w- m. Mttb^
Btückerttr 15. Mtb. 1. St . 3 A-t
DotzbcimerS>tr. 17L « orberfL.

fch z-Z.-W. m. Balk̂ Svst.
St.  u . Gas auf, Okto ber, oder
fpäter zu vermieten. Näheres
daselbst. - - _ —I

Elleubogeng. 9. 3-3 .-W. lest T

MllII . Ws .-MstÄ.
33 ., schön, rub. m. all. Komf.
d. Neuz. bill. sof. z. vm- Nab.
Berwlt.. Eitvill. Str . 21. »' -*

Gnttav-Adolfstr. 17. 2.. 3-3 .-W.
«lektr. L- Bad. 2 Kell.. Balf.r

Selenenftr. 1«. Prt .. 3 -3 .-W. i-
Hrllmundstr. 28, S- Z. - B . m.

Zubeb, vreisw. zu  verm. r
Sellmundit 28,2.. ick . U-.'st-W.i'.
Zahuitr. 25. 21 .. <* . ionn. 3—4-3 -W el. L.. ». v. N. dal, t
Karlstr. 38. 3 3. ». Kit. ». vrn.

-Pflb. Borderbaus 1. ^ t. >,
Lirchgalle 5». Stb. 2. St .. frdl.

3-Zim . »Wobn. m. 3bb . auf
1. Okt. zu verm. Nab. Ora-
nienftr. 13. 1. Stock  lmks . i"

Lebrstr. 27. Dcksst. neu berg. 3.
3 .-W.. Abfchl. Einzm. 12-4.-H

Luiienftr. 14. 1.. 3 Zim.. u. Kü>
Näb. bei Meier dalelbst. r

str. 12. Vdb.. 3 3im. u.K.
verm. Näb. Vdb.2.. r.fMarkt«

fof.At
Marktstr. 13. 3 3 .. K». u. Kell. m

1. Juli z. vm. Nab. 1. Ltock. r_
M^uergalie 3-5. 3 3 - ß û Kellzu verm Nab, im La den. T
m. . »»-- " , P -- 33 .. K-u. Zb/fi
Oranienstr.10. 33 »> tf Wtfa-t
Oranienitratze 42, S. Zimmer»

Wobnung»u vermieten. Nab.
bei Dörr. Parterre . ^

Rbeinstr. 47. z . Zim^ Wobng.
a. sofort ,u verm. Preis.

^ Mark 600. -. Näber«» Blu-
weuladen dalelbst.

Bülowstr. 3. bübsche sonn. »>M7<
^Wobn. 1. und 2. Etage sofort

o. lv. N-Zeltmann. 1. >ks. t
Ast Buraiir. 9. 4=3im.- « ob-mino. fo fnTt »” vermieten , f
Kocbenstr. 0. 2. 4-3 -W .. fas st
«oedenftr. 12. 1. Stock links.

| 4»Zimmer-Wobnuua. .Haus> dat kein Sinterbmis—! 1AkU«?se2».-.St°ck
4 elegante»robeZimmermtt
Flügeltüren u-Kücke. Dampf»
beiz., elektr. Lickt auf sofort
zu vermieten. Näberes Sei-
denbaus Süß._ .X.

Luremburgvl. 5. herrsch- etngrr.
4.3im.- Wobn.. Hockvrst mit
reichlich. Zubebör. lofort zu
vermieten. Näheres dalelbu
oder Müblaasie Nr. 7 be!
an Frnbn I

Marktstr. 12. 4 3.. St.fi-, Svei-
fefam., Balk. auf sofort ,u
verm. Nöb Ndb. 2. » t. r. r

Morartstr. 2. Villa.
Wobn. im Hockv. mit rnchl.
Zubeb. " 1. 10. »u perm.J;

Gartcnwbn.. 4 fonn., fret fiel.
з . m. Zubeb. a-1-10- bill. zuvm N. Neubera2 Erdaeick-.I

Hrümuudftr. 22. 1.. 4-3im -W.
и. 3bb. a«f 1. Okt. zu vm. r

Oranienstr. 45. 1. Stock, aroh«
4-Zimmer-Wobnung auf fo-
fort zu vermieten._

PlnIivvSbergstr. 30. P. I.. 4-3 .-«n Skfw.. unterm., tot, o. tn.̂
Michlftraße ÄI,
Wobn. v. 4—5Zim. od. Lad.m 1 3im . fof. zu  verm. t

Röderstr.40. P . 4-3im.°W.. K.«If .. Gart, ufw. sto. foat. r
Röderstr. 42. fcköne4-Z..W. m.Rvd Elektr.. fostod. foat. r
Rüdeshrim. Str . 28. st. ger. 4-

SchützenhsUlltze1.
Eck« LanggaNe. 4-3im.-Wbg.
Frontfv. zu verm. Nab. s.Hamfmraer Lanaaafie 7. t

Stiftstr. 38. Prt . ich. 4-3 ."W.̂4-giinnsftr. 78 Drt. b. 8l-'n,st
TaunnSstr. 41. 3.. schon. 4.8 .»

38.. Bad. el. L.. Auf,., fof.
od. fvater. Näb. L Stock. !

1 Webersasie3«. 2. St .. 4-^ -W.anf sofort »n verm.
im Eckladen. T-

Westenditr. 11. 4-3 -W. »• vm,r
Wörtbftr. 9, 2. Sst. a. « betn-

ftr.. 4- 5 Zim..Aobn,. Bad.750—850 Mark. Näheres

Nieblstr. 5. Mtb. fck. 8-3 .-W. st
Röderstr. 35. fck. 8-3 .-W.. fof. t
Schacktst? kl.3. Z -W fof P_Lpj:
Schwalb.Sär. 87. 3 3 . u. Zbh.si
Sckwalb. Str . 85. VddS. Prt^

schöne3-Z.-W. m't od. ohne
Maus, a. 1. Okt. bill. z. v. r

Seerodenstr. 6. Sockn. 8 ' Jt*Gas el L oron >-vm.̂
! Steingaste6. schön. Wobn.. 3 3.
' Balk. n. Zubebör. ». los. ob.

fvät. »» verm  Rno . 1 St t
Taunusstr. 1». Stb. 1. dtr-Ema-

Vorderb. fckone ar. 3»3--Wn
k. Gefchä« lebr aeeian.. »U« 7

Wagemanaltr. 14. 3—̂ - W-Räb » irckaasie  11 . 2. St . t
Webergaste 58. 3 3 . K.. 3nb-b.
mmJs ämia  ar J u ■■bb ob * b
i Kleine Wohnungen I
Bnaaiaa 2 3 immer bbbbbb
Adlrrstr st. 2--S .« m 3 fof t

BMerftr. Nr. 22
2 Zim. u. fl. »« verm. RSb.
kzinterbans 2. Stock. ^O

Ad>erttr.28 23.18.f o.fv N
Adlerttr. 82. schöne2 Zimmer

und Kücke. Vorderbaus auf
Okto ber. Näb-'res Part . T

Adler«. 42.2 3 . u. K. m. G. ,-v/i
Rdlerstr5»<D . 2 3 . K K- '■■%±
Adlerstr. 59. 2 Rn . it. 3>ad),_t
Aslerstr W. SS " K ' !>_Jl
Adirrstr.

9 Zim
Adterkt. 68.

82, Stockw.
,u verm

von

9 3 .. fl. toi. ». >v.̂
Albrecktstr. 5. Htb̂. 2 - 3 -- W.

Maust ». vm. Nab. Ddb. IstT
Slleickstr. 25.  frdl . 2-3im..W. ±
Bleickstr. 25. 2-3immer°Wobn.

mit Gas sofort vreiswert W
vm. Näb im Bavierladen.

Bleickstr 34 B.. 2 S Kackgel>
Felbftr. 18 Stb.. 2 S. H. fl. 1.101
Franken«-. 7. Htb 2Zim.»'»r 1» flii sofort zu oenw-jr
Franken,ir. 19. S- 2-3.-W.1.3 .-%. m. K Dillenberaer.̂
Gneiienanitr. 12. Prt .-3im. m.« °u»"r . v N. Aorkst.6. 1?
^7keu »r u ft. 2.3 .-% g
Gneilenauftr. 16. ^ rl!v.-Ŵ . |klL. n.K.a.rub.L. N. NiN̂ckeSl
GeiSbergstr0. Bianst.W. 2

fl. u. flell. m. Ga?  N -1. r .^
Siiinergaste 17. V-. 2 3 .. Kn

Kell.. gl- od. lv. N.?st l . l 7,
Hartinastr. 1. 2-3 immer°Woi,n.

mnnflllich 20 M -
Hartingstr. 6. 2 3im. «. flü^»n verm. Näb  1 Stockr. t
Selenrnstr 18. Stb.  2 -3 .-W t
Sclenenitr. 19. .2 Zim. u. Kü-

mit Gas. Seitenbau lDach¬
wohnung a. sofort ob. fvater
zu verm. Näb. Vdb. 1.

Sellmundstr 27. Stb.. 2-Z.-W.st
Htllmuad«r. 28. D. 2-3..Ä. M-c«fl«. a. lost für 20 Jl  man , n
frfgnnmMl 2» ft ?' -
Sellmundstr. 44, 2., 2 -3.-W. t
Sellmunvstrs» S I SSfil 'Mt
Herder«-. 13. kl. Dackmba.. S

8 . ». flist a. lof. ob. fv. ». vm-Räd. bei Berg. 3. Swck ?!
Her der Nr. 13. kl. 2.R«m a»

einz.P . fostolv. N. Ber«.8. 4?
Herderstr. 19. Stb.. 2 3lm. tt,»u n,.f l . Okt. Näb. Laden,t*ÄÄ.i



Seite 6
Scllerstr . 3. 2W .. 2 .Z K z « 4
«irchaasfe 19, Hinterbaus 2. Et.

2 Zimmer und Kücke. 4
Klrckgaffe 19, Mansarö .- Wobn.
- 1 bis 2 Zimmer u. Kücke. t
L-e»rktr. 12. S , l . st .. 2 3 . ff 4
£ *̂ S ^ l5riräbäef * r ^ anf.=

*k. &cft. aus 2 Zimmernr und Kucke auf Oktober an
niotgt Familie zu verm. 4

Sermannst .3. 1 Z.. K. m.Absckl4
verinannstr 18, Stb .. 1 Zim.
Hirschgraben 18. 1- ob. 2-Zim-

Wobng. Näb. Bdb. Part.  4

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Kaiser-Friebr .-Ning 52. Prt . l..
schöne Manf .-Wobn.. 1 Zim.
u. KL an nur ruh. anit . Per-

> Ion lBeamtini zu verm.  4
■uo'81 »miimt au perm. r

Vai “ i af‘k,6' u. Lücke m.- »a ». Monatlich 14 Mort 4
Kaifenftt . 28. Frontsvitzwohn..

2 8tm .. Kü. u. Zbb. z. vm 4

ÄUöwiAttr. 10. 1 Z. u. Kü. kürVI.M. mvn , Näb. gaben.  4

MMMgeiihailS
Leeres Zimmer z. Möbelunter¬

stelien a. sof. ob. später zu
um. Moritzstr. 44.  Nüb . 8. 4

Samstag, 14. September I9iz

Niedern,,'tr .l 1 P .-Z.Mbl.-Einst4
^ 1 Mank. auf sofort zu um. N.

Oramenstr . 95. -ftinth .. I. 4

Marktstr . 14. Mankarb.-Wvbn..
än? u. .Kucke an rubigen
Meter auf sofort _4

% «« « 3 5. 2 « im.! Kü. und- Ke!! ,n perm R. i, Loden 4
Mauer «. 11. Nir. 2 3 . Kü.. äeTTf

Marktstr 12 Htb.. 1Z . u. K.
zu verm. Näb. Vdb. 2. r. 4

Mauer «. 3 5. l A. m. Waü. u.
. « erb. verm. Näb. i. Lab. 4
Mauergasse 17. Tack. 1 Zimm..

Kam. u. Kü. mit Kell. unter
Mietnackl. kür Hausarbeit zu
verm. Näb. das, b. Größer . -i-

oder Mo Oranicnstr . 35. 2Mans . z. vm.
Nab. Mittelbau 1. St . lks. 4

mit hoher Anzahlung zu kaufen gesucht. Offert
“” *err 3r72 , an bie  Geschäftsstelle des BlattesNrkolasstraße 11.

Rbeinstr. 117. Heeres Zim. I
Hausverwaltung zu verm. 4

Rieblstrabe 4 beizbare Man-
sarde Gas.  4

Nömerber« 14. 1. B. sch. l. Z..
Kockoken. sev. N. Vdb. I. 4

6598 Serrobeuftr . 7, Mans. m. Herd.s-

Mittelitr S. 2-Z -Wobn. Näb.
Kirckgaste 11. 2. Stock 4

Ncroür . 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u.
-Kell. v. N. Lebrstr. 15. 1 -i-

Mauritiusftr . 4. Frtfp . - Z. fof.
zu Din. Näb. bäf. Krontfv. 4

Michelsberg 12. 1 Zimmer.
3. St . an rub. einz. Person
zu verm. Näb. im Laben.

SeSänSrTT gr. leer. Zim..
Part . Nab. 2. St . links. 4

Steingasse 23; 1.. leer. Z. tot.t

Reiigakir 15. Eine 2-Z.-W. m.
. Kücke lt. Mans, . Seitenb , 4
Raurntbaler St .9 M.D.S-Z.-W.-f-
«öderftr . 8. Htb.. kl. 2-,-El^
^ejnaaner St . 5 Hckv.. 2Z . m.,Kiick.-Ben. a. bell D. ab,,, « 4

Moritzstr. 56. Part ., sckön. «r.
Erontspitz-Zjmm. zu verm. f

Nerostr 32, Stb . 2., 1 Zim. u.
Kücke auf 1. Okt. zu verm . 477 'v , - TT-

MMnleii
Frenadl . Zimmer m. Kücken-

Benutzung. 16 Mark. Waae-
mannstrabe 25. 1. Stock. An-
»uieben von 10-11 u. 1-4 4

Nikolasstr . 9, irrt so.. 1 Zim.,
m. kl. Kammer an ält . Iran
kok. ,11 verm. N. Erda . das, 4

Waeschloü Wobng.. 2 Zim. u.
Kü.. Gas . fof. zu vm. Ried-

—ftrafif 28 lWaldstraßes. 4
»tömerberg 8. B.. 2 Z. u. K. sof

U. Stb . 3 Zim „ fftz f

Ricblstr. 2. 1 Zimm. u. Kücke
auf 1. Okt. Näb. Part . 4

Röderstr 3. Htb.. 1Z. u. K. *

Eckacktstr. 3, 2 Zimmer und
_u . kitd>c_a._ fof. Näb. das. 4
©ÄWttl6iu6tt Str . 45. HinterL.

j. 2 Zun .. Frontspitz - Wobnung
auf sofort ober später zu'
vermieten.  4

Ölömrrberg8 B. u. S . iZ .u. K 4
RSmcrberg 10. Htb.. 1 Z. u. K.

neu herger. Näb. Stb . 3. -!-

Z« verkanfen . Preis Mk. 8000 . = = Miete
4(X}, — Pacht f. b. Gemeinde-Grundstück einschl
Dbft 180 . Einrichtung f. d. Ausschank von
Kaffee und alkoholfreien Getränken vorhanden.

Näheres UUt * ie *),, Garteustraße 14,
Sonnenberg -Wiesbaden. [*3733

Walramitr . 37. gr. leer. Dackz.
_fof . zu verm. N. Bdb. Prt ^
Weilitr . 3. sckön. leer. Zim 4
Wörthftr . 8, Part ., ein leeres

Zimmer im Abscklub zum
Unterstellen von Möbeln
»u vermieten. _f

Borkitr 3 a. Na.. Sbs.. sch. gr.
»rtspz . a. sofort. Näb. i. l. 4

Römerberg 12. 1 Zim u » t
Nömerb 14 S 1 Z ff N B.14
Nomerb.37Mf.-W.1Z. K. s.o.fp.r

Sckwalb. Str . 67. 2 Z u. Zbb.i-
Sedanitr 5. H Dackw.. 2Z . u.

K>i.. a. spf. ob. spät. vm. +
imoOtiiKt . 26. Stb .. 2 Zim. , .. verm. N. Wenzel. Stb II 4
Eteinaalle 23. s. Z .M s o. iv.-k

Eckacktstr. 4. 1 Z. u K.. K. G i-
Sckack,str.ll.D.. ick.W 1 Z „ K i-
Sckacktstr. 21. 1 grobes Zim.

m. Gas u. Keller kür 1» M
monatlich zu vermieten, 's

Stein «. 33. Tackst.. 2—4 Zaan, oh geteilt mtf f0f 4
i-iq 34 » H n ft „ m yui , 4

24 Slb . 1., sch. 2. Z .
8k,ön .. Kücke u. Mansarde
wkort zu PfTmlettm +

Scharnboritltr 13. 1Z N P r~
Sckulberg 6. li ., kl. Dackw.. 3.

u. Ku. m. Kock- u. Leucktg..
„ Holzst. f.  14 Jt  z. v. N. 1. St . t
Sckwalb Str . 83. Dackw. 1 Z.

und Kücke. kok, zu verm. 4

ran-Vittfchastliche
Grundstücke

Albrecktkt. 46. 1. l. gr. bzb. Ms. m.
, Nebenraum billig zu verm. t
Bleickttr. 30. 1 Mans. , . vm. -r

Bleichste. 40, Prt .. gr. I. Ms. z.
. Unterst, v. Möb. zu verm. t

striedrickstr. 39. Ecke Neug»,
«r. Ladenlokal u. kl. Läden,verm. Naberes 3.

»ÜMtr . fl, | “f
Grober Laden mit 2 Sckm.». Nebenraum sofort >

Gneisenaustr. 2 , Eckladei?
tnit Laöenzimmer zu n-r,-

Gneisenauitr . 12. Lab. m.̂ " »
25,..̂ mti. Kaekebier. Aarttz«̂Laden.

Hafnergasse 3. auf sofort
verm. Näb. bei W. Kavo,,?Kl. Weberaalle 13

Laden velenenitrane ' r»
mit Wobnungvermieten.

HellMlldskrsM
Ecke Bleickttr.. kl. Laben ,,,. verm. Näb. Bäckerei.  ^
Laden lSelenenttr . 291

ebne Zim. ,. vm. Ma.  Hofs,
mann Emler Strnftp  4a +

Metzgerei
H-rderttr . 6 lseitb. Strauß , »

Wobng. , u verm. Näb. nurGr . Burattr . 11 bei
Hellmundttr. 27. Laden z.H7

Scll muiidttr' 27 «ad.f»f 0. fö:

9tIe »' " ' ,dtod " ° uch für

HellmüHonr. 31. Vdb.. ' beizb.
Zeere Manf . zu verm. r

Karls,r . 2. Maus, z. verm.

Taunusstr 18. Stb . 2.. 2 - Z.°
W. m. Zbb.. 1 Mans., neub.
Aufg.. Hauvttr . Näb. Laben
oder Müllerstr . 4.  vm -t 4

Sckwalbackcr Str . 75. Htb. 1..
gr. b. Zim.. Gas zu verm. 's

zu verkaufen. «arlttr . 3. Maus, mit Waller
und Kockgeleaenbeit. ^

ist das Rcstaurations - \
lokal „Terminus " auf
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. Näh. Ueriramftr 7.
Srdgefch. b. kf. VShles. -f

SSalramttr . 1. Part .. 2-3 .-W. i-
Walramstr . 12. Stb . Tick . 2 Z..

Ku. a. 1. 9. 24 jj  monatl . 4

seerobenftr . 2. 1 Z.. KÜ. u. kl
Kamm. i. Dackst. aus sofort
brll. zu v. N. Wiesb. Kronen-
Brau .-A.-G.. Sonnenb . St . -f

Wiesbadener Jmmobilien -Erwerbs - und
Verwertnttgs -Ges . »rr. b. K.

Büro Tauintsstraße 8 ( B anklokal ). [6316

Karlttr . 9. leere Ml. m. Kockb..
aus sof. Näb. 2. Stock  *

Laden

*“ lrom »r. 3t - 2 Zim. u. Kü.
Nab, b. Tremus . r . Ktb s> -I-

Steingasse 18. Sinterb .. 1 Zim.
-UN0 Kücke zu verm. f

Wilhelmftratze 16

a }c6« fl0ffe 3 . Stb .. Frontfv .-
2 Zim. u. Kü. zu vm.

-Nab , daselbst Gartenb 9 r
Weber«. 80. 1. ob. 2.8 . u. S
. z. verm. Näb. 1. Stock lks. 4
Wellritzttr. 3. Gth.. ks. Wbg 2

ä njii , Kell. a. 1. 10. all
rub . Miet. Anzuk. mnraens . 1-

Stiktttr 24, H.. 1 Mansarden»
_ *tm. mit Znbeb. zu verm. 's
Wagemannttr 29. I Z. „ % f
Lragemaunttr . 29 1- u. 2-Zjm..

Wobn „ i vm. Näb 1. St . +
Wall-amtt 4 1 Z M Absck, y

Wcllrihstr . 25 Htb^ 2Z .. Kü..
_K - ans 1, Okt. zu verm. t
Wellritzstr. 41. Bdb.. saub. 2 Z..

m. Gas a. 1. 10. N.
Lab, ob. Aorkstr. 7, 1. St r 4

WEridttr . 48. 2 Z. u. Kücke.
Keller zu verm. Näh. Hinter.
bans 2. Stock links.  +

Walramstr . 7. D.- Z. u. Kü. t
SBaltamftt . 31. 13 . u. K. N.

bei Tremus . r . Stb . II.  f

Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be-
" " d grotzer Saal ) sind

t™ 1: Oklober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermreten . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem. aber
auch sonst zu ,edem -größeren Betrieb, Ausstellunas-

^raum oder dergl. Näh. durch

MrckgaNe 11. 2. St .. I. Mans.
. mit Kockberd sof. zu vm. 1-
Lebrstr. 15 1. St .. 1 Mans. an
. e,nz. Pers . ans fof. irnm 4-
Moritzstr. 43. grobe belle Mans

su vermieten.  i-

auf sofort zu vermieten. Ed.
Wer-aan «)! rrfirrrtffc4̂ +

Oranienttr . 33. Mans. m. Herd
u. Gas zu verm. Näh. Kel-
sckenback. Adolfstrabe 6 f

®ro &f J« c« Mans. z. Unterst.
H Mob. z. v. R. Rbeinstr. 56
b. starck lz. svr. 1-3 ITHrl  f

ranggasfe
(Nahe Michelsberg)

li
Ri-Astr. 3. sck. Mans. an einz.
.. Perl, ob. z. Möbeieinstellen. r
Sckulbcrg6. 2Mans, mit Kock-u. Leucktgasa. 1. Juni , . n. r

mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
Langgasse 7.

K>. Sckwaibacker Str . 8. sch
«r.  Monl mit Köck- 4

Walramstr . 31 1- u. 2-Z.-W s
' ■d N b Tremus . 1. P; 9 t

Wallufer Str ; 3, UI., bei Müller'
1 Zim. u. Kn. .a . 1. Okt. 1

Weber«. 15. 2.. sch. sonn. Brdz..
evtl mit Kücke z» verm 4

dorckstr. 7, B. 1. St . r .. saub. 2-
. Z.-Dackw. mit Gas a . i . in 4
N- ' ckftr. 7. Htb. 1 St ., gr. 2-Z.-

W. m. «r. KL. Gas a. 1. 10. s-
OOMiIllllOQllociiIllciuorIci

I Zimmer j3
nconnnoanoDaDDacaoa
1 ir . 3 .. Kü. n.  Sveisek.. Jl  21

2. ©t tu  fof . N. Rbein-
-str. 80 bei Gottwald i. Lad 4

Webergasse 50 . Laden mit 1
Zimmer u. Kü be z. 1. Okt

verm. Näb. 1. St . lk» 4

mit kleiner
a mBismarckring billig

Näh. Nikolasstraste 11,

Wellrjtzftr 21. 1 Z. u. K. 4
Wellritzstr. 35. Manl °W.. 1 Z..

Kü. u. Kell. , . v. N. 2. St . 4

, Mbl . Wohnungen. Zimmer, L
« « « « » » Mansarden

MkLZLZLN
Wohnung

zu vermieten.
Vorderhaus,  Erdgeschoß.

Schwalbacker Str . 45. Mtd.. 1
ar . be« ,. Mank a. s„s. , . n 4

Süiwalb . Str . 73, 1., 1 oö 2 I
Man,', m. Herd, a. rub . Perl . 4

Seerobenstr. 9. Htbs.. gr. leere
Mansarde , it verm.  f

Mauritiusttr . 0. Laden m. KL
. n. Lager. Näb. 1. Stock. 4
Mauritiusstr . 5. schön. Laden

m. 2 erenft., der fick auch für
Büro eignet, zu verm. Näb.
Tovetengesch. Wilhelm Ger-

„bardt . Mauritiusstraße 5 4
Marktplatz 3 idirekt a. Markt.'rke' '

Walramstr . 8. 2.. sckön möbl.
Zimmer billia , 4

Seer obenstr. 9. gr. Ms. m K 4
Walramstr . 23. Mans.-Zimmer

zu verm. Nab. Parte, -rr 4

-- y <VllfrU U. 'MlUlllt
flute Verkehrs !., . arob .Laden
mit Laaerr . u. Keller a. kok.
oü. spat., eventl. mit Wob-
nung. Näheres Büro Par-
terre links.  4

Wellritzstr 48. Zim. u. Kücke.
Dackwobn zu verm. Näb.
Sinterb 2. Stock links 4

HmfAU ViüiiZielen ring 10. 4.. freundl . mbl.
_Zvrtkv.-Zim. 14 k.  Daiierm 4

Wörthstr. 26. 2.. ar . b. Maus. 4
Mansarde an einzelne Person

so vermieten. K ae 'te '.'bl er . Norkstrobe 6

Ädlerstr . g.Höne 1-Z - W. f
Ablerstr U'>. ,-Zjm -Wobn. 4
Adierstr . 44. Dackw.. 1 Z..K. Ksto . sp.. 12 A.  z . v q? « 4

Oriöflr. 57. hejzb. Mansarde
- auf sofort zu vermieten. 4
Borkstr. 8. Frtkv.. 1-Z.-W. zu

Erm . Räberes Sinterbaus
1. Stock bei Schmidt. 4

möbliert oder unmöbliert mit
arober feiner Diele. 1t Zim-
mern. 2 Bäder » us,v. mo-
dernen Zustallationeu und-
flrotz„ allen Garten . Main-
zer Str . 27 zu vm. Näb. das.
im Büro , .̂elevbon 1415 4

Karlttr . 37. 2. r .. mbl. Mans. m.
m. Kockof. fl. 1. Hausarb . z. p,4

«arlstr 37 3. St . lks.. möbl.
Mansarde mit Kockofen. 4

... 1. p, P T
Adierstr 44. « . 1. 13 » « m

fäHSk  m eB!' ' lw. kl. L<i-Htb. Erda . Näb. b. Er »» 4

BSlBBBaBBBaBBBBBlSia
a Wohnungen ohne nähere L
> » >8 bb  Angaben

dlbelbeidstr. 63. 1.. gut möbl.
Wobn- u Lchlafz. sevar. auf
sofort. Alleinmieter. 4

Römerd.37 eins.m.M.m.Kockof.4
Aoonstr. 19. mbl. 0. leere Man-

iarde . m. Oien soi. od. ivät .4

Zimmermst. 9. a. l.Mk. N.P .r .4

« Geschäftsräume, Lagerkeller8
«sw.

Laden Ecke Adelbeidstr. u. Karl¬
strabe 22. auch als Lager
su vermieten.  4

^arktttr . 13. Laden m. 0. obne
3-Z,m.-W. z. v.  Näb . 1. gt .t

Marktstr . 22, Laden m. Lager zu
vm. Näb. bei Griesel das. od.
bei Meier . Nikolasstr . 41 4

Mickelsbera 12 1.. 2 Räume als
. Gefckaftsst <, v N das 9nh

3. Laden. Lagerraum
00. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirckaaste 11. 2. Stack  4

Adlerttr . 89, 1 Z . u. K Dack  4
|jW»tfrttr 59 V Zim n O ~ 4
gierst 62. Stckw.l Z.n.K. z.v. 4
Adierstr . 02. gr. Dackw.. 1 Z.

«. K.. «l. ob. ko. »u verm. 4

^blerstr . 67. 12 . 3. 4 . Zim.-
Wobnunii und Remise. Kob-
lenlager . 2 Seukveicker und
Stalluna , auch einzeln. Näb

* r*.Öt/ tr -S dort ., eleg. möbl.Wobn- u. Scklafz.. Abfchl. z. y
Serderftr . 25 el.m W.- Sckl.4

Sckwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Lcklafz., auch an ält
etwas vfleaebed. Srn . z. v. -fr

Laden
- Z ' wmcr Stb . Prt . f. Werkst.

od. Gefckattszw. zu vm. Näb.
Mublgasse 15 bei Schröder. 4

Ä .' rrstr 68. 1 Zim S.'i^
Adierstr. 25. 1.. 1 kl. Wiia. v.4

Bülowstr . II . v .^ kl. W.. 1Z. u
8.4r .4. K. b. z. v. N. b.Werner N.'

^ -eichst 25. 1- u. Z°Z . R, " p^ 4
Dotzsteimer Str . 169. Stb T

Z n.  K Näb Rdtz  s , r . 4
Glle-tbogeugaite3. kleines Man-
_ lardenzimmer mit Kockofen. 4
«llenl .oqenoaffe 3. 1Z u S 4

Bleickttr 25. Dckw fof orsiv .4
Maueeaalsr 8. kl. M.-M, z. vm.-s
2 ki« n»ee Wohnungen ,u vm..

Stb .. Nenaalle 22 i. Sck ubi 4
Herrkchasil. Wohn. Parkttr . 29

aus sofort. Näher. Zösteiner
Straße Rr  25 4

Bleichst. 25 1. r.. a. mbl Z inil 4
Bismarckring 11. Z. St . lks.

elegant möbliertes Zimmer
Isev. Eingangs billig zu ver-
mieten. 4

Sckwalbacher Str . 71. Bäckerei
wob!. Mans. m. Koî ofen aeg
etwas S .nisarbeit obiuaeb 4

vorzügliche Lage, billig , u
vernneten . Abolkstr. 6.  4

Wörtbstr . 15. schön möbl. Part .-
Zimin., clektr. Lickt zu verm. s°

BW« » » « , Oeere « BAS » » «
8 Zimmer u. Mansarden £

Adlcrstr. 43 Part ., schön, grob.
^ taoen billig zu vermieten . ^
Laden in welch, bis ievt eine

Lckiimacker-Werkst. mit gut.
E'rkoig' mar , , u verm. Näb.
Albrecktstratze 5. 2. Stock. 4

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Nerostrabe 28  bei Sauer , t

Schöner geräumiger
Dovb. Str . 55 u ick. mbl. Zim.

mtt od. obne Pens, zn verm. i

aiKaa « B9SBBassiue !9BCii
Adlerttr . 18. leere Mansarde 4

Dotzbeimer Str . 63. 2. Stock,
modern clnger. möbl. Zim..
elektr. Lickt Sonnenseite, f

Blückcritr. 8 3. St . l.. sch. leer.
Zim. mit Gas zu verm. 4

Eltv. Str 14. Rktd. 2 ar 1X4

Albrrcktstr. 20. Gr . Laden m. 2
Zckaufenst. m. od. ohne 3-Z.-
Wobn. a. sofort bill. z. ver-
mieten. Näheres Adalkstr 14

Eteonorenstr . 6. P . Z. u. K. söß4
Sridstr . 14. « üb. D.. i Z »

Seitenbau lfi L ÄS
kleine Werkst,rtte. mtl fnf 4

Sckacktstr. 6. kl. Wobnung zu
„verm . monatlich 17 Ji  4
Sckacktstr 6 sch, kl. W. vm.4
Taunusstr . 69. sch. Ms. >Wbg

a. ein, . Perl . a. 1. 10. z. v. i

Dotzh. St 102. P . f. Z vnt
•fronfenflr . 10. 3. St . L. bill.

rein ! Schlosst mi verm  4

Faulbrunnenftr . 7

Bertram «. 25. grob. Lad. nebst
Lagerr. z. v. N. Büro Stb . 4
Wenibandliina.  4

2 Mans. z. Möbeleinstcll. »u
verm Näb. bei Gotrwald . 4

«arlttr 2. eins. möbl. Zim¬
mer. Kockaas. 4

kränken str. 9. sch. abgeschloss.
i. Dackwobn.. Htbs . a. sofort

oder kvater z» verm  4
, Wohnungen in umliegenden 5
■■■■■b  Gemeinden„ m,,.

«arlstr 2. Pt .. Schlosst." v. f
Karlttr 37 1. r.. mbl. Ziw

mit sev. C'lna . sokor' *

Zrank -nftr . 10. schön. Dachwb«.
. 1 Zi m. u. Kü. bill. zu vm. f
©« " « «««^ 12 » rtsvw. 18. n.,^ ^.Bd^ „ Näb Göller. Orl . 4

HkkWstl. Mtzm
Karlttr . 37. 8. St . l., gr. möb!.̂

Zim. mit Kücke, 1—2 Betten
Anzuseben 9—12 Ubr.  4

Zeldstr . 20. l. Dackz. zu
ilrankeiilt.19 gr . I. Z.. M. ffriin4

22- 1 leer . gr. Zim.
^ Bob, zu verm. Näb. 1. 2t . f
® mi!,cu?i\rt' 12- P °Z. m. Ncb.-Gel. lv .s z. v. Göller.N.P r4

Laden v. Monat Jt.  30 su ver-
mieten. BiSmarckrina 17. 4

Msmarckring 39. Laden mit
Nebenraum, mit ober obne
Wobnung. Näb. 1. Stock, j-

Graben str. 28. Ms., schön, groß.
.itm . a. anft. Eran zu vm.

Sartingstr 1. , Zim u K. 4

solide gebaut. 7 Zim.. Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . gr.
Obstgart. z. vm. Off. an, >orst-
str. 31 1.. Eiaenbeim/Wiesb .i'

«ellerftrabe 19. gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock lin ks. 4

Hcleiienstr. 17. ein gr. leer. Zim.
. aut foiorr zu vermieten. 4
Helenen str. 17. ar . 1. 3 . z. om. 4
Herdcrst.25.Sckv.. l. ftrtin , - n 4

2' lüchervlatz fi. Lad zu verm. 4
Hofkcöcr. 150 qm, bell u. luftig

mit Master und Gas für 50 Jt
monatlich. Näheres Blücker-
straße 29, Hausverwalter 4

mit anschließender 2-Zimmer-
Wohnung im Hause Nerostr . 39
sofort preiswert zu ver»
mieten . Näheres daselbst bei

Bernhardt im 1 Stock, r

£ a 5 en  m >.t Wobn u. sepa«

Hartingstr . 11. kleine Wobng.
. Zim. u.  Kücke aus sofort. 4
Helonenttr . 10. Mtb. P . u Stb'
. D. ie 1 Zim.. fcnY t

ir . Dachs. u. Sii„
V2 Jt  mtf . aus sofort vm. i

Höbe 58, sch. sonn
2-Z--W.. Balk.. Kü.. Boden

Sckön möbl. Zim. m. sev. Ging.
soi. z. verm. 91. Moritzstr 85 4

Hellmundstr. 31. bei,b. Maus.
_ N. 1 Zim. «. KÜ. ,» verm 4
Hellmundstr. 52. 2. r .. sev. Zim-wer ,« vermiet» , 4

mmn

- — 04.U., ÄOUUfU*
kämm a. 1. Okt. ev. später
in gutem Hause  au verm. f

MrltM , Smtncusftr . 34,
flr. b. Wkst. u. Laaerr . fof. z. v. 4

2 .kleinere schön möbl. Zimmer
lWodu» u. Scklafz.I m. bek.
Abickiub und Klos. , u verm.
Rbembabnstrabe 2.  4

HöchstSttenstr. 8. 1 beisb. Man¬
sarde aus fof. zu verm. 4

Klarcntaler Str . 4. schon, grob.
vrontsvitz - Zimmer an ruh.
saubere Pe rson zu verm. 4

Luremburgvl . 2 Prt . !.. Mans.
an rub saub. Pers . zu vm. 4

Dovdrim. Rbeinstr. 22. l 3 „ K.N Aliesb Dotzb.St IsttN ^I r 4

Sckioatbacher Str . 57. 2. r.,
l 'T2 debagl . möbl. Zimmer
guter Pension vreiswürdia
zu vermieten.  4

Srontsvitzz. m. Kockb. bill. z. v.
N Beckmann Lurembst.7. 24

Marktstr . 12. 2. r .. Heer . Zim.
z. Mobet-Einstellen z. vm. 4

Hert. i. Wald gcl. Krtw .-Whg.
m. Blk.. Garkenl a. sol. rub.
aSfS  W -beu t. T.Btll« „S-vdtr . t

Schwalb .Str .73,1
. *• u. eins, mbl. Zim. zu vm.4
Walramstr 8. 2. St . l> sch. mbl.

Zimmer sofort z« « rmtetvi . 1

1—2 icköne L Z.. a. f.  Geickitsz.
zu verm. N. Moritzstr. 35. 4

Marktstr .13 I.Z.u.l.Ms soî .v.4
Michelsberg 12. 1. St ., grobes

len.  Simm . , Möbel - Ein-
ktelleu «. vm. NW. i. Laden.s

AM iot.r Dotzbeimer Str . 37.
Ecke Zimmermaiiustr .. 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke u. W
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br . Wandt Ktrckaaste 5«. 4

, rater Waschküche, f.Wascherei, -rärberei oder für
jedes Geickäft. nabe d. Bade-
Hotels . aus soi. od. ivät. zu
vm. Nerostr. 38. Bdb , r 4

Ea. 100 Qmtr . gr. helles
Geschäftslokal

mit ausfälligen Schauienst.. i
im 1.Stock des HausesEllen-
bogengaffe 12.

„Johann Wolter.
1972 Ellenbogengassc 12.

Laden Nerostr. 38 m. Wobn. m.
od obne Laaerk. R. 1 r 4

Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort
». vm. Näb. Nikolasstr . 9. ff 4

Oranienttr . 52, Ecke Goetbestr^
Laden mit 2 großen Schau¬
fenstern nebst 5 - Zimmer-
Wohnung vreiswcrt zu ver-
mieten.  4

Eltv . Str . 14. gr. Lad, in. 8dz.4

Oranteustr . 52. Ecke Goelbe-
strabe. Ladenlokal mit Mob-
nung billia z» vermieten 4

Eingrotz.Laden
in — „v 1.. -Kriedrichstr. 10 0. sof. od. sv. z.

verm. N. 1. St . r daselbst.4
Laden cfrankenstr. 1

mit oder oü«

wefK.tüBaiimK.-iiisät.
unt Zim. od. kl. Wobnung,
m. Heiz., in verkebrsreicker
«ut. Lage, lebr bill. sos. zu
vm. d. Köbler. «uisenstr «6 4

Raueutaler Str . 0. Ladeuz. a. t
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«Idm »u «ermieiea. Röder-
^kratze 47. an der Taunus-
> straffe. aus sofort  oder
' loäte? _I
Dẑ rbera 19, Lad. m. Wa. u,

Wba 6trrnoartfnitT . 13 *
«Jwn ScharndorNttrabe 7 «j

vermieten. NäbercS Sinter-
LnS . 8. Stock _t

ojhfn auf sosort  zu vermie-
* ion Mino  r . Schwalbacher
^ Straße 49 . Ecke Mauritius-
' straffe._ t
" Läden
«ii vermieten. Sedanvlatz 1. i
Tvunusstr. 19, kl. Lad.. 525M

BRtfltt für Masch.-Sirumvs»
■ Stovi-Stick. Büro Annahme.

Stb . !. ar . 3-Z.-W.. a. dal. t
Ci  m . o. ohne Einricht.
LuV § »»sos.., .n. Rbeinstr .33t
Kaaemannitk I ' Laden m. od.

nbne Wotzng ' » verm. r
Kaaemannftr. 29, Laden m. od.

ohne Wohn, bist, mt verm. t
Araber Laden mit Ncbenraum

evtl, als Büro oder Möbel-
untorftellcn zu vermiet . Näh.
Walramstraffe 22. 1. Stock, t

Laden.
WrberqaSe 12. sofort zu per-

mieten. Nah. bei W. Kavous.
Kleine Weberaa Ile 18. 's

Wcbergaffe 7,

i-Klrr-u.AWWjM
igrffi. an ö-Straßenkreui,

schöner AZen SUu^
mit od. ohne Wohnung zu
vm. Näh. Fritz DeckerWroe.,
Weberaafse7 +

Eckladen.
Webergasie 14. los. zu verm.

Nab. bei W. Kavvus . Kleine
Weberngsse 18._ __ _+

Großer Laden, auch geteilt.
Wellritzilr. 1 zu verm. Näb.
Emler Ztrane 2. Nait . t

Weürltzitr 57. Lad. n>. oü. ohne
Ladenzim. auf in!. ,u vm. t

ßjorkitr. 6. Bäckerei, 114 am o.
mebr. Erög.. bell. m. od. ohne
Wba. a. Skt. Näb. 1. St . r. t

Heizb. Atelier. 32 am m. Ober-
licht sofort od. spät. a« ver-
miet. Näb. Moritzitr . 44. i

Adlerstr 3. t'ag-' rr . ». Wki«. t
Bleichste. 20, Werkstätte z. tun.t
Dotzb Stt .tzl. Werkst, o. Laerr t
Dotzd. Str . 121. Lagerräume o.

Wkit. m.el.Kr.sof. NGnirlert
Keldstr. iv. ich. b. 9t. . oaü. t. W.

o. <}.. a.  kok. z. v El. Anl. vrü.
Näb Feldstr . 14 b. Klvvv *

GneiienauÜr. 12, Patt .-Raum,
ca. 116 am groß, als Werkst..
Laaer- oder Fabrikraum für
Avril zu vermieten . Äork-
straße 6 bei Kaesebier. 4

Goebenstr. 5. Räume f. Möbel-
einzustellen au vermieten. 4°

Hermanusrraße <r,
eine kleine Dachwohnung und
rin Lagerraum lauck als
Werkstatt geeignet! im Soi
sind zu vermieten. Näberes
m eriraaen bei H. Treisbach.
irr ankenit ratze 7 II_f

Kirckgaffe 19. Lagerräume oder
Werkstatt? zu vermieten, 's

Marktstr. 12. Entrei . -l Räum?
fcf. «u verm . R. Ndb. 2. r . 4

. z. verm.
1. St . f

crosir. 16 EX. Sir fit
Näh. Lehr str. 15,
roltr. 32. groß. heil. Raum.
iLX 8 m als Lagerraum od.

^Werkst toi od koär. z. orm  4
Werksjättc für Taoez mit oder

ohne 3-.tz.-W-. Part , zu verm.
- Näh. Nerostr. 88. 1. St . r . 4
Nikotasktr. 21, ganz. Hth.. iür
^gewerbl . tzwcckez» verm. r
Nüdesli.Sr .34 Lagerr . i.Möb.o.
^Wkst. m. el. L. !> Kraitzlt . 4
jtwobfnft 7 Werkst, v L fof. t
Sorfftt. 6. Part . - Räume 114

am ober mehr. Krastanschl..
>ur alle Zwecke geeign., aus

- _1>kt. Näh, i . Stock rechts. 4
Hrllrr Parterreraum . 59 am

°r. k Werkst.. Lag. od. Biiro
- LU vm. Äorkstr. 6. Kaesebier.t
-Rmmerinanntlr I» Att'k5Na7r>t
^uwronn, m. anst. Laaerräum.

WM- 199 am ganz o. aet. z. dm.
«lietenrtna 13 d. d. Haußmstr.

-L der Morinstr . it b. Steib . 's

Weinkeller
suit Auszug u. Betriebsräum.
- L °erm. Albrechtirr. 44. i. t
^nkellex . 230 am st ., mit

Auiz. für 500 Jt  zu verm.
y M , Bteichstr. 47 Part , f

75 ain  aroß . »u verm.
-M eisenaustr 12. Bart , r. t
«« tttr . 17. schöner Weinkeller
- -lll^oerm . Stäb. 1. St . r. 's
Weinkeller mit Auszug. Pack-

r °um und Büro auf bald
y . wäier zu vermieten.

—Lt oritzitratz? 44._f
fic-6ttf/Jr ' 15- trocken. Kell. u.

^ichon«- Kaaerrönme sof. z. v. f
SgUggit» S >r . 43. W?„,k. z. v. t
LUd wigstr. 3, tzeuhnd. „. Rem, 's

-trstr, «2 . Stall , für 2 Pf ..
V' jse. « . od. oh« z-Z.-W.
«I Mnc* m mminau  *

Adlerstr . 59, Stallung f. Pferd
u. Klcinv.. evtl. Wohnung, 's

Adlerstr . 59. Stallg . s. 1 u. 2
Pferde , Rem. Zbb.. Wba. 's

Feldktr. 18. Stall , kür 2 Pferde
u. Rem., nebü 8-Zim.-Wobn.
ans sofort zu vermieten , t

Jabnktr . 19, Stall , f. 3 Pferde
m. od. obn« Wba. zu verm. s

f j
Zum 1. Novbr . oder früher

(!ed.  Ml . SBafjnuna
4 Zimmer , dav. 2 Schlaf - u 2
Wohnz. m. Küche rc. [*3799für4Erwachsene gesucht.
Gefl. Angeb. u. R . 383 a. d. Ge-
schäftsst. ds . Bl ., Nikolasstr . 11.

Besserer Kerr sucht ein

zemWeS Heim
mit ev. Pension . Offerten mit
Preisangabe erbeten unter
kli. 384 an die Geschäftsstelle
ds . Bl ., Nikolasstr . 11. *3800

Schreiner sucht

kleLneWerkstatt
im Innern der Stadt.

Off. uni -N 373 an die Geschäfts¬
stelle d- Bl ., Nikolasstr -11. (3737

Offene Stellen

Arbeiter u.
Schlosser

finden bei unS dauernde
Beschäftigung.

Chemische Fabriken Br. Kurt Albert,
AmSneborg Bei iiiebrieh an Bhein.

Landgrabenweg 14.
Militärfreie , gewissenhafte,

zuverlässige

s. Arbeiten im Heeresintereffe
gesucht.

Deutscher Innenausbau
G. m. b. H-, [B. 187

CSlln»Panta !eonsmühlengasse8.
Tüchtiger C*3771

Heizer
gesucht.

Genrniasgraagrei.
Maschinenarveiter . Bank-

schreiner u Hilfsarbeiter ges.
Karl ZlUMräSOnZ

Militärwagenbau .Dotzh Str .61.
Snche 'fur sofort tücht.

MN >«U -8rleßu
auf Ren -Arbeit und Sohlen.
Schuhmachermeister Bast am.
DörSvors bei Katzenelnbogen.Urlauber
finden stets vorübergehend

Beschäftigung . [3473
Arbeits amt, Zimmer 5.

KWinherlchMßlß
gegen sofort. Vergütung gejucht.
Jos . Link , Bnchbindermeister,
Walramstraße 2. Telefon 3736.

KÄMM»
oder

jüng.UerligisSerfn
für Lebensmittel,

ferner

UoraMrin
und

Garniererin
für mittleren

und besseren Putz

gesucht . [6Ü47

Warenhaus
Julius Sormatz

G . m. v. H.

Waschfrau
gesucht

Montag und Dienstag jede
Woche. 1*3793

Kinder -Bewahr -Slnstatt,
Schwalbacher Straffe 81.

Tüchtiges sauberes
Alleinmädchen

in ruh .kl. Villenhaushalt m. gut.
Zeugniss. gesucht. Keine Wäsche.
Vorzust vou 3—6Uchr. (*3773
Amtsried -LiÄelLr . L. Aeisinger.

Ordentliche

zMOtlSgemaea
zum baldigen Eintritt bei

: gutem Lohn gesucht. ;
«.mfiii'i.. iiiintisi.».i<3siiniii»..M.ii!!n!iti....uiit!Riiti....M.ttiiiun.M
Austragezeit nur an den Wochen-

tagen von V2I 2 Uhr an.

Meldungen Nikolasstr . 11,Hof lks.

Wiesbadener
Neueste Nachrichten.

Zeitungsträger
für unsere [B. 218

Filiale Nastätten gesucht.
Schrift !., auch mündliche Meldunger an die Geschäfts¬

stelle der „ Wiesbadener Neuesten Nachrichten ^̂ erbeten.

Von neuen und gebrauchten, aber %

out Ktoit&MMH r
Verdeck, Halbverdeck, sowie aller i

anderen Ausführungen . Ebenso kaufe gut erhaltene 7
+ Spazierschlitten . Angebote erbeten bis zum 20. ds. Mts . ^
t  Art Hotel Bellevue , Wilhelm
<► JJ*  Wiesbaden. [*3789

Möbel , ganze Einrichtungen,
Einzelstücke, Polsterwaren , low. Pianos , Musikinstrumente , Geigen,
Zither , Grammophone re- kauft zu hohen zeitgemäßen Preffen

Zimmerwann,
Wagemannstraße 13 und Faulbrrrnnenstraße 9.

sacSit [6650

J. Hertz,
Damenmoden,

Langgasse SO.

Wir suchen (*31S0

MW litli
pt iBtitMiiMc.
WniWeeitlMaUiSMcieli'

ftuoftm.d.H.
MerkadterMe, EtesiM.8.

Lehrmachen
aus achtbarer Familie

gegen sofortige Vergütung
gesucht. (6579

Nietschmann.
TaiÄen-

Arbeiterin
tüchtige, für dauernd sof. gesucht.
Vogeler , Taunusstr . 16. ŝ .7,2t
die aus vorhandener Wäsche
und Stoffen eleg. Damenwäsche
aufertigt . — Offerten unter

381 on die Geschäftsst ds.
Bl . Nikolasstraße 11. s6b76

Lehrmädchen
für Weitzzeug gesucht.
3770. ! Kl . Webergaflc 7. II.

Hofrat 4657

Fabers
höhere Unadenschnlem.penfionat

Adelheidstratze 71.
— Fernruf 4626. —

Von Sexta an. Kleine Klaffen,
individueller Unterricht, gute
Erfolge. Ueberleitung v. Mittel¬
schülern an? höhere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aufsicht von Fachlehrern. (3338

ZinWrigevzesgnis.
VrLfnna oa Oster» «ud Herb».

LMLWAMIZLKS

iismi-sch Leicher
Gegründet 1898.

Balhnliofstr . 2 ,
Edre Rheinstrasse.

Beginn neuer

M . Ptli.-Sdslel
Beinf

nahe üer
Ringkirche.-*-J

Tages -n.Abend-Octerricht [
in der gesamten

Handelswissensch ., Steno- 1
graphle ,Schönachreib . etc. j
860«) Dipl. Handelsl .Bein.

inngnsSSpraieii
Korrespondenz,
Schönschreiben,
Stenographie,
Buchführung,

auch brieflich 8 Jt.  monatl.
Verleihung von

, Schreibmaschinen«
eneralbeeid. Dolmetscher am

Landgericht, vleugaffc 3 . (3353

/miSitji. AlizMr
Aritz Sauer u . Frau.
Die diesjährigen Winter-

Tanzkurse
verbunden mit kallisthen.
Hebungen iAnmuts - und
Schönheitsl -) beginnen

Mitte Lktober.
Unterrichtsäle i-eig.Hause.
Privat - u. Einzelunterr.
jederz- Ich bitte um gefl.
Anmeld. 5rau $r. Sauer,
v. pelcke, Adelheidstr. 33,
Part . Fernruf 4555.

Schreib- Unterricht Iür Erwachsene.
J.H. Frings , Rheinstrasse 63,1,

Edce Schwalbacher Strasse.

r-«MoCO

CM
Ci
CM

Schönfchrift
Rund - u. Zierschriften unter
Garantie d. sicheren Erfolges.
Einf., dopp.,amer. u.Hotel-Buchführ.
Französisch, Selhltunterr. t. jederm.
ohneV orkenntn .u.o.Lehrer m.
leichtfassl .Methode .Lehrbuchu.2
Brasch, frk, 8 M. p. Nadm . 8.25 M.

Professeur J. Berryar,
Midielfladti. Odw ., [*3784

Kellereibergstrasse.c Geldmarkt 1
I « verleiht gegen

SJ3 I Q monatl . Rüdc-
v 1 v * Zahlung sofort

H. Blume , Hamburg 5.
gibt « . Potthoff , Wies¬
baden, Eltviller Straßes.

Sprz .9-11,2-6. So .9-12. [6632
Wer bar Krill
bis 6 Proz . braucht auf Schuld
schein, schreibe sof. Bis 5 Jahre
rückzahlbar. Reell diskr- Zahl¬
reiche Dankschreiben. (*3505

H. Otto , BreSlan 1«,
Michaelisstraße 69.

WK “ “
KT*faraoaacnrj!

Tiermarkt 1
SMen olle Mut
zu verkaufen. [*3794

Bernhard,
.Hasengarten bei Wiesbaden.

Ein Stern
(echte Württemberger Raffe) z.
Decken zu verk. Eltviller Str . 12,
Hth.2.St .r . bei Feblinqer . (. 37z,

l zikWlölMtt,
4 v,  7 Monate alt, zu verkaufen.
Keld straffe 15. [6885

I

Deutscher
Schäferhund
entlaufen -Hnudenummer

!265 . Wiederbringec hohe
^Belohnung. [*3792

E. Kreyßel
Neubergstr. 1.

1 Ries . -.Häsin gedeckt od.1do.
mit Jungen zu verkaufen, sowie
1 geschloffener Gasherd billig

Gattenfttdstraße 24
3776*] bei Ackerman  n.

Uauf-Gesuche

MliÄn
Sie nickt die Gelegenheit, Ihre

' Zahn-
gebiff«

in jeder Faffung, auch in Kaut¬
schuk, sowie Reinplatin und
Brennstifte zu verkaufen.Zahle
die höchste» Preise und bin
Mittwoch,den 18.September,
V.S-6 Uhrt . „ HotelGinhoru"
Marktstraffe 32» Zimmer 2.

E . Rosenfeld , [6589. tzeeeA. AskSsser.
Mr kaufen =

Markensammlung
gegen bar.

Philif »p Kosack &
, Berlin E .. Burq 'tr _

Kaufe 21
Altmaterial
Lumpenv.Kg.16Pf.,gestrick.Woll-
lumven1.50. Papier z.Eiu stampf
u. Zeitung ., Metall ges. Höchstvr
F .Gauer .HeIenenstr.18.Tel .1832

Stets Ackaus
Lumpen , Papier , Flaschen
und dergleichen . (Korken zu
erhöhten Höchstpreisen ), km
Acker. WeUritzftratze 21.
T . 3930 . Postscheckk. 19659.
Zu kaufen gejucht gut erhaltener

LkitemWnMseSertiößer.
b-171] Sedanplatz 4,1.

fj[  Zu verkaufenj
1 Piillic Lierglnser
CUMia  zu verkaufe«.̂ [Ö255

RvmeroerL ^

Möbelverkauf.
Schlafzim .» Hochs, eich-, best,

aus 2 Betten , Sprungr . u. Roß-
haarmatr,2Nachttische ,3Wasch-
u. Friseurkom ., weiß. Marmor
u. Spiegel , Spiegelschr-, Hand-
iuchh-, Herrenzim . , nußb ., best,
aus Kanapee, 4 Polsterstühle,
Salon - u- Spieltisch, Trümosp .,
Bücherschr-, einz. Betten , große
u. kl. Flurtoilette , D.-Schreib-
tische, Wasch-u- and. Kommoden,
Ausz - u. and. Tische, Küchen-
mööel, Kanapee, Kleiderschr-,
Stühle usw. Adolf Kellner,
Möbellager Hochstättenstr. 16
u 17, Wobn . Kirchqasse 62. [33,7

2schl. Bett m. Spr -, Diwan,
gr . Tisch, versch. Stühle , Nacht¬
tisch, eis, Bett , eis. Kinderbett,
Nachtstuhl, kl- Lüster, Galerien-
u. Portierenstangen , Gasbügel-
ofcn u. 2 Eis-, 2 Kiff., s. b- z. vk.
Schwab,  Drndenstr . 7,

o- z. vk.
, Part.

legen Aufgabem.Lagers
eleg. Nußb .-Vertiko mit Spiegel
285 M ., 2tür . Kleiderschr. mit
Wäscheeinr. 145 M -, eleg- eich.
Flurgard . m. Spiegel , sehr gute
Betten v. 65 M - an, Deckbetten
u- Plum - v. 40 M - an, Kiffen
v.15 M ., Waschkom. v. 65M - an,
Kom. v. 50 M - an, weißes eis.
Kinderbett 45 M .. verk. Seipv»
Bertramstraße 25. l*3753

Gelegenheit für Araatpaar.
Sehr gutes Schlafzim., best,

aus 2 Betten m. Spr -, Matr .,
Keil, 2tür - Kleiderschr., Wasch¬
kommode, Nachtschränkchenmit
Marmorpl -, Äohrstuhl, Hand¬
tuchhalter , zus für den Spott¬
preis von 900 Mk. Seipp»
Bertramstr 25. Tel . 4352, (.3793
Seltene Gelegenheit.
2 gute Teppiche, 3'/* zu 2i/4

Mtr . 28 M -, 2'U zu l*/4 Mtr.
16 M ., 2 sehr gute Sofas 125 u.
90 M „ 2 Sessel zus 30 M -, sehr
lange span. Wand 20 M .Seipp,
Bertramstr . 25. Tel . 4352. (^ 7«

M Tapezlmr!
1 Roßbaarzopfmasch., 2 große

schwere Doppelleitern , Dreien,
Tischplatten . Polsterböcke zusam.
für 200 M - zu verk. Näh. Rhein-
bcchnstr. 5, 4, Krempler . (*3777

I-irevLSll-VsrkÄvkZ
von bochrentabl. Attikel. Jäbrl.
ca. 10 Tausends Gewinn ficher.
Unterlag , u. Mb . mim dl. durch
Ingen Lehmann. Wiesbaden 22.®'Sä"  StJetafe
zu verkaufen, daselbst sind einige
SiaklHasrn versch.Größen abzu-
geben. Gärtnerei Karl Böhler.
Dotzheim, an der Straßenmüihle.

Ein Klavier
wegen Platzmangel zu verk.
H2z4( Römerberg 13, pt.

Mehrere gute Medervetten u.
Kiffen , sowie einige 1-tür . Klei-
derschrrinke und 1Sekretär billig
zu verkauf. O. Kannenberg,
Walramstraße 27. ,*3760

Schöner Klappwagen,
wie neu , verk. sU. 252

Schulz «, Bleichstraße 17.
2 neue Nähmafch., 1 pol. Kam.

of-z.vk-Friedrichstr .29, l.r.

C Verloren-SejBttfog Jj
Arme selüchtt .-Frau ließ ihre

Tasche m . Inhalt n . Arbeits¬
marke in der Torfahrt bei
lrr .Hirsch,Friedrichstr .,hängen.
Bitte geg. Belohnung im Fund¬
büro abgeben. [*8790

Verschiedenes

Ltnzündeholz
per Sack M 1.60,

KbfaUholz
per Sack Jt  2.50

liefert frei Haus . [6364
W. Gail Ware.

Wiesbaden.
Bestellbüro : Schwalbacher
Straße 2. Telefon Nr . 84.

Stadtumzüge , Klavier - und
Kaffenschrank -Transporte p.
Federrolle , auch Holz u. Kohlen
liefert prompt u. billig [H25L

Michel , Neugassc 22. Hth. 1.

ösmmerfproffeo*»»)«*-
Tagen gänzl. beseitigen. Aus¬
kunft kosten!, geg. Rnckmarke-
krau ümaLrandendurg-loessln.
BerlinW. 65. (*3783

13. Wirtschaft.

Heiraten.
Eine große Anzahl LandwirtS-

töchter mit großem Vermögen i.
jed- Alter u. Stand , wünschen sich
zu verheirat , durch das Heirats¬
büro Belker  L , Dotzheim,
Schierst« »« Str. « .
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Tulpenstiel ’s Konzert - Palast
. 1 11■■ "-  Stiftstrasse 18 — Fernsprecher * 1036 . - - - - - - - 1

Heute Samstag , den 14. September 1818, findet , da gestern abermals Hunderte umkehren mussten,

flF der Experimental -Vortrag
Ände„s“‘t AbschiedS 'Ehren-Abend «rde„ grossen Künstler Franz Hugos
in welchem er seine Geisterersdieinung , Die schwebende Dame , Der Geistertisch , Der Totentanz , Spiritistische Sitzung , Im Banne der Hypnose,
Wunderbare , fast an das Unmögliche grenzende Aufführungen , Geheimnisvolle Demonstrationen in fabelhafter unbegreiflicher Vollendung,

Rätselhafte Vorgänge aus dem Reiche der 4. Dimension , Psychologische Studien , Okultismus nochmals vorführen wird.
lüongen Sonntag , nachmittag 4 (Ihn zu halben Preisen . IVüsfifär* 20 Pfennig , Verwundete frei . Abends 7 Uhr:
Grosses * Aiiscliieds - Eiis' eii -Abenci Engelbert Milde sowie

die gesamten Konzert-Einlagen.
Näheres Plakate. Ab Montag , den 15. September 1918 : Die sensationellen neuen Konzert - Einlagen. Näheres Plakate.

[6691

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 11. September. Abends 7 Uhr.

fLtenft- und Fretplötze find ausgehoben.j
Zum ersten Male:

Drei alte Tchacütein.
Operette in einem Vorspiel und 3 Akten von Hermann Haller. Gcsaugs»

textc von Rtdeamus. Musik von Walter Kollo.
I » Szene gesetzt von Herr» Ober-Regisseur Mcbus.

«Isula Krüger . Frau Doppelbauer
Tharlotte, ihre Schwester . . . . . . . . Fr !. Alfcrmauu
Haus Klaus Kersting
Cornelius Hascnpsefser, Sergeant . . .
Auguste, . .

Köchin bei den Geschwistern Krüger
Brigitte , . . . . . . . .

Herr Haas
Herr Hcrrmann
Frl . Bommer

Frau Kuhn
Susann «, . . . . . . . . . . . . . . .  Frau Engelmana

Frl . Zinucr
Frl . Koller

Herr Albert
Frau Rchländer
Frau Bick
Frau Werner
Frl . Grohmüllcr
Frl . Reimers
Frl . Dankewitz
Frau PapSdorf

Angelika,
Herintn«, . . . . . . • .

Freundinnen von Ursula Krüger
Rittmeister von Tresckow . . . . . ,«
1. Mauerblümchen . , . . . . . . . .
2. Mauerblümchen . « . . . . . . . .
S. Mauerblümchen . » . . . . . . . .
4. Mauerblümchen . , . . . . . . . .
1»Offizier » . . . . . . . . . . . .
3. Ofstzier . . . . .
8. Offizier . . .

Offiziere, Ballgäste, Bürger und Bürgerinnen , Soldaten, Schulkinder.
Ort der Handlung: Potsdam. Zeit : Anfang der vorigen Jahrhunderts.

Zwischen dem Vorspiel und dem 1. Akt liegt ein Zeitraum von lüJahrcn.
Mnsikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rother.

Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mebus.
ssvtr vurkommendenTänze sind von der Ballettmeisteriu Frau KochanowSka

cinstudiert.
Eiurtchtung des Bühnenbildes: Herr Maschincrie-Ober-Jnspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobc-Ober-Juspektor Geyer
. und Herr Garderobe-Inspektor Bach.

Ende etwa 9.S0 Uhr.

Sonntag , den 15. September. Nachmittags 2 Uhr.
Aus Allerhöchsten Befehl. — Vorstellung für die Krtegsarbcitcrschast.

(Wn öffentlicher Verkauf zu dieser Vorstellung findet nicht statt, da
sämtliche verfügbaren Plätze dem Garnison-Kommando zur Versagung

gestellt sind.-
Der Schwur der Treue.

Lustspiel in drei Aufzügen oo» Oscar Blumcnthal.
« . . . - Herr Schwab
. « » »

Bett »an Emden, Maler . .
Clandinc van Zuylcn . . .
Jobst van Zuylcn, ihr Oheim
Doktor EraSmus Wundt . .
Pancraz Brünnig . . . »
Gräfin Lux . .
Peter Bolz, Farbenrciber . .
Malva, Zofe . . . . . .
LucuS, Diener.

Die Handlung spielt t» Antwerpen

Frl . Wellhof
Herr Lehrman»
Herr Andriano
Herr Rodius
Fr . Doppelbau«
Herr Herrmann
Frl . Reimers

. . . . . . Herr Kcune
am Ende beS siebzehnte» Jahrhunderts.

Spielleitung : Herr Regisseur Legal.
Ende etwa 4.13 Uhr.

Abends 7 Nhr. » bcndS 7 Uhr.
DaS DreiwciderlbauS.

Singspiel in 8 Akten von Di A. M. Willner und Heinz Reichert.
(Mit Benützung de» Roman» „Schwammerl*' von Dr . Rud. HanS Bartsch.>
Musik »ach Franz Schubert, sür die Bühne bearbeitet von Heinrich Berte.

Ja Szene geletzt von Herrn Ober-Registeur Mebus.
Mustkaltsche Leitung: Herr Kapellmeister Rother.

Sptelleltung . Herr Oder-Regtsteur Mebus.
Ltnrichtung de» BllhuenbtldcS: Herr Maschinerie-Ober-Jnspektvr Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Gardervbê >ber-Jnlpektor Geyer.
Der erste Akt sptelt tm Hose von Schuberts Wohnhaus, der zweite in

Tschöll'S Wohnung, der dritte am „Platzl" tn Hietzing.
Ort der Handlung: Wien. Zeit : 1826.

Euds gegeu 10 Uhr.
Wochcnlpiclpla». Montag 18. Sept., abends 7 Uhr: Alt-Heidelberg. —

Dienstag 6.80 Uhr: Figaros Hochzeit. — Mittwoch 7 Uhr: Mignon. —
Lwnncrstag 7 Uhr: Drei alte Schachteln. — Freitag 7 Uhr: Zum l . Male:
Tic Schwestern und der Fremde. — SamStag 6.80 Uhr: Die Fledermaus.
— Sonntag 2 Uhr: Vorst, für die Kriegsarbeiterfchaft: Im weißen Rößl.
8.30 Uhr: Carmen.

BesIOenzsTiieater WlestoOoi

Kurhaus Wiesbaden.
&am »ta £. 14 . Sept . t

Nachmittags 4 Uhr:
Aboniiomcnts - Konxert

Städtisthes Kurordiester.
Leitung: Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Guvert. z. „Isabelia“ Suppfi
2. Finale aus der Oper

„Euryanthe“ Weber
8. Klangfiguren, Walz.Strauss
4.  Canzonetta Hammer
5. Ouvert. z. Oper „Der e*ste

Glückstag“ Auber
6. Fant, aus der Op. „Norma“
7. Capricante Wadis.

Abends 71/, Uhr:
ibonncmenu - lioitzert

Städtisches Kurordiester.
Leitung: Her* Herrn, inner,

Städt. Kurkapellmeister.

(Nur bei geeignet. Witterung
im Kurgarten):

L Meeresstille und glückliche
Fahrt, Ouvert Mendelssohn

2. Larghetto Händel
3. Menuett u. Ungar. Rondo
4. Liebestraum nachdem Balle,

Intermezzo Czibulka
{ Ouvertüre zur Oper

„Faniska* Cherubim
6. Pesther-Walzer Lanner
7. Fantasie aus der Oper

„Tiefland“ d’Albert

Abends 8 Uhr
im grossen Saale:

Wolill &tägkeits-
For »teHung.

Einmalige Aufführung des
Original-Films

„Dem Licht entgegen “.

NEROBERG
8  fßorgen Sonntag , den 15. Sept ., [ j

nachmittags 4 Uhr:

I Grosses 1
1 NiiiMonzerl »
| Killst Basillft H

Leitung : Obermusikmeister M. Weber.

| Busens» ü*-3pnnn. |
Eintritt 30 Pfennig.

Programm SO Pfennig.

Pr. phll. Herman Ranch.

Montag , 16. September , abends 7.30 Uhr
I!. (letztes ) Gastspiel

SYLVIAHERZIG
ODERNE TAENZE

mit Orchester . — Leitung: Paul Maiiia, Cöln.
Entwürfe der Kostüme und des szenischen Rahmens von

Ludwig Sievert
Ausstattungskünstler des Grossherzogi. Hof- u. National¬

theaters , Mannheim. [6674
Eintrittspreise: 8.50, 6.50, 6.—, 5.—, 3.—, 2.—, 1.50Mk.
Vorverkaufsstellen: Born & Sdxottenfels, L. Engel,
L.Rettenmayer, J.Schottenfels&Co. u.an der Abendkasse.

jggga ttg « nessam oEgssi  LLZ WW

| bes Mann
H Deutschlands einziger

phänomenaler weiblicher

fj Kunstpfeifer
gastiert ab 16. September allabendlich in

Vomüi ' la &äfo zurückgekehrt
habe idi den Unterricht (dramatische Ausbildung für
Schauspiel, Oper und Film, ferner Vortragslehre und
Verbesserung von nervösen und organischen Sprach¬
störungen ) wieder aufgenommen . Neuanmeldungen

erbitte schriftlich. [*3791
Arthur Ehrens , König!. Sfepieier, Klopstockstr . 11.

Residenz - Theater.
Abends7Uhr,Samstag, Leu 14. September.

Der Lebcnslcküler.
Komödie in 4 Aufzügen »o» Ludwig Fulda.

Gvttlicb Merlan , Gärtnereibesttzer. . . . . Oskar Bugge
Dorothea» feine Frau . . . . . . . . . .  Hedwig v. Bendorf
Gert, . . . . . . . . . . . . . . . . Erich Möller
Annette. . Käthe Hausa

ihre Kinder
Dr . Leonhard Ftcblcr, Rechtsanwalt. . . . . HanS Michel»
Frau Hella gaujou . . . . » . Agnes Hammer
Traute Sarlory , Malerin . Wilma Spohr
Freiherr Guido von Rentsch . » Willy Römer
von Thurneyssc«, Legationsrctt tu  S . . . . Rudolf Ouno
Fredy Schulz . . Ferri v. Fam -r
Baleska Gerlofs,' Operettensäugerin . . . . Stella Richter
Maximilian Herold . . Carl Clouth
Ruch Ferna» . . Eile Bayer
Eia Herr . . Oskar Lange-Lüderitz
Lemcke, Schreiber bei Fiedler . Alduiu vager

Das Stück spiett teil» in Berlin , teils t» einem kleinen Mitteldeutschen
Badeort.

End« »ach 9.80 Uhr.
' Sonntag, den 15. September, nachmittags 8.80 Uhr. , Halbe Preise.

Der Stabstromveier.
Operettenpvssetn 4 Akten von W. Mannstaeüt. Musik von G. Stessens,

August Mampe, Konditor . . . . . . . . Oskar Bugge
Eva, seine Frau . . . . . . . . . . . Erna Montt a. ®
Dorchen, seine Schwester . . . . . . . . . Elsa Tillmann
Amalie, sein Mündel . . Evt Wo Isert
Moritz Werner, Stabstrompeter («erd Luenen
Baleska Fernbach, eine junge Witwe. . . . .  Stella Richter
Wuppe . . Georg May a. G.
oon Borowsky . . Willy Römer
Wimmer, OberapellationSgerichissekretär . . Feodor Brühl
Frau Wimmer . . . Hedwig von Bendorf
Lehmann, Psefferküchler . . . . . . . . .  Oskar Lange-Lüderitz
Frau Lehmann . Cölest. Andree-Huvart t
Schulze, Bonbonsabrikaat . . . . . . . . Aldutn Unsre
Frau Schulze . . Ellen Erika v. Beanv«
Laura, Kammermädchen . . . . . . . . . Helene Berthold
Antonius , Diener Rudolf Onno
Ein Dienstmädchen Agnes Weinert
Ein Schusterjunge . . . . . . . . . . . Arno Seybold
Ein Konüttorlehrltng . . Lotte Reinhold

PtitgltcLer eine» Bezirksvereins.
Ende gegen 0 Uhr.

Tbeuds 7 Uhr. Abends 7 Uhr,
Unter der biübrudcn Linde.

Ein fröhliches Spiel mit Gelang in 8 Alten von Leo Kästner nutz
Ralph TcSmar. Musik von Fr . Gelleit.

Justus Nell tag, Rentier . . Oskar Bugge
Hans Rotier, Maler, . Erich Möller
Peter Tiburtius , Schriftsteller, . Georg May - . G.
Walter Pütz, Kunstschüler, . Ferri v. Farrar

Mitglieder des Stammilsche» . Die Kirchenmäuse"
Karl Elkens, . Rudolf Onu»

Weinbauer und Besitzer dcS Gasthofcs »Zur Linde"
Lotte, leine Tochter . Margit Heyd a. b.
Rasfina, Wirtschafterin bet Erken» . . . . . Stella Richter
Lucy Rotier, Schwestervon Hans . Evt Wolsert
Dr . Kurt Achterberg, Apotheker . . Willy Römer
Fritz, Diener bei R-lling . Alduin Unser
Otti, . . Wilma Spohr
Gerda, . . . . . . . Eise John
Friede!, . . . Elsa Tillmann
Mieze, . . . . . . . . . . . . . . . Marie Reinhold
Lisa, . . . . . . Eoi Wolsert
Erika, . . . Rosa Knapp
Emmy, . . . . . . . . . . . . . . . Agnes Weinert

Franzi,.
Mitglieder des SchwlmmklubS . Die Wasserratten'

Alois, . . . Fritz Neu mann
Johann , . . . . Fritz Herbor»

Wcinkäuscr
Eine Magd . Ellen Erika o. Beauo«

Mitglieder des Stammtisches . Die Kirchenmäuse. — Ort der Handlung:
Ende gegen 10 Uhr.

Montag 7.80 Uhr: Letztes Gastspiel Sylvia Herzig: Moderne Tänze. —
Dienstag 7 Uhr: HerrschaftlicherDiener gesucht. — Mittwoch 7 Uhr:
Unter der blühende» Linde. — Donnerstag 7 Uhr: Familie Hannemann. —
Freitag 7 Uhr: Der junge Zar . Samstag 7 Uhr: Neuheit: Ltc Tänzerin.

ßermania-Liditipiele
Schwalbaeher Strasse 57.

Athtung!
Nur 4 Taget

Achtung!
Der sensationelle Spielplan

Mli Fl
Grosser Kriminalschlagerin 4 Akten mit
Adolf Klein und Esther Carena.

Ferner:

Die Augen einer schönen Frau
Grosser Lustspielsdilager mit Hansi Oege.

Ferner:
Butkelhannes Dle  SsS .*1“*
Ergreifendes Lebensbild in 3 Akten.
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Tel . 3031. Kirehgasse 18.
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Erstaufführung I

Oie Hugen
der Stosfer.

Ergreifendes Drama in
4 Akten mit

Rosa Porten.

Mmm  Olldi.
Lustspiel in 2 Akten mit

^llly Kolberg.

8ÜI3!isM3tt.
Detektiv - Sensation in

3 Akten . (6670

'Cfoaiia
Mod . und gröhtes Lichtspielhanr.
Kirchgaffe 72. Telephon 6137.

Vom 14. bis 17. September:

Erstaufführung!

Der Auch
des Spiels.
Schauspiel iu 4 Akten von

Dr . Willy Wotff.
In der Hauptrolle:

Ellen Richter.

Erstaufführung!

Die Ehe (669°
fängt $ut  an.

Lustspiel in 3 Akten mit
Richard Senius.

GamSlag, 14. September 1918

Winter-Hüte
xum Umarbeiten , Umpressen
noch den neuesten Formen

f“ r Güter . Villen,
SlUUlCl Land und Herr-

schaftshäuser , ge¬
werkt. oder industrielle Unter¬
nehmen aller Art in Stadt od.
auf dem Lande wenden sich an
Verlag (B. ' 85

ventfcher Zmmobilien-Martt,
Zrankfnrt am Main.

Deutsche Zrauenhaarsammlung.
IlIllimiillUllll'UIIIIIIIIIIUIIIIIIIIlllltlallllllllllllllllllllllllllllllllllUllllllltUllllllllllllllilltnillllllllllllltMlltllKIIUUlUIIIIUlllHIilllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIUItllUIIUIIllUIIIIIIIIIIIIIIIIUIIItllUlllllllllllllllllll

Hufruf!
Wiesbadener Zrauen und Mädchen,werft Euer ausgekämmtes

^aar nicht achtlos weg , sondern sammelt es!
Es wird dringend für Heercszwecke benötigt und der Erlös soll Kriegswohlfahrtszweckenzu-

gefnhrt werden! Das Sammeln bedeutet für jede einzelne von Euch kein Opfer, denn wir wollen
von Euch nur das ausgekämmte, nicht etwa abgeschnittenes Haar. Von jeder  Frau und jedem
Mädchen rtber auch alles  ausgekämmte Haar. Es gilt  durch eine kleine Mühe ohne Opfer ein
vaterländische- Werk zu leisten. - Bringt das gesammelte Material an die Sammelstellen der ver.
schiedenen Frauen, und Mädchenvereine oder an die Hauptsammelstelle im Schloß, Mittelbau rechts,
Zimmer 2l0.

Wiesbadener Srauen , tut Eure Pflicht!
Der Ausschuß der deutschen Krauenhaarsammlung für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

Frau Prinzessin Elisabeth zu Schanmbnrg Lippe , Ebrervorsitzende:
Frl . Selbmann, Frau Zreseniur, .' rau Ernst, Frau von Meister, Frau Reben, Frau Roether, Frau Stumpfs,

Frau Vollbracht, Reierendar Dahm, Generalkonsul Valentlner.
Der Krbeitsausschutz : Frau vollbracht, Vorsitzende, Frau vuchheifter, Frl . Genrler , Frl . Lautz. Frau Müller'

Geschäftsstelle: 5ch!otz Mittelbau rechts, Zimmer 2X0, geöffnet von 11- 1Uhr. ^

6583 J  ,

bitten uns freundl . baldigst
xukommen za lassen , damit
solche rechtzeitig geliefert und
Sorgfältig ausgeführt werden
können, [6562

Langgasse 19. Teleph . 6041,

Monopol
SIllein -Erst -Aitfiührnng!

M« Geltz.
EineSchicksalsiragödiei.5Akten.

In der Hauptrolle:
Robert Warwick

Mickeu. Mücke.
Köstl. Lustspiel in 2 Akten mit
Anna Müller - Linke

und Lya - Ley.

Die 'Frau 1503
des Jnspet ors.

Nordische' Schauspiel mit
Sabine Impekoven.

= Täglich abends -
spielt die so beliebte

TirolersKapelle
im „ERBPRINZ “ , Mauritiusplatz.

;Stabt MGnbürg
Grabenstraße 28.

Ausschank der bahr. Aktien - Brauerei $
Aschaffenburg, Glas 30 Psg. ♦

K . Mathes . t
8614] Z

Halte bis aut Weiteres bpredistun . en
Täglich, auch  Sonntag , 9 —ll 1/»
Nachmittags nur Freitag, 3 - 4.

Sanitätsrat Dr. Wachs
/h

Arzt für Hautkranke.

Reisen Sie nicht ab
ohne ihr Gepäck zu versichern.

Je Mk. 1000.- Wert Mk. 2.- Prämie.
Policen sofort erhältlich durch [4334

Born & Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. Telephon 680.

Kinephon
Hella Mofa

in ihrem fjTj diesjährigen
Meisterwerk:

Nur ein 1504
Schmetterling!
Zirkusschauspiel in 4 Alien-

Irr tifnse Aiu
Interessante Naturaufnahme.

Paulchen Heidemann
der stbele Liebling der Publikum;
in seinem neuesten Schwanke : j

Ist Mmkiilihkiklt. !

Neu eröffnet:
Weinstube und Restaurant
ROLAND

5 Spiegelttasse 5
2 Minuten vom Kurhaus u .Ti eater

If.-itorr »in * " : Zottgemässe Küche

Hiuv .it - seiner Art!

Ohne Noten
lernen Erwachten « in jede »« Alter tn 2—3 Monaten flott

Klaviei * spielen.
Vollkommen natürliche » ntavieripiel . Kein Apparat.

Original - System von
üir . P . A . Fay.

Fn wenigen Unterrichtsstunden spielt man mit volle »»
Akkorden Lieder, Tänze . Opern , Operetten u. dgl.,
daher schönste Haus - und Gelellschastsmusik . In der
Klanciwirkung dem Aotenspirl gleich . Uebungs»
-immer vorhanden- Für stcheren Erfolg garantiert

R,Sittingei *und Frau
Dotzheinier Ttrast « 55 , gleich am Ring - [3669

Kostenlose Erklärung und Vorspiel in den Sprechstunden
11—1 und 3 —9 Uhr , Sontags von lu - 3 Ur

ReferenBeste

U .T.
ftheinsir . 47. 1

Allein - Erst - Aufführung.
Sensationeller

Prachtspielplan I

U .T.
I Rheinstr .47.

Der1. große türkilche filmt.5 Akten, der in Deutlchiand gezeigt wird.
Im Orient aufgenommen.

Die junge,bildkhfine Ica von Lenkeffy als Sulamlth, ausser¬
dem nur erstklassige Mitwirkende . — Ein Drama voll
packender Handlung , mit von Akt zu Akt steigender
Spannung , spielt sich in wechselvollen Szenen , umrahmt
von der märchensdiönen Natur eines fernen südlichen

Lande s vor unseren Augen ab. _
,,lm Goldfasan “ , köstl . Lustspielschlager i. 3 Akten.

Das ehrgeizige Elscben , Lustspiel . [*9787

..... „KaffeeU9“
und Wiesbadener Weinstuben

Marktstratze 2 « ,
Täglich Künstler-Konzert. Schönster Zamilienkaffee am Platze.

ikthfirr>ttr/Wa/hp“\£Omv$Tf\
.. •»üjyofoMen  Vjapjff

Fil c'n dwun« 5f2e

t AcJerjjeiri*

w ^hn «ie rilb9?
I ’i SOrh?1In dfct/lyothttS1*

Montag, 16. September,
abends 71/* Mir

Kasinosaal:Konzert
WllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllll

von Herrn

Königl . Hofopernsänger
und Frau

:|S
unter gütiger Mitwirkung

des Herrn

Dr.med.1. Orb
(Piano)

(Lieder u. Duette von Her¬
mann, Cornelias , Wolf,
Eeinecke,Reqeru .Brahms
Arien von Verdi u. A.)

Num . Karten zu 5 u . 3 M.,
nichtnum . 2 M. vorher bei
Helnr. Wolii, Wilhelm
Strasse 16 und an der
Abendkasse . [457

Ueberall Stadtgespräch ! Einzig allein dastehend T

Das lebende Spielzeug?
Der bestbekannte syg A V FA I IC S* Der bestbekannte

Humorist Humorist

Viddi U.Widdijdiskomlldien Originale Franz RooSiertSj HofzauberkQnftler

Ado Resl üicklas
Der elegante feinkomische Excentriker Das Letcherl vom ' sartal

Die grösste Tanzattraktion des 20 . Jahrhunderts TU

altssiatlschen V | | altasiatisehen
Tänzen W Tänzen

I. Der 1 nz vor dem Stein desLebens . 11. Opiumtod . Eigene Praehtdekoration.
Qni A ini « « . T —«SM»

“ST ERNST SCHARFF “SST*

Sonntags 3 Vorstellungen ! Büüfi
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Gesetzlich I
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2 Uhr ununterbrochen geöffnet

Ausnahme *cige f
vom 7. September bis 25 . September

Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jede» , der sich bei uns eine Aufnahme in der Preislage von 8 Mit. an bestellt

Ganz umsonst

Trotz enormer Unkosten

billige Preise.

eine Vergrößerung seines eigenen Bildes (einschi. Karton 30X36 cm).

G.Samson &C m.

ie . .
Telephon I33S. WI8SÄ 3, SP. BUP§StP. 10. Telephon 1986

Geschäfts -Aebernahrue.
Meiner geehrten Kundschaft. Nachbarschast, sowie

Publikum zur gefl. Nachricht, daß ich heute mein

Uolonialwaren- und
Landerprodukten-Geschäst

an die Ceschw. Reininger käuflich abgetreten habe-
Indem ich für das mir in langen Jahren entgegen-

' ~ ' ' " 1 rtfe , t o ‘ ,t ‘ “gebrachte Vertrauen bestens danke, bitte dasselbe auf
meine Nachfolger gütigst übertragen zu wollen.

Wiesbaden , 15. Oktober 1918.

Hochachtungsvoll HQVl

Bezugnehmend auf Vorstehendes bitten wir um
ferneres Wohlwollen und sichern den uns beehrenden
Käufern freundliche und beste Bedienung zu.

Hochachtungsvoll

Th . u. Reininger.
[6673

über Ihre vorjährigen
WINTEK-HÜTE

wie Sie diefeiben in kom
men der Jahreszeit noch¬
mals tragen können
Bringen Sie mir joldie
fofort zum Umprefjen.
Warten Sie nicht , es
mangelt an Bohmaterial

und Arbeitskräften.
Anprobierformen nach
den neue  ft en  Modellen
ftehen bereits zu Dienften

Hch. Fried
Kirdigaffe 50iS2
Fernruf  6599.

inmmmiMimniiiinmn.itmini»»nnnin»n»»»miMiiHMinni»mii»miiiim»inummniiimmiinmninmimuutiin»iiiiMP

Koben Feiertags wegen
bleiben meine Geschäftsräume

Montag,denlß.September
vollständig geschlossen.

Joseph Wolf,
Kirchgasse 62

gegenüber Mauritiusplatz.

Hausfrauen kauft:

Moch-HMle
mit Einsatz , 6 Feder « und

Thermometer

Komplett

50
Mk.

«ch -Wtt
in allen « rüsten

Gummi-Ringe EMMrSge
Geleegläser kinmaASvle
KsnigglSser mit SchraMeSel

.Patent"-GlasWei

NietfchurarmN.
Wiesbaden , ESe Kirchgasseu.Friedrichstr.

(5139

^rümiien. (i»lu. Meda.ilie
Paul Rekm,Zahn-Praxis

Friedrichstrasse 50,1.

Zabnschmerzbeseitlguag, Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren,
Zahnregnliernngen,Künstl.Zahnersatz in dlv.Ansltihrnngenu.A.m.

Sprechstunden: 9—6 Uhr. — Telefon 3118. sa21!
Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins.

„Kriegsbeschädigte Sonderbedingungen.1

Goldene

Trauringe
llllllllillllllllll!lllllllllllllllllll*uiiiiiiiiiiuniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

moderne Kugelform
von Mk . 12 .50 bis 160 .—

dis Stück. Nur so lange Vorrat.
Uhrenhaus A. Bok

Wiesbaden ( Langgasse 4
Telefon 3263.

ISS dl ® ® 0 E13 S B E B S 3 Eä0 0 S
IEl
S
S Feldbekleidung
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für Offiziere u. Mannschaften
in wasserdichten Artikeln.

Militär -Mäntel , Windjacken , Feldwesten , Wickel¬
gamaschen , Degen , Seitengewehre , Portepees,
Troddeln , Militärmützen , Helme , Fliegerofflzier-
Dolche,Offizler -Feldblnden .Offlzler -Achselstücke,

Mannschafts -Achselklappen
und sämtliche Militär - und Feidbedarfs -Artlkel.

Militär -Hehneiderei im Hanse.
Anerkannt reelle, billige Preise.

lä
Sä
!ä
El
fä
m
S
lä
lä

lä
lä Bruno Wandt lä

!ä
ZI Kirchgasse 56.WiesbadenFernsprecher 2093 . g |s
läläläläläälläläläläläläläläläläläläDlä

vamen -hüte.
Bringen Sie Ihre vorjährigen hüte

znn, Ump reffen, je früher, desto bester. 16356
kluch nicht bei mir gekaufte Hüte

werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet.

Modehaus Ullmann
Kirchgasse 21. Wiesvaoen. Kernspr. 2972.

Mein Geschäft bleibt unnnierbroche « geöffnet.

♦♦ Roll-Kontor
Bahnamtlich bestelltes Rolllahranternehmen für

Wiesbaden.
| Büro : Südbahnhof . Femspr . 917 a . 1964.

i

Abholung und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren.
♦ Verzollungen.
♦

Versicherungen.
[4143

<̂ '*4

.Hohen feiertags
wegen bleibt unser Geschäft

Montag ,16.September
geschlossen.

Warenhaus
Julius Bormatz G. m. b. H.

j . Kühn , linllll II.
Fernruf 2331  Langgasse 42 (HotelAdler ) Fernruf 2331

gegenüber der Bärenstrasse.

Reichhaltiges Lager in Juwelen.
— Stets üelegenheitskäufe. — (6498

Bestens empfohl. Geschäft mit reeller Bedienung.
Gegründet 1900. Billige Preise. Golfcsne Medaille.

Ankauf von Brillanten und Perlen.
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Ein Dankschreiben Hindenbnrgs.
- Auf bie Zustellung des Ehrenbürgerbriefes von Dillen-

ist folgende Antwort eingegangen:
^ Chef des Generalstabcs deS Feldheeres . Großes Hanpt-
„«artier . den 11. Sept . 1916. An den Magistrat der Stadt
Isenburg , zu Händen des Herrn Bürgermeisters Dr . tur.
(£ „8 Rosenow , Hochwohlgeborrn , in Dtllenbnra , Bezirk

Für Ahr Schreiben vom 5. September unS die gütige
nebersendlrng der Urkunde , die die Verleihung des Ehren-
aaraerrechts der Stadt Dillenburg an Wich verbrieft , spreche
iif, Ihnen meinen verbindlichsten Dank aus . Wie ich schon
k?über meiner Freude Ausdruck gab. mich zu den Bürgern
trbrer schonen Stadt zählen zu dürfen , so wird der in knnst-
finntffer Weise hergestellte , mit Ansichten DillcnLuras aus-
äeüattete Edrcnbürgcrbrief in meiner Familie stets hoch in
»bren schalten werden zur Erinnerung an die erhebende
«eit die wir fetzt durchleben . Mit Gottes Hilfe mer¬
zen wir den schweren Kampf bestehen , der uns
zew ehrenvollen , aller Opfer würdigen Frie¬
sen « äherbringt:  unter seinem Schutze sei Ihrer
kttundlichen Stadt im herrlichen DillkrriS Glück und Segen
deich!cd ent Jedem einzelnen meiner Mitbürger sende ich
beste Grüße . v. Hindenburg , Generalfeldmarschall.

Mitteilungen ans aller Welt.
Furchtbares EsisnbahnnnMck bei Amsterdam.

Amsterdam,  IS . Sept . (Wolff -TM
Die Blätter berichten , da?; der Schnellzug von Appeldsor « ,

der nw 10,10 Nhr vormittags ags der Station Hilverstirn
absthrt . ans der letzte« Station von Amsterdam bei Wcesp
entgleist  sei . Nach den letzten Berichten seien 10 Tote
«rä 100 bis 150 Verwundete  z « beklagen.

Eine spätere Meldnng ans A m st e r d a m, IS. Sept ., be¬
sagt' Das Eisenbahnnnglück  bei Wcesp scheint das
schwerste z« sein, dos sich in Holland femals ereignet hat.
Es entstand dadurch, daß der verhältnismäßig hohe, von den
letzte« Rcsengüffen durchweichte Bahndamm vor der Brücke
über den Merwede -Knnal die Last des schweren Zuges nicht
ansznhalten vermochte nnd nachgab. Die Lokomotive des
Zuges hlieb anf der Brücke stehen, an ihr ding der erste

Wagen über de» wegaesunkenen Teil des Dammes . Die da¬
hinter befindlichen fünf Personenwagen  nnd ein
Güterwagen sind a b g e stü r z t . Militär nnd eine große Zahl
Aerzte wurden zur Hilfeleistung anfgeboten . Der Verkehr
anf der Strecke nach Hilversum ist vollständig « nmbglich und
kan« nnr über Utrecht anfrecht erhalte « werde « .

Zur Ermordung des Berliner Geldbriefträgers Weber
berichten die dortigen Blätter noch folgende Einzelheiten:
Vor einigen Wochen waren bei der Zimmervermieterin
Rühle zwei Männer »«gezogen, . die sich Gebriider Stuben¬
rauch nannten und Brttterhändker sein wollten . Die an¬
geblichen Stnbenranch sind polizeilich nicht gemeldet worben.
ES wirb angenommen , daß diese die Tat von langer Hand
vorbereitet haben . Vermutlich haben sie eine Postanweisung
an sich selbst aufgegeben , um den Geldbriefträger in die
Wohnung zu locken. Dies ist ihnen dann auch geglückt, und
sie haben den Mord begangen , nachdem sie wahrscheinlich die
Fra » schon vorher beseitigt hatten . DaS Polizeipräsidium
erließ nach der Entdeckung de? Verbrechens eine Bekannt¬
machung , in der 8 090 Mark Belohnung  für sachdieu-
liche Angaben ansgesetzt werden . Weitere 8090 Mark Be¬
lohnung Mr die Ergreifung der Mörder gewährt die kaiser¬
liche Postbirektio «. Nur der Geldtasche des ermordeten Geld-
briefträgers fehlen etwa 1909 Mark Bargeld nnd ein für die
Firma EsderS n. Dykhoff bestimmter Geldbrief über 399 M.

Spork des Sonntags.
Voraussagen für Hvppegarten - Grnnewald.

Sonntag . 18 . September:
1. R . Rosenkönis — Grodno — Heimchen.
2. R . Sturmflut — Digitalis — Neulttß.
g. R . Leonardo II — Dirigent — Korobn.
4. R . Prunus — Pergolcse — Priesterwald.
6. R . (Purzelbaums — Rubin — Grundstein.
6. N. Kobalt — SaloS y Gourez — Lux.
7. R . Eilpost — D cM — Th Mot . >K»

Montag , 16 . September:
R . (Dirigent ) — RHcinpreußm — Theerose.
R . Proserpina — Dhunichtgnt — Algebra.

3. R . Albani — Königin von Saba — Hagia Sofia.
4. R . Purzelbaum — Fernande — Abschluß.
8. R . Grenze — Dodemir Fra Diavolo . i
6. R . Argesul — Gemsiäger — Maison Rouge.
7. R . Galant — Fürst Popofs — Engadin.

Nächster Galopprenntag 22. September : Grunewald und
München -Miem.

ett* J
Q O EBSBEBKä^

Letzte Drahtnachrichten
„Das Recht Ver Menschlichkeit" wird Sieger bleibe« .

Zürich.  14 . Sept . (Eig . Tel . zb.)
Nach einer Meldung aus Chicago  hielt der Herzog

von Devonshire,  der Generalgouvcrneur von Kanada,
dieser Tage bei einem Bankett rin « Rede , in der er unter
anderem faste : „Wir werden nicht über den Frieden ver¬
handeln . Der Krieg ist nicht ein Kries der Regierungen,
sondern einKrtegderGLlker  und wird durch die Völker
gewonnen  werden , die sich für das Recht der Menschlich¬
keit vxreinigteu ." _

Eine HavaSnot» gegen za weitgehende Erwartungen.
Genf,  14 . Sept . (Eig . Tel.

Eine Note der Asence Havas bält es für verfrüht,
den Masienangriffen segen einzelne Punkte der mnfaffenden
deutschen Sa int - M ih  i e l - Linie weittragende Fol¬
gen  beiznnresien . Zurzeit sei noch nicht zu ersehen , in wel¬
chem Maße die Deutschen dort das Aufgebot ihrer Reserven
für zweckdienlich erschien.

Ein Sonderberichterstatter des „Petit Puristen " schildert
die enormen Schwierigkeiten der Entente  in den
Abschnitten im ganzen Becken von St . Quentin.

B-rantwortlich für Politik und Fruillctou : « . ffi. Stsknberger, für der
übrigen redaktionellen Teil : Hart» Hüneke. Für de» Jnleratentcil uni

geschäftliche Mtltcilungen: i. B. I . Baßler . Gämllich in Wteübntr». .
Druckn. Berlag der Wiesbadener Berla « » - > nstalt  B . « . b. H.

Voraussichtliche Witterung sür Sonntag , 15. Sept . :
Vorwiegend heiter und trocken : weiter wärmer.

Steintöpfe Linirochgläser ZÜdKaufhaUS
Einmach-und Geleegläfer

Pa . Gummiringe
empfiehlt billigst

Wiesbaden
Ecke Moritz, und Gerichlstratze. eei^

Amzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs -Einrichtungen und einzelner Stücke
An- und Abfuhr von Waggons . Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand, KieS und GartenkieS.

SBitislis-MiWst WieSbliSe«?.»
nur Sldolfstratze 1, an der Rheiustraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
»72 Telephon » 72 . Telegramm -Adresse „ Prompt " .

Eigene Lagerhäuser : Adolfstraße 1 und auf dem Güterbahnhose
Wiesbaden-West. iGeleiseanschlnß.) _ [6369

1 IM
Vom 18. September ds. Js . ab beträgt

für Vollmilch der Großhandelspreis frei Rampe Wiesbaden
50 Pfennig für ein Liter

der Großhandelspreis frei Verkaufsstelle 55 Pfennig
für ein Liter

der Kleinhandelspreis ab Laden 60 Pfennig für ein Ltr.
Für Mager- und Buttermilch der Kleinhandelspreis ab Laden

50 Pfennig für ein Liter.
Der Trägerlobn für das Bringen der Vollmilch ins Haus

bleibt unverändert (5 Pfennig bezw. 10 Pfennig für jede Haus-
baltskarte).

Wiesbaden, den 13. September 1918. ?512
_ Der Magistrat

Sonnenberg . — Aekanntmachnng.
Umsatzsteuer auf Luxusgegcnttande.

Auf Grund des 8 81 der Ausführungsbestimmungen zum
Ümsabsteuergesetze vom 26. Juli 1918 werden die zur Entrich¬
tung der Umsatzsteuer auf Lurusgegenstände verpflichteten ge¬
werbetreibenden Personen und Gesellschaften des diesseitigen
Bezirks hiermit aufgrsoröcrt , die vorgeschriebenen Erklärungen
über den Gesamtbetrag der stencrvflichtrgen Entgelte in der Zeit
vom 5. Mai bis 31. Juli 1918 bis spätestens zum 20. September
Md für den Monat August bis spätestens zum 30. September
1818 dem Unterzeichneten Umsatzsteueramte schriftlich einzureichen
oder die erforderlichen Angaben an AintSstclle mündlich zu
machen.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn die steuerpflichtigen
Personen Gegenstände aus dem eigenen Betriebe zum Selbstge¬
branch oder Setbstverbrauch entnehmen. Im letzteren Falle gilt
als Entgelt der Betrag , der am Orte und zur Zeit der Ent¬
nahme von Wiederverkäufern gezahlt zu werben pflegt.

Für die Lieferung von Lukusgegcnständcn besteht keinerlei
Steuerbefreiung. Die Nichteinreichung der Erklärung zieht eine
Ordnungsstrafe bis zu M 150 .— nach sich.

Wer über den Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige An¬
gaben macht und vorsätzlich die Steuerabgabe binterziebt oder
ttnen ihm nicht gebührenden Steuervorteil beschleicht, wird mit
einer Geldstrafe bis zum 29 fachen Betrage der gefährdeten oder
Unterzogenen Steuer bestraft. Kann dieser Stcnerbetrag nicht
kttgestellt werden, so Trift Geldstrafe von M. 100.— bis

100 000.— ein. Der Versuch ist strafbar,
gjt Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind die vorge-
lchriebenen Vordrucke zu verwenden.

■ Die Abgabe der Erklärung kann erforderlichen Falls durch
wiederholte Geldstrafen erzwungen werden, unbeschader der Be-
jUMis der Unterzeichneten Stelle , die Veranlagung auf Grund
IchätzungswelserErmittlung vorzunehmcn.
' Wiesbaden, 8. September 1918.

Der Vorsitzende des KrcisauSschusics tUmsatzsicucramtcs) :
gez. von Heim bürg.

Wird veröffentlicht
Sonnrnberg , den 11. September 1918.

Der Bürgermeister. BuchcIt.

Wergrösserungen
™ nadi jedem kleinen Bilder

auch von Zivil in Feldgrau
Emaillehilder für Broschen etc.
Beste « Festsjesch -enk.
Frieda Siraonsen, Rhe’nstr. 5!

Achtung airsschneideir!
Empfehle mich wieder zum

Kraut -sRüben-
eiuschneideu. J

Rieth , .Hellmundstraße 53, H.
Postkarte genügt.

KÄn, Mz,  Rehs
hott ab 6540

Emil Reincke, Mosb . Str . 19,
Tattersall Telef. 6174.

und Mauergasse  9 , Laden.

Bekanntmachung.
Der schwedische Staatsange¬

hörige « inilFricdrick Nickels,
geboren am 12. März 1864 in
Schmalensee im Kreise Sege-
berg, Schleswig »Holstein und
gegenwärtig in Lübeck wohnhaft,
beabsichtigt mit der deutschen
Reichsangehörigen Henriette
Sophie (gen. Minna » Mtlitz,
geborene Kelling, geboren am
2. Januar 1876 in Lübeck und
dortselbst wohnhaft, in Deutsch¬
land die Ehe zu schließen.

Einsprüche gegen diese Ehe¬
schließung sind bei der Unter¬
zeichneten Behörde spätestens
am 22. September 1918 anzu-
melden-

Dar Kgl- Schwedische Konsulat
in Lübeck, den 7. Sept - 1918.

E. Holmberg,
B. 186) Berufs -Konsul.

r $ e t t ;©Ä
-aller Artest'

werden sorgfältigst gewaschen und repariert

Capl Goldstolll , Webergasse 18

Mobiliar-
Bersteigerung

Wegen Wegzug versteigere ick zufolge Auftrags

Dienstag , de» 17. September,
vormittags VA  Uhr beginnend, in der Wohnung

47  Kheinstratze 47
2. Etage

das gut erhaltene Mobiliar ans 7 Zimmern und Kucke, als

3 Ku| b. Schlaszimmer-Einrichimgen,
1 dunkel Eick.-Büfsett, Nußb.-Herren -Sckrerbtisck, ^ Damen-
Schrcibtisch, zweitür. Nnßb.-Sviegclschränke, Waschkommo¬
den mit Marmor und Spiegel , Nachttische, ein- und zweitür.
Kleider- und Wäscheschränke, 6 weihe Metallbetten , Polster¬
garnituren , einzelne Sofas , Diwans , Ottomanen mit Decken,
Polstersessel. Kleider- und Handtuchstündcr, runde , ovale,
viereckige, Auszug-, Mvv - und Banerntische, Rohr- und
andere Stühle , Kominoden, Konsolen, Spiegel , Gas - und
andere Lüster, eleltr . Tischlampen, Handnähnraichine, Bilder,
Wanddckorationcn, Teppiche, Vorlagen , Läufer . _emaillierte
Badewanne, EiSsckrank, Balkonmöbel, vollständige Kiichen-
Einrichtung, Haus- und Küchengeräte u . vieles andere mehr

sreiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung1 Stunde vor Beginn der Auktion.

Georg Jäger
Auktionator und Taxator

Tclevbo» 2448. — 22  WellrivstraßeL2. — Gegründet 1897.

IgciitcMfjoHtWltl.
Außerordentliche

Mitglieder - Versammlung
am Sonntag , den 15. September 1918, nachmittags 3 Uhr in der

Turnhalle , Hellmundstrabe 25.

Tagesordnung:
Besthluhsasinng ivegen Anschluß an eine Lebens-Versicherung.

Laut Verfügung der Königl. Regierung muß ein« nochmalige
Abstimmung über den Anschluß erfolgen. Die Mitglieder wer¬
den dringend gebeten, zu dieser Versammlung m  erscheinen, weil
dieselbe ohne Rücksicht auf die Erschienenen mit einfacher Stim¬
menmehrheit beschlußfähig ist. Die Mitglieder werden gebeten,
eine Quittung als Ausweis vorruzeioen . Nichtmitglieder habe»
keinen Zutritt . <«63»

Der Vorstand.

Sonnrnberg.
Anordnung betreffend Anmeldung der r« Hausschlacktungen

bestimmten Schweine.
Auf Grund d?r Verordnung des Bnnöesrats zur Ergätizuna

der Bekanntmachung über die Errichtung von PreisvrllfungS-
stellen und die Versorgungsregelung vom 25. September 1915
(ReichS-Gesetzbl. Seite 607), vom 4.  November 1915 (Reichs-
G-setzbl. Seite 728). vom 6. Juli 1916 (Reichs-Gesttzbl. Seit«
673) und anf Grund der Verordnung des Bundesrats über
Fleischversorgung vom 27. März 1916 (Neichs-Gesebbl. Seite
199) wird hiermit sür den Umfang der Monarchie mit Ausnahme
der Hohenzollernschen Lande folgendes angeordnet:

8 1.
Jeder Hattsbattungsvorstand ist verpflichtet, die Zahl der m

seinem Besitz befindlichen, zur Hausschlachtung bestimmten
Schweine, deren Schlachtung in der Zeit vom 15. September
1918 bis zum 28. Februar 1919 in Aussicht genommen ist, dem
Kommunalverband (in Stadtkreisen dom Magistrat , in Land¬
kreisen dem Kreisansschuß) bis zum 16. September 1918 anzu-
zeigen.

Wer nach dem 18. September 1918 Schiveinc zur Selbstver¬
sorgung einstcllt, hat hierüber sofort, spätestens aber drei Monate
vor der Schlachtung, dem Kommunalverband Anzeige zu er¬
statten.

Die Kommunalverbänd« sind berechtigt, für die Anzeigen be¬
sondere Vordrucke vorzuschreiben.

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen wer»

den auf Grund des 8 17 der Bekanntmachung über die Errich¬
tung von Preisvrüfungsstellen und die Versorgungsregeluna
vom 25. September 1915 (Neichs-Gesebbl. Seite 607) und des
8 15 der Bekanntmachung über Fleischversorgung vom 27. Mär»
1916 (Neichs-Gesetzbl. Seite 199) bestraft.

8 3.
Die vorstebeude Anordnung tritt mit dem Tage der

ösfentlichung in Kraft.
Berlin , den 21. August 1918.

Preußischer Staatskommisiar kür Volksernähruna
Ju Vertretung : Peters,

Ver-

Vorstehende Anordnung bringe ick mit dem Bemerken zur
Kenntnis der Beteiligten, daß di« in 8 1» b«r Verordnung vom
19. Oktober 1917 vorgesehene Genebmiaungspflickt der HauS-
schlaÄtungei: durch diese Voranmeldung der zur Hausfchlachtung
eingestellten Tiere in keiner Weise eine Abänderung erfährt , da«
aber bei Versäumnis der Amneldepslicht die Gcnebmiguna zur
HauSschiacdtung voraussichtlich nickt erteilt werden wird.

Die aus Grund der früheren Bekanntmachung bei dem
KreisauSschuß bereits ordnungsgemäß vollzogenen Anmeldungen
^»rauchen nicht wiederholt zu werden.»

Sonnenbrrg , den 19. Sevtentber 1918.
D« BSriermeiller. Buckelt.
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vnsere
Läger
sind
die

denkbar
grössten

Grosse Neu - Eingänge
350 .-Jacken - Kleider

Winter- Mäntel aus Flauschstoffen
Plüsch- und Astrachan-Mäntel

Pelz-Mäntel

!

- 145 .-
185.- 125 .-

350 .- 250 .- 150 .-

Pelz-Garnituren
rm

Emaillierte
SO' und StOlblech-Me!

Geien für jede Kohle
und Holz

Herdschiffe [6424
M. Frorath Nachf.

Wiesbaden, Kircfagasse 24.
filimiW<M,nmer’Soldat, Fach.
ZUHiiSvl mann, repariert,stimmt
Klaviere, Larmoniums [Poslk.j
Schott,Wirtschaft, Bleichstratze24.

Gegen Körper Verletzungen
— Tod, Invalidität und vorübergehende Arbeitsunfähigkeit — .sowie gegen Sachschäden—

Gebäude, Einrichtungen, Waren und Mobiliar —

durch Flieger -Angriffe
versickert zu günstigen Bedingungen und «ehe* geringen Beiträgen

Frankfurter Allgcn ?e :rre lfersscherungs - Aktien - Gesellschaft
in Frankfurt am Main.

Aufnahmefähig ist jedermann, Mäijner, Frauen und Kinder.
Fabrikanten, Geschäftsinhaber versichern ihre Angestellten n. Arbeiter besonders günstig.

Katteniefs Auskunft erteilen die Direktion, iowfe die au eilen grützersn Orten anlSfügeti Vertreter der GefcHicnst!.
in Wiesbaden ! Generalagentur Wiesbaden, NikolasßraRe 22,!., FsmfprscbEr 6363.

Heinrich DilliViann, Wiesbaden, Luilenllr. 26, II. Fernfpr, 1876. — B. Strauß , Emler Straße 6. Fernlpr. 763.

aller Art!

3Sbis3 >OProz.

KohlMOTpäml»
Neu! Beste Empfehlungen. Prospekte gratis.
Kohlen-Spar-Platten dürfen in keinem Haushalt fehlen.

*Kohlen - Spar -Pfkltön ohne Einzubauen für jeden Küchen¬herd und Zimmerofen verwendbar.

dS-Pfir- Kohlen-Spar-Platten beseitigen die Kohlenot
Kohlen-Spar-Flaiten werden überall gebraucht und kann

jedes bessere Geschäft mit verkaufen.
Wieder Verkäufer Rabatt. - Vertreter für den Grossverkaufgesucht.

Gross -Lager für den Bezirk Wiesbaden:

AViiH -HöcsciR
SCHILLERPLATZ2

Weitere Verkaufsstellen durch Plakate erkenntlich.

Schulranzen , Reisekofler,
Blusenkoffer , Handtaschen,

Portemonnaies , Rucksäcke.
Aensserst billige Preise.

A. Lefscheri,
10 Faulbrunnenstrasse 10.

Neu!
Sparsamster X Heu!

Brand! [5853

Holzkohlen-Brikett
JSG~ zu haben in jedem Quantum.

ICohHenhandlung Willi . Weber
Weilritzstrasse 7 (Laden). Telefon 607.

.Jijllull!llllllllllll!l!llllllllll!llllill!l!lll!!lllllll!illilll!lllll!l!lllllllil!!l!!!lllllllilllll!llll!llilllllllllli!l!lllillllllllllllllllllll||l[̂

| Solid - Billig - Elegant §
Ü sind M

meine neuesten Hcdelle

1Kleidernu.Blusen)
Anfertigung nach jeder Angabe

| | aus meinen oder von selbst gestellten Stoffen.

| Auguste EU |
Ü Grosse Burgstrasse 6. Telefon 6586. Z
^iliimaiiiHiiiimniiiHiffliinnmiHiiiiiiiiiiHiiiinniiiimmiimmitiiiiiiiiitiiiiiintiiniwiiimHHmiiiimiiiiiiiuttuiiniilT^

.Paiieavliatierien.
von unerreichter Brenndauer . (“•

Fiaek , Lnisenstr. 44,
Neul — Konkufrenzlos I

ICokien — Briketts
Ersatz

Markenfreie Maschinen.
Fresstopf « Briketts

4000 ° Wärmeeinheit.
Vorzüglich geeignet für Dauerbrandofen.

In Fuhren in Keller geliefert per Ztr. 7 .50 , ab Lager lifl
jeder Mengep.Ztr. 6 .50 . Bei WaggonladungenSpezialofferte.

Kohlenhandlung Willi . Fischer , Westbahnhot
*3736) Telefon 921 und 3030.

Amtliche Fahrkarten -Ausgabe . -

Reisebüro Rette unayer
fKaiser Friedricii-P!atz2. Fernsprecher 242u. 2376.
‘—-Vertretung de «? Nittelei -ropäischra 2f kkehAnv BerPeu

Amtliche Gepäckabfertigung . — Reisegepäckversicherung . — Schiafivagen.
Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag. Auf telefonischeM
Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten , Bettkarten , Gepäckschein#!

und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr.

Amtliche Gepäckbeförderung von und zu allen Zügen.
Nicht benutzte Fahrkarten

sofort zum volles Preise zurOckgoaommes.
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